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1. Grundlagen des Konzerns 

1.1. Geschäftsmodell 

 

Der VIA optronics Konzern (VIA) ist ein führender Anbieter von Display-Lösungen für 

verschiedene Endmärkte. Unsere Technologie eignet sich vor allem für Kunden in High-End-

Märkten, die hohe Anforderungen an die Produkte stellen und in herausfordernden 

Umgebungen arbeiten müssen. Technische und optische Herausforderungen für Displays 

sind beispielsweise Vibrationen und Stöße, extreme Temperaturen und Kondensation sowie 

hohe Sonneneinstrahlung.   

Die Display-Lösungen des Unternehmens basieren auf einer Kombination von technischem 

Know-How im Bereich Display, der patentierten Optical Bonding Technologie und 

strategischen Partnerschaften mit Lieferanten.  

Zudem entwickelt, produziert und vertreibt das Unternehmen kunden- und 

anwendungsspezifische Metal-Mesh-Touchsensoren für den Einsatz in Touch Screens, 

Tablets oder anderen Touch-Produkten.  

Zum Produktportfolio zählen außerdem integrierte, kameragestützte und interaktive Displays 

bzw. interaktive Displaylösungen - basierend auf unserem Fachwissen in den Bereichen 

Displaylösungen und Touchsensorik sowie der Entwicklung von Kameramodulen und den 

damit verbundenen Softwarefunktionen. Unsere interaktiven Displaylösungen unterstützen 

die Entwicklung digitaler Alltagsanwendungen, wie touch- und kamerafähige 

Unterhaltungselektronik und die Entwicklung komplexer Anwendungen (z.B. fortschrittliche 

Fahrerassistenzsysteme). Die Optical Bonding Technologie von VIA optronics ermöglicht 

sehr dünne Displaylösungen mit geringem Stromverbrauch und exzellenter Lesbarkeit bei 

hoher Sonneneinstrahlung.   

Der VIA Konzern bietet eine breite Palette an kundenspezifischen Display-Lösungen 

einschließlich gebogener (curved) Display-Panels sowie Lösungen, bei denen mehrere 

Displays mit einem Deckglas gebondet werden.  
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Technologien der VIA optronics 

▪ Patentierter Optical Bonding Prozess (MAX VU, optisches Klebeverfahren)  

▪ Proprietäres Optical Bonding Material (VIA Bond Plus, basierend auf Silikon) 

▪ Metal-Mesh-Touchsensor-Technologie  

▪ Kamera-Technologie 

 

Unsere Kunden sind in den Bereichen Automobil, Unterhaltungselektronik und 

industrielle/spezialisierte Anwendungen tätig. Hierunter sind viele der weltweit größten 

Display- und Systemhersteller. 

Das Unternehmen hat Niederlassungen und Produktionsstätten in Deutschland, China, 

Japan und auf den Philippinen sowie Vertriebsgesellschaften in Taiwan und den Vereinigten 

Staaten. Der Hauptsitz des Unternehmens ist in Nürnberg, Deutschland. Der VIA optronics 

Konzern beschäftigte zum 31. Dezember 2021 849 Mitarbeiter an allen Standorten.  

Wir verkaufen unsere Produkte im Allgemeinen an OEMs und Tier-1-Lieferanten. Unsere 

technologische Expertise in Kombination mit unserer engen Zusammenarbeit mit Kunden- 

und Handelspartnern, einschließlich der Kooperation mit unserem strategischen Partner 

Corning in Bezug auf die ColdForm™Technologie, ermöglicht uns, Marktanforderungen zu 

erfüllen und als alleiniger Lieferant zu agieren.  

Wir vermarkten und verkaufen unsere Produkte und Lösungen hauptsächlich über unseren 

internen Direktvertrieb, der von Außendienstmitarbeitern und Distributoren, einschließlich 

unserem Kooperationspartner Toppan in Japan, ergänzt wird. 

Wir agieren als Design Partner für die OEMs, die sowohl unsere direkten als auch indirekten 

Kunden über ihre Tier-1-Lieferanten sein können.  

 

Die Produktlebenszyklen unserer Produkte/Lösungen variieren je nach Endmarkt erheblich. 

Im Bereich Consumer Electronics beträgt dieser etwa 1-1,5 Jahre, im Automotive-Segment 

etwa 3 -7 Jahre und bei den Industrial/Special-Applications etwa 3-10+ Jahre.  

Die Dauer unseres Produktentwicklungs- und Verkaufszyklus in unseren beiden Segmenten 

variiert im Allgemeinen zwischen neun Monaten und drei Jahren. Während dieser Zeit fallen 

häufig Forschungs- und Entwicklungs-, Produktions- und andere Kosten an.  
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Dementsprechend werden signifikante Umsatzerlöse eventuell erst deutlich nach der 

Markteinführung eines Produkts realisiert und es werden möglicherweise für mehrere Jahre 

keine positiven Margeneffekte aus einem neuen Kundenvertrag generiert. Daher ist der 

Umsatz aus unseren aktuellen Produkten, Projekten oder unserem Kundenportfolio nicht 

unbedingt ein Indikator für unseren zukünftigen Umsatz oder unsere Rentabilität, da unsere 

zukünftigen Umsätze wahrscheinlich aus einer anderen Mischung von Produkten mit 

unterschiedlichen Margenprofilen bestehen. 

1.2. Unternehmensstruktur 

 

Das folgende Schaubild zeigt die Organisationsstruktur der VIA optronics AG und ihrer 

direkten und indirekten Tochtergesellschaften zum 31.12.2021. 

 

Beschreibung der Unternehmensgeschichte und des Grundkapitals - Gründung der 

Gesellschaft 

Unser operatives Geschäft wird über die VIA optronics GmbH, eingetragen im 

Handelsregister des Amtsgerichts Nürnberg unter HRB 22650, und ihren 

Tochtergesellschaften abgewickelt. Die VIA optronics GmbH wurde am 12. Mai 2006 mit 

einem Stammkapital von 25.000 € gegründet. Die Gesellschaft hat ihren Sitz in 

Schwarzenbruck.  
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Da eine Gesellschaft in Form einer GmbH nicht für einen Börsengang verwendet werden 

kann, haben die Gesellschafter der VIA optronics GmbH beschlossen, eine neue 

Gesellschaft in Form einer Aktiengesellschaft (AG), die VIA optronics AG, zu gründen. Diese 

dient als Holdinggesellschaft für die VIA optronics-Gruppe, als Gesellschaft für die Ausgabe 

der ADS für den Börsengang und die Notierung an der New York Stock Exchange.  

 

Die Gesellschafter der VIA optronics GmbH haben am 4. Januar 2019 die VIA optronics AG 

gegründet, die am 18. März 2019 mit einem Stammkapital von 100.000 € in das 

Handelsregister des Amtsgerichts Nürnberg unter HRB 36200 eingetragen wurde. Die 

Gesellschafter der VIA optronics GmbH haben am 25. Juni 2019 alle von ihnen gehaltenen 

Geschäftsanteile an der VIA optronics GmbH in die VIA optronics AG, im Wege der 

Sachkapitalerhöhung, eingebracht. Durch diese Einbringung wurde die VIA optronics AG zur 

Holdinggesellschaft für die VIA optronics GmbH und ihrer Tochtergesellschaften. 

 

Die VIA optronics AG ist seit dem 29. September 2020 an der New York Stock Exchange 

(NYSE) unter dem Tickersymbol „VIAO“ gelistet. 

 

Standorte und Tätigkeiten der Konzerngesellschaften 

 

Der VIA Konzern verfügt über vier Produktionsstandorte:  

• Nürnberg, Deutschland  

• Suzhou, China  

• Satte, Japan 

• Shiga, Japan 

 

Alle Produktionsstandorte verfügen über Reinräume. An den Standorten Nürnberg und 

Suzhou werden Display-Lösungen entwickelt und produziert. In den japanischen 

Produktionsstätten findet die Entwicklung und Produktion von Metal-Mesh-Touchsensoren 

statt.  

Die Produktionsstandorte in Nürnberg und Suzhou verfügen über manuelle, 

halbautomatische und vollautomatische Produktionslinien und können verschiedene Größen 

von Displays bis zu einer Diagonale von 100 Zoll verarbeiten und veredeln. Die Produktion 

basiert auf zum Teil patentiertem Prozess-Know-How sowie auf unserem proprietären 

Optical Bonding-Material.  

Im Jahr 2020 begann das Unternehmen mit dem Aufbau einer neuen Produktionsstätte, 

indem es eine neue automatisierte Produktionslinie in einem neuen Gebäude in der Nähe 
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des Hauptsitzes in Nürnberg installiert hat. In dieser Produktionsstätte werden auf Basis der 

ColdForm™ Technology Display-Baugruppen für Automobil-Endkunden hergestellt. Diese 

neue Linie hat eine Fläche von ca. 1.500m². Die Installation wurde im Juli 2021 

abgeschlossen und wir begannen im August 2021 mit dem Hochfahren der Produktion.  

Im Mai 2021 erwarben wir die Germaneers GmbH, ein High-Tech-Engineering-Unternehmen 

mit Schwerpunkt auf Systemintegration und Benutzerschnittstellen in der Automobilindustrie. 

Germaneers hat Lösungen für eine Reihe namhafter High-End-Erstausrüster (OEMs) 

geliefert.  

Im September 2021 gründeten wir ein neues Unternehmen auf den Philippinen. VIA 

optronics (Philippines), Inc. ("VIA Philippines"), um kundenspezifische und Plattform-

Kameralösungen anzubieten. VIA Philippines wurde gegründet, um die Integration eines 

Teams für Design und Entwicklung von Kameras zu erleichtern, das zuvor Teil von 

Integrated Micro-Electronics. Inc. ("IMI") war, einem auf den Philippinen ansässigen 

Unternehmen und VIA-Aktionär. Im Rahmen einer Service- und Support-Vereinbarung (die 

"Vereinbarung") hat IMI der Tochtergesellschaft des Unternehmens, der VIA optronics 

GmbH, seit Januar 2019 Entwicklungssupportleistungen durch dieses Team bereitgestellt. 

Die Vereinbarung wurde zum 31. Dezember 2021 gekündigt und das Team für Design und 

Entwicklung von Kameras wurde im Januar 2022 formell Teil des Unternehmens, wobei etwa 

20 Mitarbeiter zu VIA wechselten. 
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Die nachstehende Abbildung zeigt die Standorte unserer Produktions-, Forschungs-, 

Entwicklungs- sowie Vertriebs- und Support-Einrichtungen. 
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1.3. Steuerungssysteme 

1.3.1. Finanzielle Leistungsindikatoren 

 

Wir überwachen bestimmte wichtige Kennzahlen, um Trends zu bewerten, Budgets 

festzulegen, die Effektivität und Effizienz unserer Betriebsabläufe und unsere Cash-

Generierung zu messen, darunter: 

• Umsatzerlöse 

• Bruttomarge, die wir als Bruttogewinn in Prozent des Umsatzes definieren 

• EBITDA, eine Kennzahl, die wir als den nach IFRS berechneten Nettogewinn 

(-verlust) vor Finanzergebnis, Steuern und Abschreibungen definieren; für Zwecke 

unserer EBITDA-Berechnung definieren wir "Finanzergebnis" so, dass es das nach 

IFRS berechnete Finanzergebnis einschließt.  

 

Vorstand und Aufsichtsrat nutzen die Kennzahlen auf verschiedene Weisen, unter anderem 

um unsere Ressourcenallokation durchzuführen, unsere Leistung an budgetierten und 

prognostizierten Finanzplänen zu messen und einen Teil der Vorstandsvergütung 

festzulegen. Unser Vorstand und Aufsichtsrat sind der Ansicht, dass das absolute und 

relative EBITDA ein hilfreiches Instrument zum Verständnis bestimmter Aspekte unserer 

finanziellen Leistung ist und ein wichtiges (zusätzliches) Maß für die operative Leistung ist. 

Wir glauben auch, dass das EBITDA für Investoren und andere Adressaten des 

Jahresabschlusses bei der Bewertung unserer Leistung nützlich ist, da diese Kennzahl von 

unserem Vorstand und Aufsichtsrat für diese Zwecke verwendet wird.  
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1.3.2. Sonstige Erfolgsfaktoren 

Nachfolgend finden Sie Informationen zu unseren Standorten und den sonstigen 

Erfolgsfaktoren zum 31. Dezember 2021: 

Zertifizierungen 

 

a) ISO Zertifizierungen 

Die Standorte China, Japan und USA sind nach der Normenfamilie ISO 9000 zertifiziert. 

Diese bezieht sich auf Qualitätsmanagementsysteme und soll das Unternehmen dabei 

unterstützen, sicherzustellen, dass Sie die Bedürfnisse von Kunden und anderen 

Interessensgruppen erfüllen. 

• Nürnberg, Deutschland: ISO 9001:2015 

• Suzhou, China: ISO 9001:2015 und ISO 14001:2015 

• Satte und Shiga, Japan: ISO 9001:2008 

• Orlando, Florida, USA: ISO 9001:2015 

 

b) JIS Zertifizierungen 

Die JIS-Zertifizierung ist eine obligatorische Zertifizierung, die die Konformität von Produkten 

gemäß den japanischen Industriestandards (JIS: Japanese Industrial Standards) überprüft. 

Die JIS-Zertifizierung umfasst Industrie- und Mineralprodukte, Daten, Dienstleistungen und 

Managementsysteme gemäß dem Industrial Standardization Act von Japan. 

 

• Satte und Shiga, Japan: JIS Q 9001:2008 

 

c) IATF Zertifizierung 

Eine Zertifizierung nach IATF 16949 belegt, dass ein Unternehmen die QMS-Anforderungen 

erfüllt einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess zu durchlaufen und kundenspezifischen 

Anforderungen verstanden hat und sie lebt. 

▪ Suzhou, China: IATF 16949 

▪ Nürnberg, Deutschland: IATF 16949  

 

Kundenzufriedenheitsumfragen 

Die VIA optronics AG führt einmal jährlich eine globale Kundenzufriedenheitsumfrage durch. 
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1.4. Forschung und Entwicklung 

 

Der VIA Konzern konzentriert sich im Rahmen seiner Unternehmensstrategie insbesondere 

auf die Entwicklungen zur Erweiterung der Einsatzbereiche der Produkte und auf die 

Anpassung an spezifische Kundenanforderungen in den Bereichen Consumer, Industrial und 

Automotive. 

Durch den Erwerb und die Integration der VTS-Touchsensor Co., Ltd., Higashi-Omi, Shiga, 

Japan im Geschäftsjahr 2018 - ein Hersteller von Metal-Mesh-Touchsensoren 

(berührungsempfindliche Sensoren zur Steuerung von Funktionen), steht nunmehr eine 

eigene Touch Sensorik zur Verfügung, die entsprechend den Kundenanforderungen, in die 

von VIA hergestellten Produkte integriert werden kann. 

Die Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten haben ihren Schwerpunkt am Standort 

Deutschland sowie in China und Japan und umfassen sowohl ingenieur- und 

elektrotechnische Entwicklungsleistungen im Bereich der Fertigungsprozesse und 

Fertigungslinien des Bondings als auch chemische Entwicklungsleistungen im Bereich der 

verwendeten Komponenten. Insgesamt sind an den Standorten 50 Mitarbeiter in der 

Forschung und Entwicklung beschäftigt. Im Jahr 2021 fiel F&E-Aufwand in Höhe von 

4,5 Mio. Euro (2020: 3,2 Mio. Euro) an. Die Entwicklungsausgaben wurden getätigt, um die 

Bedürfnisse unserer Kunden weiterhin auf höchstem Niveau zu bedienen sowie für bereits 

akquirierte oder in der Planung befindlichen Kundenprojekte. Dies beinhaltet auch den 

Ausbau unserer Fertigungskapazitäten. Außerdem hat die Vollkonsolidierung der 

Germaneers zur Erhöhung unserer F&E-Aufwendungen beigetragen. Der Konzern hatte 

keine Entwicklungsausgaben, die die Voraussetzungen für eine Aktivierung nach IAS 38 

erfüllten, und daher wurden keine aktiviert.  
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2. Wirtschaftsbericht 

2.1. Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 

2.1.1. Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen 

 

Die Weltwirtschaft erholte sich im Jahr 2021 schneller vom schweren Einbruch der 

wirtschaftlichen Aktivität im Vorjahr als zu Jahresanfang erwartet. Entscheidend trugen dazu 

die Hilfsprogramme vieler Regierungen und steigende Impfquoten bei. Die wirtschaftliche 

Belebung wurde dennoch immer wieder durch Maßnahmen zur Eindämmung der Pandemie 

und Störungen der Lieferketten beeinträchtigt. 

Im Jahr 2021 stieg das globale Bruttoinlandsprodukt (BIP) um 5,8 % gegenüber dem Vorjahr 

(2020: –3,4 %). Die Industrieproduktion nahm um 6,5 % zu (2020: –3,0 %). Der 

durchschnittliche Preis der Referenzrohölsorte Brent stieg auf 71 US$/Barrel (2020: 

42 US$/Barrel). 

Die Erholung der Weltwirtschaft verlief 2021 regional unterschiedlich. Es gab in der ersten 

Jahreshälfte starke Einschränkungen des öffentlichen Lebens, insbesondere in Europa. Viele 

asiatische Länder kämpften im zweiten und dritten Quartal mit Corona-Ausbrüchen und 

ergriffen entsprechende Gegenmaßnahmen.  

China behielt seine Null-Covid-Strategie über das ganze Jahr bei und ergriff bei Auftreten 

von Infektionsfällen strikte Abschottungsmaßnahmen.  

Die USA lockerten die Restriktionen nach dem ersten Quartal weitgehend - trotz im 

Jahresverlauf stark steigender Infektionszahlen. Durch die zunehmenden Impfquoten fand 

eine fortschreitende Öffnung der Volkswirtschaften statt.  

Die Wachstumsraten des Bruttoinlandsprodukts waren im Jahr 2021 stark von Basiseffekten 

geprägt. Im Vergleich mit dem Vorjahr wuchs das BIP in China im ersten Quartal zweistellig. 

Im zweiten Quartal verzeichneten dann die USA und die Europäische Union sehr hohe 

Wachstumsraten. In der zweiten Jahreshälfte schwächte sich das globale Wachstum jedoch 

ab. Engpässe in den globalen Lieferketten begrenzten zunehmend das Wachstum in der 

Industrie. Hinzu kamen die dämpfenden Effekte sehr hoher Energiepreise und wieder stark 

steigende Infektionszahlen in einzelnen Ländern. 

Quelle: https://bericht.basf.com/2021/de/konzernlagebericht/geschaeftsjahr-der-basf-

gruppe/wirtschaftliche-rahmenbedingungen.html 
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2.1.2. Branchenbezogene Rahmenbedingungen 

 

Automobilbranche 2021 

Laut des Verbandes der Automobilindustrie (VDA) haben die internationalen 

Automobilmärkte ein turbulentes Jahr 2021 hinter sich:  

In der ersten Jahreshälfte zeichnete sich ein negatives Bild ab, obwohl infolge des niedrigen 

Vorjahresvergleichs und von Nachholeffekten zum Teil Zuwächse realisiert wurden. 

Besonders die Halbleiter-Knappheit beeinträchtigte die globalen Lieferketten. Auch der 

Mangel an anderen Vorprodukten und Rohstoffen sowie Preisanstiege für Logistik und 

Industrie waren für die Industrie eine Herausforderung. 

Im Gesamtjahr 2021 hatte von den drei größten Absatzregionen einzig Europa (EU-27, 

Europäische Freihandelsassoziation EFTA und Vereinigtes Königreich) einen Rückgang. Der 

Absatz in den USA und in China legte leicht zu. 

Im Jahr 2021 wurden auf dem europäischen Pkw-Markt knapp 11,8 Millionen Neufahrzeuge 

zugelassen – circa 2 % weniger als im Vorjahr. 

Die fünf größten Einzelmärkte entwickelten sich im abgelaufenen Jahr unterschiedlich. So 

verzeichnete Italien ein Plus von knapp 6 Prozent. Frankreich, Spanien und das Vereinigte 

Königreich erzielten einen geringen Zuwachs (jeweils plus 1 %). In Deutschland wurden 

hingegen 10 % weniger Pkw zugelassen als im Vorjahr. Der europäische Gesamtmarkt hatte 

zum Jahresende einen Rückgang. Die 950.200 im Dezember zugelassenen Pkw bedeuteten 

ein Minus von 22 % gegenüber dem Vorjahresmonat. 

In den USA sind die Light-Vehicle-Verkäufe (Pkw und Light Trucks) 2021 um 3 % auf 

14,9 Millionen Fahrzeuge gewachsen. Das war weiterhin unter dem Vorkrisenniveau von 

rund 17,0 Millionen Fahrzeugen im Jahr 2019. Der Absatz von Light Trucks (+5 %) 

entwickelte sich 2021 dynamischer als der Absatz von Pkw (−2 %). Im Dezember war mit 

1,2 Millionen verkauften Neufahrzeugen ein Rückgang von gut einem Viertel (−26 %) zu 

verzeichnen. 

Der chinesische Pkw-Markt beendete das Jahr 2021 mit einem Marktvolumen von 

21,1 Millionen neu zugelassenen Fahrzeugen und wuchs somit um 7 %. Die Jahresbilanz fiel 

positiver aus als im Vor-Corona-Jahr 2019. Das Absatzvolumen blieb aber hinter dem 

Rekordjahr 2017 zurück. Zum Jahresende wurden in China im Dezember rund 2,4 Millionen 

Neufahrzeuge verkauft, 2 % mehr als im Vorjahr. 
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Der Absatz von fabrikneuen Pkw in Japan ist im vergangenen Jahr um knapp 4 % auf 

3,7 Millionen Fahrzeuge zurückgegangen. Im Dezember wurden 280.100 Pkw verkauft 

(−11 %). In der zweiten Jahreshälfte waren demnach Rückgänge zu verzeichnen. 

Quelle: https://www.vda.de/de/presse/Pressemeldungen/220118_Internationale-Automobilm-

rkte-2021-mit-turbulenter-Entwicklung 

 

Positive Marktentwicklung im Bereich Consumer Electronics 

 

Laut der Gesellschaft zur Förderung der Unterhaltungselektronik (gfu) wies der Bereich 

Consumer Electronics mit einem Umsatz von rund 31 Milliarden Euro im Jahr 2021 mit den 

Produkt-Bereichen Unterhaltungselektronik, privat genutzte Telekommunikation und privat 

genutzte IT-Produkte ein Plus von 2,5 % im Vergleich zu 2020 auf.  

Das Segment der privat genutzten Telekommunikationsprodukte mit einem Umsatzzuwachs 

von sieben 7 % auf 13,6 Milliarden Euro entwickelte sich positiv. 

Die privat genutzten IT-Produkte verzeichneten ein Wachstum von 3,1 % auf mehr als 

8,7 Milliarden Euro. Das Segment Unterhaltungselektronik verzeichnet mit einem Umsatz 

von knapp 8,9 Milliarden Euro ein Minus von 4,3 %. 

Quelle: https://gfu.de/markt-zahlen/marktzahlen/ 

 

Wachstum im Industrial Display Markt  

 

Für interaktive Displays war die Marktgröße im Jahr 2020 auf 17.748,1 Millionen USD. Die 

Marktgröße soll laut einem Report von Marketstatsville bis 2027 um 29.439,1 Millionen USD 

wachsen, bei einer Compound Annual Growth Rate (CAGR) von 8,8 % von 2021 bis 2027.  

 

Interaktive Displays umfassen Bildschirme, auf denen Bilder, Videos und Texte projiziert 

werden. Bei diesen Anzeigebildschirmen werden viele Technologien angewandt, 

beispielsweise Flüssigkristallanzeige (LCD), organische lichtemittierende Diode (OLED), 

lichtemittierende Diode (LED) und weitere.  

Diese Technologien sind auch in Unterhaltungselektronikgeräten wie Monitoren, Laptops, 

Tablets, Smartwatches und anderen zu finden. Fortschrittliche Technologien bieten 

verbesserte Visualisierungen in mehreren Branchen, darunter Bildung, Unternehmen, 

Einzelhandel, Sport und Unterhaltung, Transportwesen usw. Touchscreen-Displays liegen im 

Bildungs- und Unternehmenssektor im Trend. Touchscreen-Displays bieten zudem eine 
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hochwertige Auswahl an Lösungen für ein große Bandbreite an interaktiven Technologien. 

Anzeigetechnologien wie organische Leuchtdioden in Produkten wie Monitoren, 

Videowänden, Smartphones und anderen Geräten haben zunehmend an Bedeutung 

gewonnen. Display-Hersteller planen Touchscreen-Panels zu integrieren, die in Digital 

Signage verwendet werden.  

Quelle: https://gbsg.ch/markt-fuer-interaktive-displays-2021-der-wichtige-treibende-faktoren-

und-wettbewerbsaussichten-bis-2027-abdeckt/ 

 

2.2. Wesentliche Ereignisse im Geschäftsjahr 2021 

 

COVID-19 

Während sich die Pandemie in unseren Absatzmärkten in unterschiedlicher Weise und mit 

differenzierten Aussichten auf eine kurz- bis langfristige Erholung ausgewirkt hat, konnte sich 

der VIA Konzern weiterhin als zuverlässiger Partner für Kunden und Lieferanten bewähren.  

 

Die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hatte für uns auch im 

Jahr 2021 oberste Priorität. Um alle Mitarbeitenden bestmöglich vor dem Corona-Virus zu 

schützen, haben wir bereits zu Beginn der COVID-19-Pandemie umfassende Corona-

Hygiene- und Schutzmaßnahmen ergriffen.  

 

Im Jahr 2020 haben wir mit dem Aufbau einer neuen Produktionsstätte begonnen, indem wir 

eine neue automatisierte Produktionslinie in einem neuen Gebäude in der Nähe unseres 

Hauptsitzes in Nürnberg installiert haben. In dieser Produktionsstätte werden auf Basis der 

ColdForm™Technology Display-Baugruppen für Automobil-Endkunden hergestellt.  Diese 

neue Linie hat eine Fläche von ca. 1.500m². Die Installation wurde im Juli 2021 

abgeschlossen und wir begannen im August 2021 mit dem Hochfahren der Produktion. 

Im Mai 2021 erwarb die VIA optronics AG 100% der Anteile an der Germaneers GmbH, die 

Entwicklungs- und Ingenieurdienstleistungen anbietet. Germaneers hat bereits Lösungen für 

eine Reihe von namhaften High-End-Erstausrüstern geliefert. Mit der Aufnahme von der 

Germaneers in die Gruppe folgt VIA seiner Strategie, kleinere High-Tech-Firmen mit 

spezifischem Know-how und Expertise zu erwerben, die die eigenen Fähigkeiten ergänzen 

und den Ausbau der F&E-Organisation unterstützen. Gemeinsam mit Germaneers plant VIA, 

technologisch fortschrittliche Cockpit-Integrationen mit anspruchsvollen 

Benutzeroberflächen, Kamera-Integration für Surround View oder Spiegelersatz und Touch-

Funktionen zu liefern. Darüber hinaus ist VIA mit der Germaneers als Tochterunternehmen in 
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der Lage, vollständig integrierte Lösungen über alle Lebenszyklusphasen hinweg 

anzubieten. 

 

Im Juni 2021 ist der Konzern eine strategische Partnerschaft mit SigmaSense eingegangen, 

einem weltweit führenden Unternehmen im Bereich der Touchsensorik. Als Teil der 

strategischen Partnerschaft hat VIA eine finanzielle Investition in SigmaSense getätigt und 

ihre Zusammenarbeit erweitert, um neue Touchsensor-Lösungen für 

Automobilanwendungen, industrielle Displays und Unterhaltungselektronik zu entwickeln. Im 

Juni 2021 erwarb VIA außerdem einen wandelbaren Schuldschein in Höhe von 900.000 US-

Dollar (der "Schuldschein"). Der Schuldschein wurde mit 6,0 % pro Jahr verzinst und im Jahr 

2021 in Aktien der Serie B-1 von SigmaSense umgewandelt. 

 

Im September 2021 gründete der Konzern ein neues Unternehmen auf den Philippinen. VIA 

optronics (Philippines), Inc. ("VIA Philippines"), um kundenspezifische und Plattform-

Kameralösungen anzubieten. VIA Philippines wurde gegründet, um die Integration eines 

Teams für Design und Entwicklung von Kameras zu erleichtern, das zuvor Teil von 

Integrated Micro-Electronics, Inc. ("IMI") war, einem auf den Philippinen ansässigen 

Unternehmen und VIA-Aktionär. Im Rahmen einer Service- und Support-Vereinbarung (die 

"Vereinbarung") hat IMI der Tochtergesellschaft des Unternehmens, der VIA optronics 

GmbH, seit Januar 2019 Entwicklungssupportleistungen durch dieses Team bereitgestellt. 

Die Vereinbarung wurde zum 31. Dezember 2021 gekündigt und das Team für Design und 

Entwicklung wurde im Januar 2022 formell Teil des Unternehmens, wobei etwa 20 

Mitarbeiter zu VIA wechselten. 
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Kennzahlen und Geschäftsverlauf des VIA Konzerns im Überblick 

Die wichtigsten Finanzkennzahlen des Konzerns nach Segmenten lauten wie folgt: 

 

Stand 31.12.2021 

in EUR 

Display 

Lösungen 

Sensor 

Technologien 

 

 

 

  

Andere 

Segmente 

Summe 

Segmente 

Konsolidierung

sanpassungen 

Konsolidierte 

Summe 

Externe Umsätze  154.707.881  26.094.615   —  180.802.496  —  180.802.496 

Intersegment Umsätze  —  3.916.681   —  3.916.681  (3.916.681)  — 

Gesamtumsätze  154.707.881  30.011.296   —  184.719.177  (3.916.681)  180.802.496 

Bruttogewinn   13.929.329  6.553.639   —  20.482.968  9.694  2.492.662 

Betriebsergebnis  (4.002.918)  1.544.509   (7.056.673)  (9.515.082)  107  (9.514.975) 

Abschreibungen  3.520.497  2.566.467   14.434  6.101.398  —  6.101.398 

EBITDA*  (482.421)  4.110.976   (7.042.239)  (3.413.684)  107  (3.413.577) 

Gewinn nach Steuern 

(Verlust nach Steuern)  (5.738.536)  708.757   (6.478.240)  (11.508.019)  —  (11.508.019) 

Segmentvermögen  111.894.550  19.010.661   139.775.147  270.680.358  (109.013.959)  161.666.399 

Investitionen  10.092.483  257.376   448.593  10.798.452  —  10.798.452 

Segmentverbindlichkeiten  112.520.914  17.538.117   9.821.567  139.880.598  (43.727.602)  96.152.996 

*Das EBITDA wird auf der Grundlage des Bruttogewinns abzüglich der sonstigen betrieblichen 

Erträge/Aufwendungen und zuzüglich der Abschreibungen berechnet. 
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Stand 31.12.2020 

 

 

 

  

Korrigiert**  

in EUR  Display 

Lösungen 

 Sensor 

Technologien  

Andere 

Segmente 

   

  Summe 

Segmente 

 

Konsolidierun

gsanpassunge

n 

 Konsolidierte 

Summe 

Externe Umsätze    127.119.437   25.470.878   —  

 

152.590.315   —   152.590.315 

Intersegment Umsätze    —   3.360.282   —   3.360.282   (3.360.282)   — 

Gesamtumsätze    127.119.437   28.831.160   —  

 

155.950.597   (3.360.282)   152.590.315 

Bruttogewinn 

(Bruttoverlust)     18.403.550   4.933.008   (110)   23.336.447   22.563   23.359.010 

Betriebsergebnis    6.625.022   479.397   (8.583.093)   (1.478.674)   (37.768)   (1.516.442) 

Abschreibungen   2.523.655   4.519.935   —   7.043.590   —   7.043.590 

EBITDA*    9.148.677   4.999.332   (8.583.093)   5.564.916   (37.768)   5.527.148 

Gewinn nach Steuern 

(Verlust nach Steuern) 

   3.507.343   15.956   (8.437.198)   (4.913.900)   —   (4.913.900) 

Segmentvermögen    71.399.665   20.306.646  

 

139.994.976  

 

231.701.287   (81.849.151)   149.852.136 

Investitionen   3.272.517   561.870   —   3.834.387   —   3.834.387 

Segmentverbindlichkeiten   65.431.059   19.515.491   3.563.157   88.509.707   (16.562.795)   71.946.912 

*Das EBITDA wird auf der Grundlage des Bruttogewinns abzüglich der sonstigen betrieblichen 

Erträge/Aufwendungen und zuzüglich der Abschreibungen berechnet. 

**Bestimmte Beträge für 2019 und 2020 wurden korrigiert; siehe Abschnitt 2.3 im Konzernanhang. 
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Stand 31.12.2019             

Korrigiert**  

 

   

in EUR      Display 

Lösungen 

     Sensor 

Technologien      

Andere 

Segmente      

Summe 

Segmente      

Konsolidieru

ngsanpassun

gen 

 

 

 

  

Konsolidierte 

Summe 

Externe Umsätze  

 

113.358.812    23.872.524   —  

 

137.231.335   —   137.231.335 

Intersegment Umsätze   —    2.137.760   —   2.137.760   (2.137.760)   — 

Gesamtumsätze  

 

113.358.812    26.010.283   —  

 

139.369.095   (2.137.760)   137.231.335 

Bruttogewinn 

(Bruttoverlust)   11.978.623    (1.954.212)   (2.700)   10.021.711   —   10.021.711 

Betriebsergebnis   (4.027.858)    (6.332.421)   (3.831.530)   (14.191.809)   (430)   (14.192.238) 

Abschreibungen   2.055.365    4.481.662   —   6.537.028   —   6.537.028 

EBITDA*   (1.972.493)    (1.850.759)   (3.831.530)   (7.654.781)   (430)   (7.655.211) 

Verlust nach Steuern   (7.473.508)    (4.567.009)   (3.977.112)   (16.017.629)   —   (16.017.629) 

Segmentvermögen   64.003.492    22.185.549  

 

68.721.645  

 

154.910.685   (77.589.842)   77.320.843 

Investitionen   1.595.428    223.812   —   1.819.240   —   1.819.240 

Segmentverbindlichkeiten   61.222.474    21.380.811   9.719.511   92.322.796   (12.303.486)   80.019.311 

*Das EBITDA wird auf der Grundlage des Bruttogewinns abzüglich der sonstigen betrieblichen 

Erträge/Aufwendungen und zuzüglich der Abschreibungen berechnet. 

**Bestimmte Beträge für 2019 und 2020 wurden korrigiert; siehe Abschnitt 2.3 im Konzernanhang. 
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Die folgende Tabelle zeigt die für die Steuerung relevanten Cashflows für die Geschäftsjahre 

2021 und 2020. 
       

  31.12.2021 

  2021  2020      2019 

in TEUR    Korrigiert*  Korrigiert* 

Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit   (22.210)   (1.491)   5.256 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit   (9.237)   (2.870)   (3.091) 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit   8.208   76.237   (2.795) 

Nettozunahme (-abnahme) der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente   (23.239)   71.875   (630) 

*Bestimmte Beträge für 2019 und 2020 wurden korrigiert; siehe Abschnitt 2.3 im Konzernanhang. 

 

Die folgende Tabelle zeigt unsere Gewinn- und Verlustrechnung und das sonstige Ergebnis 

für die angegebenen Zeiträume. 

 
       

      31.12.2021      31.12.2020      31.12.2019 

EUR    Korrigiert*  Korrigiert* 

Umsätze    180.802.496    152.590.315    137.231.335 

Umsatzkosten    (160.309.834)    (129.231.305)    (127.209.624) 

Bruttogewinn    20.492.662    23.359.010    10.021.711 

Vertriebskosten    (6.388.678)    (3.380.809)    (4.252.062) 

Allgemeine Verwaltungskosten    (23.038.867)    (16.117.177)    (16.415.483) 

Forschungs- und Entwicklungskosten    (4.498.121)    (3.186.980)    (2.490.259) 

Sonstiger betrieblicher Erträge    11.627.312    4.969.034    2.358.997 

Sonstiger betrieblicher Aufwendungen    (7.709.283)    (7.159.521)    (3.415.143) 

Betriebsergebnis    (9.514.975)    (1.516.442)    (14.192.238) 

Finanzergebnis    (776.137)    (1.420.968)    (1.642.182) 

Verlust vor Steuern    (10.291.112)    (2.937.410)    (15.834.420) 

Ertragsteueraufwand    (1.216.908)    (1.976.490)    (183.209) 

Verlust nach Steuern    (11.508.019)    (4.913.900)    (16.017.629) 

Anteilig zu:              

Eigentümer des Unternehmens    (11.756.084)    (4.919.484)    (14.419.176) 

Nicht beherrschende Anteile    248.065    5.584    (1.598.453) 

   (11.508.019)   (4.913.900)   (16.017.629) 
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Sonstige Erträge (Aufwendungen): 

Kursdifferenzen aus der Umrechnung 

ausländischer Geschäftsbetriebe    (883.802)    (349.294)    116.717 

Gesamtergebnis    (12.391.821)    (5.263.194)    (15.900.912) 

Anteilig zu:               

Eigentümer des Unternehmens    (12.630.308)    (5.258.440)    (14.387.780) 

Nicht beherrschende Anteile    238.486    (4.754)    (1.513.132) 

    (12.391.821)    (5.263.194)    (15.900.912) 

Das verwässerte Ergebnis je Aktie entspricht 

dem unverwässerten Ergebnis je Aktie.       

EUR  2021  2020  2019 

Verlust nach Steuern aus laufendem 

Geschäftsbetrieb (Anteilig zu Eigentümern der 

VIA optronics AG)   (11.756.084)   (4.919.484)   (14.419.176) 

Gewichteter Durchschnitt im Umlauf befindlicher 

Aktien   4.530.701   3.398.330   2.991.600 

Verlust je Aktie in EUR 

(unverwässert = verwässert)    (2,59)   (1,45)    (4,82) 

*Bestimmte Beträge für 2019 und 2020 wurden korrigiert; siehe Abschnitt 2.3 im Konzernanhang. 

 

Im Segment Display Lösungen konzentrieren wir uns auf die Entwicklung, Produktion und 

den Vertrieb von interaktiven Display Lösungen mit unserer Optical Bonding-Technologie. 

Wir bieten optisches Bonding entweder auf Konsignationsbasis (d. h. unser Kunde bezieht 

alle erforderlichen Produktkomponenten direkt und wir wenden unser patentiertes Max VU™-

Bonding-Verfahren an, um diese Komponenten zu verbinden) oder auf Full-Service-Basis 

(d.h. wir kaufen die notwendigen Produktkomponenten und führen das Optical Bonding 

durch). Wir bieten auch Lizenzen für unsere Max VU™ Optical Bonding-Prozesse an und 

verkaufen entsprechendes Bonding-Equipment an Kunden. 

Im Geschäftsjahr 2021 haben wir unsere Kamera-Technologie für Automotive-Kunden und 

Dienstleistungen im Bereich Forschung und Entwicklung weiterentwickelt.  

In den Geschäftsjahren zum 31. Dezember 2021 und 2020 erzielten wir im Segment Display 

Lösungen einen Umsatz von 154,7 Mio. € bzw. 127,1 Mio. € und ein Verlust nach Steuern 

von - 5,7 Mio. € bzw. Gewinn nach Steuern von 3,5 Mio. €.  

Im Segment Sensor Technologien konzentrieren wir uns auf die Entwicklung, die Produktion 

und den Vertrieb von Metal-Mesh-Touchsensoren, sowohl für den Einsatz in eigenen Display 

Lösungen als auch als Komponenten für Drittkunden. Sowie auf die Entwicklung weiterer 

Sensorkomponenten und -technologien. Diese können in unsere interaktiven Display 
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Lösungen integriert werden. Für die Geschäftsjahre zum 31. Dezember 2021 und 2020 

wurden im Segment Sensor Technologien Umsatzerlöse in Höhe von 26,1 € bzw. 25,5 Mio. 

€ erzielt, bei einem Gewinn nach Steuern in Höhe von 0,7 € bzw. 0,0 Mio. €. 

Aufgrund der laufenden Geschäftsentwicklung berichtet der Konzern das Geschäft der VIA 

optronics AG seit dem Geschäftsjahr 2021 separat als „Andere Segmente“ und nicht mehr 

als Teil von Display Lösungen. Das Segment „Andere Segmente“ stellt im Wesentlichen 

Holdingfunktionen für die anderen beiden Segmente Display Lösungen und Sensor 

Technologien bereit und besteht ausschließlich aus der VIA optronics AG. Folglich wurden 

einzelne segmentsbezogene Angaben des Geschäftsjahres 2020 rückwirkend angepasst. 

Für eine ausführliche Erläuterung der Segmentberichterstattung sowie der Änderung 

verweisen wir auf Abschnitt 2.5.15 im Konzernanhang. Das neue Segment erzielte im 

Geschäftsjahr 2021 keine Umsatzerlöse (Vj. 0 €) sowie einem Verlust nach Steuern in Höhe 

von 6,5 Mio. € (Vj. 8,4 Mio. €).  

 

2.3. Korrektur bestimmter Vorjahresangaben 

Aufgrund einer Korrektur im Zusammenhang mit den Transaktionskosten des Börsengangs 

wurden bestimmte Vorjahresangaben in der Bilanz, in der Gewinn- und Verlustrechnung und 

Gesamtergebnisrechnung sowie in der Kapitalflussrechnung für die Jahre 2020 und 2019 

rückwirkend korrigiert („restated“). Für eine Erläuterung des Restatements sowie eine 

detaillierte Ausführung der korrigierten Beträge verweisen wir auf Abschnitt 2.3 im 

Konzernanhang. Die Vorjahresangaben in den nachfolgenden Ausführungen zur 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der VIA optronics AG sowie der darauffolgenden 

Abschnitte im Konzernlagebericht enthalten für Vergleichszwecke die aktuellen, unter 

Umständen korrigierten Beträge für 2020 und 2019. 

 

2.4. Ertragslage des Konzerns 

 

2.4.1. Umsatz 

 

Unsere Umsatzerlöse stiegen um 28,2 Mio. € oder 18,5 % auf 180,8 Mio. € im Jahr 2021 

gegenüber 152,6 Mio. € im Jahr 2020. Die Umsatzerlöse aus unserem Segment Display 

Lösungen stiegen im Jahr 2021 um 27,6 Mio. € bzw. 21,7 % gegenüber 2020. Die 

Umsatzerlöse aus unserem Segment Sensor Technologien stiegen im Jahr 2021 um 

0,6 Mio. € bzw. 2,4 % gegenüber 2020. Das Segment Andere Segmente erzielte im 
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Geschäftsjahr 2021 und im Vorjahr keine Umsatzerlöse. Der Umsatzanstieg war 

hauptsächlich auf höhere Verkäufe an bestimmte Automobil- und Industriekunden, 

insbesondere an Hersteller von Elektrofahrzeugen, zurückzuführen. Insbesondere die 

gestiegene Nachfrage von Elektrofahrzeugherstellern trieb den Anstieg in unserem Segment 

Display Lösungen voran, da Elektrofahrzeughersteller im Allgemeinen eine höhere Anzahl 

von Displays und größere Displays als andere Automobilhersteller benötigen. 

 

in EUR      2021      2020      2019 

Display Lösungen    154.707.881    127.119.437    113.358.812 

Full-Service-Modell     151.982.103    125.083.288    111.034.767 

F&E- Ingenieursleistungen    2.725.778    2.036.149    2.324.045 

Sensor Technologien    26.094.615    25.470.878    23.872.524 

Summe    180.802.496    152.590.315    137.231.335 

 

2.4.2. Umsatzkosten und Bruttomarge 

 

Die Umsatzkosten stiegen um 31,1 Mio. € oder 24,0 % auf 160,3 Mio. € im Jahr 2021 im 

Vergleich zu 129,2 Mio. € im Jahr 2020. Das Bruttoergebnis vom Umsatz sank um 2,9 Mio. € 

oder 12,3 % auf 20,5 Mio. € im Jahr 2021 gegenüber 23,4 Mio. € im Jahr 2020.  

Das Bruttoergebnis aus unseren Segmenten Display Lösungen und Sensor Technologien 

belief sich im Jahr 2021 auf 13,9 Mio. € bzw. 6,6 Mio. €. Das Bruttoergebnis aus dem 

Segment „Andere Segmente“ betrug im Geschäftsjahr 2021 0 €. 

Das Bruttoergebnis für unser Segment Display Lösungen verringerte sich im Jahr 2021 um 

4,5 Millionen Euro oder 24,3 % im Vergleich zu 2020. Unsere Gesamtbruttomarge betrug 

11,3 % im Jahr 2021, verglichen mit einer Gesamtbruttomarge von 15,3 % im Jahr 2020.  

Die Bruttomarge für unser Segment Display Lösungen sank auf 9,0 % im Jahr 2021, 

verglichen mit 14,5 % im Jahr 2020, während die Bruttomarge für unser Segment Sensor 

Technologien auf 21,8 % im Jahr 2021 stieg, verglichen mit einer Bruttomarge von 17,1 % im 

Jahr 2020.  

Die Bruttomarge im Segment Andere Segmente beträgt 0 % (Vj. 0%), da das Segment keine 

Umsatzerlöse erzielt. 

Der Bruttogewinn und die Bruttomarge in unserem Segment Sensor Technologien stiegen 

vor allem aufgrund der Optimierungsstrategien des Unternehmens, insbesondere der 
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Kostensenkungsprogramme und der geringeren Produktion von kostenintensiven Sensoren, 

sowie aufgrund der anhaltenden Nachfrage.  

Der Bruttogewinn und die Bruttomarge in unserem Segment Display Lösungen sanken vor 

allem aufgrund der wettbewerbsintensiven Märkte. Der Anstieg der Umsatzkosten wurde 

teilweise durch den Anstieg der Preise für bestimmte Rohstoffe, Transportkosten sowie 

Gemein- und Arbeitskosten verursacht.   

2.4.3. Vertriebskosten 

 

Unsere Vertriebskosten stiegen um 3,0 Mio. € oder 89,0 % auf 6,4 Mio. € im Jahr 2021 im 

Vergleich zu 3,4 Mio. € im Jahr 2020, was auf die Stärkung der Organisation (bspw. Aufbau 

von Mitarbeitern und damit einhergehend höhere Personalaufwendungen) sowie auf die 

höheren Umsatzerlöse zurückzuführen ist. Der Anteil unserer Vertriebskosten am Umsatz 

stieg von 2,2 % im Jahr 2020 auf 3,5 % im Jahr 2021. 

 

2.4.4. Allgemeine Verwaltungskosten 

 

Unsere allgemeinen Verwaltungskosten stiegen um 6,9 Mio. € oder 42,9 % auf 23,0 Mio. € 

im Jahr 2021 gegenüber 16,1 Mio. € im Jahr 2020. Dieser Anstieg ist hauptsächlich auf die 

Erhöhung des Personalbestands im Zuge der weiteren Expansion unseres Geschäfts, die 

Kosten für die Börsennotierung, den Erwerb der Germaneers GmbH, höhere Beratungs- und 

Prüfungskosten sowie höhere Kosten für die D&O-Versicherung zurückzuführen. Infolge 

unserer Zukunftsstrategie stiegen unsere allgemeinen Verwaltungskosten im Verhältnis zum 

Umsatz von 10,6 % im Jahr 2020 auf 12,7 % im Jahr 2021. 

 

2.4.5. Forschungs- und Entwicklungskosten 
 

Unsere Aufwendungen für Forschung und Entwicklung stiegen um 1,3 Mio. € oder 41,1 % 

auf 4,5 Mio. € im Jahr 2021 gegenüber 3,2 Mio. € im Jahr 2020. Der Anteil der Forschungs- 

und Entwicklungskosten am Umsatz stieg von 2,1 % im Jahr 2020 auf 2,5 % im Jahr 2021, 

hauptsächlich für die Entwicklung neuer und die Verbesserung unseres bestehenden 

Lösungsportfolios. Um unsere Innovations- und Entwicklungsprozesse zu unterstützen, 

haben wir unsere Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten durch die Übernahme der 

Germaneers GmbH erweitert. 

24



 

 

 

2.4.6. Sonstige betriebliche Erträge und sonstige betriebliche Aufwendungen 

 

Auf Nettobasis stiegen die sonstigen betrieblichen Erträge (Aufwendungen) im Jahr 2021 um 

6,1 Mio. € auf 3,9 Mio. € gegenüber (2,2) Mio. € im Jahr 2020. Dieser Anstieg ist in erster 

Linie auf Wechselkursgewinne zurückzuführen. 

 

2.4.7. Finanzergebnis 
 

Unser Finanzergebnis verbesserte sich um 0,6 Mio. € oder 45,4 % auf -0,8 Mio. € im Jahr 

2021 gegenüber -1,4 Mio. € im Jahr 2020. Diese Verbesserung ist im Wesentlichen auf die 

geringeren Zinsaufwendungen für unsere Bankdarlehen aufgrund von geringeren Zinssätzen 

zurückzuführen. 

 

2.4.8. EBITDA 

 

Die zuvor genannten Entwicklungen der Aufwands- und Ertragsposten führten dazu, dass 

sich das EBITDA im Geschäftsjahr 2021 um 8,9 Mio. € auf -3,4 Mio. € gegenüber 5,5 Mio. € 

im Vorjahr verringerte. Das EBITDA für das Segment Display Lösungen reduzierte sich im 

Geschäftsjahr um 9,6 Mio. € von 9,1 Mio. € auf -0,5 Mio. €. Für das Segment Sensor 

Technologien verringerte sich das EBITDA um 0,9 Mio. € von 5,0 Mio. € auf 4,1 Mio. €. Das 

EBITDA des Segments Andere Segmente verbesserte sich um 1,6 Mio. € von -8,6 Mio. € auf 

- 7,0 Mio. €. 

 

2.4.9. Konzernjahresergebnis 
 

Die zuvor genannten Entwicklungen der Aufwands- und Ertragsposten führten dazu, dass 

sich der Konzernverlust nach Steuern im Geschäftsjahr um 6,6 Mio. € auf -11,5 Mio. € (Vj. 

- 4,9 Mio. €) verschlechtert hat. Grund für die Verschlechterung sind die im Vergleich zum 

Umsatzanstieg überproportional gestiegenen Aufwendungen (siehe Erläuterung zu den 

einzelnen Kosten- und Aufwandspositionen oben). Für das Segment Display Lösungen 

beträgt der Verlust nach Steuern im Geschäftsjahr 5,7 Mio. € (Vj. Gewinn nach Steuern von 

3,5 Mio. €). Der Gewinn nach Steuern des Segments Sensor Technologien verbesserte sich 
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von 0,0 Mio. € im Vorjahr auf 0,7 Mio. € in 2021. Das Segment Andere Segmente erzielte 

einen Verlust nach Steuern von 6,5 Mio. € (Vj. Verlust nach Steuern von 8,4 Mio. €). 

 

2.5. Finanzlage 

2.5.1. Finanzierungs- und Liquiditätsmanagement 

 

Das Working Capital konnte nicht durch den Cashflow aus dem Produktabsatz und dem 

Verkauf von Dienstleistungen, einschließlich deren Lizenzierung, gedeckt werden. Aus 

diesem Grund wurden zusätzlich Kreditlinien für die Finanzierung von Working Capital und 

Anlagevermögen in Anspruch genommen.  

Zum 31. Dezember 2021 verfügte die Gesellschaft über liquide Mittel in Höhe von 58,0 Mio. 

€ und es bestanden neun Kreditlinien, eine mit einer Bank in Deutschland, sechs mit Banken 

in China und zwei mit einer Bank in Japan. Zur Deckung unseres kurzfristigen 

Betriebskapital- und Investitionsbedarfs stehen uns im Rahmen der deutschen Kreditlinien 

insgesamt 2,4 Mio. €. im Rahmen der chinesischen Kreditlinien 35,3 Mio. USD und im 

Rahmen der japanischen Kreditlinien 207,4 Mio. JPY zur Verfügung. Zum 31. Dezember 

2021 waren insgesamt 28,6 Mio. € nicht in Anspruch genommen, während zum 

31. Dezember 2020 insgesamt 20,6 Mio. € nicht in Anspruch genommen wurden.  

Am 31. Dezember 2021 betrug der Mischzinssatz dieser Kreditlinien 2,4 % für die deutschen 

Kreditlinien, 2,0 % für die chinesischen Kreditlinien und etwa 1,0 % für die japanischen 

Kreditlinien. Diese in Anspruch genommenen Kreditlinien müssen im Allgemeinen innerhalb 

von sechs Monaten zurückgezahlt werden, mit Ausnahme der langfristigen japanischen 

Fazilität, die am 30. November 2023 fällig wird. 

Die Tochtergesellschaften, die im Rahmen bestimmter Bankkredite Kreditnehmer sind, 

haben jedoch einen Teil ihrer Forderungen bis zur Höhe des in Anspruch genommenen 

Kreditbetrags an den jeweiligen Kreditgeber verpfändet, um die Verpflichtungen aus diesen 

Krediten zu erfüllen. In der Vergangenheit waren wir in der Lage, bei Fälligkeit unserer 

Bankkredite eine neue Betriebsmittelfinanzierung zu erhalten. In der Regel erhalten wir 

Zahlungen von unseren Kunden innerhalb von 60 bis 90 Tagen nach Lieferung unserer 

Produkte und Dienstleistungen an unsere Kunden und haben mit unseren Lieferanten 

Zahlungsfristen von 30 bis 60 Tagen. 

In der Vergangenheit haben wir unseren Betriebskapitalbedarf aus dem operativen Geschäft 

und aus kurzfristigen Krediten im Rahmen unserer bestehenden Betriebsmittelkredite 

finanziert. Nach unserem Börsengang im September 2020 haben wir die Erlöse auch zur 
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Finanzierung unseres Betriebskapitalbedarfs verwendet und einen Teil davon zur 

Finanzierung einer neuen automatisierten Produktionslinie in einem neuen Gebäude in der 

Nähe unseres Hauptsitzes in Nürnberg eingesetzt. 

Im Jahr 2021 verzeichneten wir einen negativen Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit. Dies ist 

auf mehrere Faktoren zurückzuführen, unter anderem auf den Verlust nach Steuern, auf das 

gestiegene Nettoumlaufvermögen sowie auf fortgesetzte Investitionen in künftiges 

Wachstum. 

Die Produktionsstillstände in China und die Unterbrechungen der Transport- und globalen 

Lieferketten haben sich ebenfalls negativ auf den Cashflow des Unternehmens ausgewirkt. 

Infolgedessen hat das Management beschlossen, bestimmte Erlöse aus dem Börsengang 

vorübergehend zur Finanzierung des Nettoumlaufvermögens zu verwenden. Wir sind der 

Ansicht, dass unsere vorhandenen Barmittel und Barmitteläquivalente zusammen mit den 

aus der Geschäftstätigkeit generierten Barmitteln ausreichen werden, um unseren 

erwarteten Barmittelbedarf für mindestens die nächsten 12 Monate zu decken. 

       

  31.12.2021 

  2021  2020      2019 

(in TEUR)    Korrigiert*  Korrigiert* 

Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit   (22.210)   (1.491)   5.256 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit   (9.237)   (2.870)   (3.091) 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit   8.208   76.237   (2.795) 

Nettozunahme (-abnahme) der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente   (23.239)   71.875   (630) 

* Bestimmte Beträge für 2019 und 2020 wurden korrigiert; siehe Abschnitt 2.3 im Konzernanhang. 
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 Nettomittelzufluss (-abfluss) aus betrieblicher Tätigkeit 

Im Jahr 2021 stieg der Nettomittelabfluss aus betrieblicher Tätigkeit um 20,7 Mio. € auf 

22,2 Mio. €. Dieser Anstieg des Nettomittelabflusses aus betrieblicher Tätigkeit ist 

insbesondere auf die Entwicklung der Vorräte und Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen zurückzuführen. 

Nettomittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 

Im Jahr 2021 stieg der Nettomittelabfluss aus Investitionstätigkeit um 6,3 Mio. € auf 

9,2 Mio. €. Dieser Anstieg ist hauptsächlich auf den Erwerb von Sachanlagen sowie auf den 

Erwerb der Germaneers GmbH und unserer Beteiligung an SigmaSense LLC 

zurückzuführen. 

Nettomittelzufluss (-abfluss) aus Finanzierungstätigkeit 

Im Jahr 2021 verringerte sich der Nettomittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit um 

68,0 Mio. € auf 8,2 Mio. €. Dieser Effekt steht hauptsächlich im Zusammenhang mit unserem 

einmaligen Brutto-Zufluss von 90,8 Mio. € infolge des Börsengangs, der im Jahr 2020 

stattfand. Demgegenüber steht ein im Vergleich zum Vorjahr um 16,1 Mio. € geringerer 

Mittelabfluss aus der Rückzahlung von Darlehen und Krediten. Außerdem verringerte sich 

die Zahlung von Leasingverbindlichkeiten um 1,6 Mio. € im Vergleich zum Vorjahr.  

2.5.2. Kapitalstruktur 
 

Zum 31. Dezember 2021 besteht das gezeichnete Kapital der VIA aus 4.530.701 

(31. Dezember 2020: 4.530.701) Stammaktien, die alle voll eingezahlt sind und jeweils einen 

Anteil am Grundkapital mit einem Nennwert von 1,00 EUR darstellen. Insgesamt beträgt das 

Grundkapital somit 4.530.701 EUR. Jede Aktie garantiert das Recht auf die von der 

Aktionärsversammlung beschlossene Dividende, falls eine solche beschlossen wird. 

Das gezeichnete Kapital der VIA erhöhte sich im Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2020 

durch den Börsengang der Gesellschaft und die gleichzeitige Privatplatzierung von 

1.530.701 Stammaktien. 

Der gesamte Nettoerlös aus dem Börsengang und der gleichzeitigen Privatplatzierung belief 

sich auf 85.866.884 EUR, wovon der den Anteil am Grundkapital von 1,00 EUR je Aktie 

übersteigende Betrag von 84.336.183 EUR in der Kapitalrücklage erfasst wurde.  
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Von den Bruttoerlösen aus dem Börsengang und der Privatplatzierung wurden von der 

Gesellschaft zu zahlende Transaktionskosten in Höhe von 4.977.734 EUR abgezogen, 

einschließlich Emissionsabschlägen und -provisionen sowie Emissionskosten.  

Die Transaktionskosten wurden in dem am 31. Dezember 2020 endenden Geschäftsjahr 

sowie in den Vorjahren gezahlt. 

Der Vorstand ist ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 30. Juni 2024 mit 

Zustimmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe von bis zu 1.500.000 neuen Stückaktien 

gegen Bar- oder Sacheinlage einmalig oder mehrmals, um bis zu 1.500.000 EUR zu erhöhen 

("Genehmigtes Kapital"). 

2.5.3. Investitionen 
 

Die Investitionen in Sachanlagen beliefen sich für die Geschäftsjahre zum 

31. Dezember 2021 bzw. 2020 auf 10,8 Mio. € bzw. 3,9 Mio. €. Davon entfielen auf das 

Segment Display Lösungen 10,1 Mio. € (Vj. 3,3 Mio. €), auf das Segment Sensor 

Technologien 0,3 Mio. € (Vj. 0,6 Mio. €) sowie auf das Segment Andere Segmente 0,4 Mio. € 

(Vj. 0 €).  

Die laufenden Investitionen sind hauptsächlich für die neuen Produktionslinien für den 

Automobilsektor in Deutschland und China. Im Geschäftsjahr 2020 konzentrierten sich die 

Investitionen hauptsächlich auf die Projekte in Bereichen Industrial und Automotive, um neue 

Produktionstechnologien und -kapazitäten einzuführen und aufbauen zu können. Im 

Geschäftsjahr 2019 beschränkten sich die Hauptinvestitionen auf notwendige 

Verbesserungen der Sicherheitsstandards und Automatisierung.  

2.6. Vermögenslage 
 

Die Bilanzsumme erhöhte sich im Vergleich zum Vorjahr um 11,8 Mio. € auf 161,7 Mio. € (Vj. 

149,9 Mio. €). 

Das Anlagevermögen hat sich um 6,3 Mio. € auf 27,8 Mio. € gegenüber dem Vorjahr erhöht 

(Vj. 21,5 Mio. €). Der Anstieg ist insbesondere auf die Investitionen in Höhe von 10,8 Mio. € 

im Geschäftsjahr zurückzuführen; davon betreffen 10,1 Mio. € das Segment Display 

Lösungen, 0,3 Mio. € das Segment Sensor Technologien und 0,4 Mio. € das Segment 

Andere Segmente. Den höheren Investitionen stehen die Abschreibungen in Höhe von 

6,1 Mio. € des Geschäftsjahres als gegenläufiger Effekt gegenüber. 
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Das Umlaufvermögen verzeichnete einen Anstieg in Höhe von 5,5 Mio. € auf 133,9 Mio. € 

(Vj. 128,4 Mio. €). Das ist insbesondere auf den Anstieg der Vorräte um 18,5 Mio. € auf 

35,8 Mio. € (Vj. 17,3 Mio. €) zurückzuführen. Zudem verzeichneten die Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen aufgrund der Ausweitung des Geschäftsvolumens einen Anstieg 

in Höhe von 4,7 Mio. € auf 31,1 Mio. € (Vj. 26,4 Mio. €) und die sonstigen Vermögenswerte 

haben sich um 4,7 Mio. € auf 8,3 Mio. € erhöht (Vj. 3,6 Mio. €). Dagegen sind die 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente um 23,0 Mio. € auf 58,0 Mio. € (Vj. 

81,0 Mio. €) zurückgegangen. Das Eigenkapital hatte sich als Folge des Börsengangs im 

Jahr 2020 erhöht. Im Geschäftsjahr 2021 ist ein Rückgang des Eigenkapitals in Höhe des 

negativen Gesamtergebnisses von 12,4 Mio. € auf 65,5 Mio. € zu verzeichnen. Die 

Eigenkapitalquote betrug 41 % (Vj. 52 %). 

Die langfristigen Verbindlichkeiten haben sich um 0,6 Mio. € auf 8,8 Mio. € verringert (Vj. 

9,4 Mio. €). Dies liegt im Wesentlichen an der Verringerung der langfristigen Darlehen in 

Höhe von 0,9 Mio. €. Dagegen haben sich die Leasingverbindlichkeiten um 0,3 Mio. € 

erhöht.  

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten verzeichneten eine Zunahme in Höhe von 24,8 Mio. € auf 

87,4 Mio. € (Vj. 62,6 Mio. €). Diese Erhöhung basiert im Wesentlichen auf der Aufnahme 

neuer Darlehen in Höhe von 15,0 Mio. € sowie auf der Erhöhung der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen über 2,8 Mio. € und einen Anstieg sonstiger (finanzieller) 

Verbindlichkeiten über 7,0 Mio. €. 

Gesamtaussage zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

Der Vorstand der VIA optronics AG freut sich, dass die Kunden auch in 2021 Vertrauen in 

das Unternehmen hatten und dass trotz Unterbrechungen in der Lieferkette erneut steigende 

Umsätze erzielt wurden. Nicht zufrieden ist der Vorstand jedoch mit der 

Ergebnisentwicklung. Hier muss und wird das Unternehmen an deutlichen Verbesserungen 

arbeiten, die in Margen- und Umsatzoptimierung resultieren.  

3. Aufsichtsrat und Vorstand 

3.1. Veränderungen im Vorstand 

 

Die Bestimmungen zur Ernennung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands richten sich 

nach den Vorschriften des § 84 AktG. Im Berichtsjahr gab es Veränderungen im Vorstand: 
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Im Juli 2021 bestellte die VIA optronics AG Dr. Markus Peters mit sofortiger Wirkung zum 

Chief Financial Officer (CFO) des Unternehmens. Dr. Markus Peters trat die Nachfolge von 

Daniel Jürgens an. 

Dr. Markus Peters verfügt über mehr als 20 Jahre Erfahrung im Senior Management, u.a. als 

Aufsichtsratsvorsitzender der LPKF Laser & Electronics AG, als CFO der German 

Technology AG (Bantleon Gruppe) und als Geschäftsführer der DMG MORI ECOLINE 

Holding AG, nachdem er zuvor mehrere leitende Positionen bei thyssenkrupp und RWE 

innehatte. 

3.2. Veränderungen im Aufsichtsrat 

 

Die Bestimmungen zur Ernennung und Abberufung der Mitglieder des Aufsichtsrats richten 

sich nach den Vorschriften des §§ 103 und 101 AktG. Im Berichtsjahr gab es Veränderungen 

im Aufsichtsrat. 

Neue Mitglieder 

Arthur R. Tan, ein philippinischer Staatsbürger, wurde im Dezember 2021 Mitglied unseres 

Aufsichtsrats und ist derzeit stellvertretender Vorsitzender unseres Aufsichtsrats. Arthur R. 

Tan ist seit 2016 stellvertretender Vorsitzender des Vorstands von Integrated Micro-

Electronics, Inc. und seit 2001 gleichzeitig Chief Executive Officer und Group President. Er 

ist außerdem Vorstandsvorsitzender und Chief Executive Officer von PSi Technologies Inc. 

und Merlin Solar Technologies. Inc. sowie Präsident und Chief Executive Officer von 

Speedy-Tech Electronics Ltd. und Vorstandsvorsitzender von Surface Technology 

International (STI), Ltd. sowie Vorsitzender des Beirats von MT Technologies GmbH. 

Chairman und Chief Executive Officer von AC Motors und Senior Managing Director der 

Ayala Corporation. Er ist außerdem unabhängiges Vorstandsmitglied des Lyceum of the 

Philippines University, des FEU Institute of Technology und der SSI Group. Er schloss sein 

Studium der Kommunikationstechnik am Mapua Institute of Technology mit einem B.S. ab 

und besuchte Aufbaustudiengänge an der University of Idaho, dem Singapore Institute of 

Management, dem IMD und der Harvard Business School.  

Shuji Aruga, ein japanischer Staatsbürger, wurde im Dezember 2021 Mitglied unseres 

Aufsichtsrates. Herr Aruga ist seit Juli 2018 Senior Advisor von Deloitte Tohmatsu Financial 

Advisory LLC und seit April 2019 unabhängiges Mitglied des Verwaltungsrats von 

Matsumoto Yamaga FC. Zuvor war er von April 2012 bis September 2019 in zahlreichen 

leitenden Positionen bei Japan Display Inc. ("JDI") tätig, dem japanischen Joint Venture für 

Display-Technologie, das durch die Fusion der Flüssigkristall-Display-Sparten von Sony, 

Toshiba und Hitachi entstanden ist. Zu diesen Positionen gehörten Chief Business Officer, 
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Vorstandsmitglied, Präsident und Chief Operating Officer sowie Senior Advisor. Bevor er zu 

JDI kam, war Herr Aruga als Division Senior General Manager der Sony Co. VP and Mobile 

Display Business Division von April 2010 bis März 2012. Er war von 2005 bis 2009 Präsident 

und Chief Executive Officer von Epson Imaging Device Co. und von 2003 bis 2004 Chief 

Operating Officer und Vorstandsmitglied bei Liquid Crystal Display, einer Abteilung von Seiko 

Epson Co. Er schloss 1983 sein Studium an der Tokyo University of Agriculture and 

Technology in Tokio, Japan, mit einem Master ab.  

Vorherige Mitglieder des Aufsichtsrates 

Jerome S. Tan, ein singapurischer Staatsbürger, wurde im Januar 2019 Mitglied unseres 

Aufsichtsrats und diente als stellvertretender Vorsitzender unseres Aufsichtsrates. Herr Tan 

war vor unserem Börsengang und der Umstrukturierung unseres Unternehmens Mitglied des 

Beirats unserer Tochtergesellschaft VIA optronics GmbH. Jerome Tan legte sein Amt als 

Mitglied unseres Aufsichtsrats mit Wirkung zur Hauptversammlung am 29. Dezember 2021 

nieder. 

Diosdado Banatao, ein amerikanischer Staatsbürger, wurde im Juli 2019 Mitglied unseres 

Aufsichtsrats. Diosdado Banatao legte sein Amt als Mitglied unseres Aufsichtsrats mit 

Wirkung zur Hauptversammlung am 29. Dezember 2021 nieder. 
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3.3. Grundzüge des bestehenden Vergütungssystems (ungeprüfte, 

lageberichtsfremde Angaben) 

 

Bei den Inhalten dieses Abschnittes handelt es sich um ungeprüfte, lageberichtsfremde 

Angaben i.S.d. IDW PS 350 n.F.  

Im nachfolgenden Vergütungsbericht nach § 162 AktG wird die den gegenwärtigen und 

früheren Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats der VIA optronics AG von der 

Gesellschaft und – sofern zutreffend – von Unternehmen des Konzerns gewährte und 

geschuldete Vergütung erläutert. 

Nach dem Gesetzeswortlaut ist über die gewährte und geschuldete Vergütung zu berichten. 

Entsprechend den Gesetzesmaterialien zum neu gefassten § 162 AktG wurde auf eine 

genaue Regulierung des Zuflusszeitpunktes verzichtet. Die in diesem Vergütungsbericht 

gemachten Angaben folgen der zahlungsorientierten Betrachtungsweise, d.h. eine 

Vergütung wird zu dem Zeitpunkt angegeben, zu dem sie dem Empfänger tatsächlich 

zufließt. 
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Vergütungsbericht 2021 

Der Vorstand der VIA optronics AG ist mit einem Vorstandsvorsitzenden (CEO) und einem 

Finanzvorstand (CFO) besetzt.  

Mit Beschluss vom 11. Januar 2020 bestellte der Aufsichtsrat der VIA optronics AG Herrn 

Jürgen Eichner (CEO) zum Vorstandsvorsitzenden und Herrn Daniel Jürgens zum Vorstand 

(CFO) für das Ressort Finanzen. Im September 2020 schloss die VIA optronics AG mit den 

beiden Vorstandsmitgliedern Dienstverträge mit Ablauf 31. Dezember 2022 ab. 

Weiterhin waren beide Vorstandsmitglieder als Geschäftsführer der VIA optronics GmbH 

tätig. Die Dienstverträge (Managing Director Agreement) hierzu endeten am 09. März 2021. 

Mit Beschluss vom 01. Juli 2021 wurde Herr Dr. Markus Peters zum Vorstand für den 

Bereich Finanzen (CFO) ernannt. Der Dienstvertrag hat eine feste Laufzeit bis zum 30. Juni 

2024. 

Herr Daniel Jürgens schied zum 30. September 2021 aus dem Unternehmen aus.  

3.3.1. Vergütungssystem des Vorstandes 
 

Grundzüge des Vergütungssystems für den Vorstand 

Das Vergütungssystem der VIA optronics AG für die Vorstände besteht aus einem jährlichen 

Festgehalt und einem variablen Vergütungsbestandteil, dessen Auszahlung von der 

Erreichung vorab vereinbarter finanzieller und nicht-finanzieller Ziele durch das Unternehmen 

abhängig ist.  

Die Vergütungsbestandteile haben das Ziel die Vorstandsmitglieder an das Unternehmen zu 

binden und zur Erreichung der Unternehmenszielen beizutragen. Zielsetzung der 

erfolgsunabhängigen Grundvergütung ist dabei eine Ausrichtung der Amtsführung des 

Vorstandsmitglieds an den Interessen der Gesellschaft und den Pflichten eines ordentlichen 

Kaufmanns, unbeeinflusst von kurz- und mittelfristigen Erfolgszielen. Durch eine 

angemessene variable Vergütung in Abhängigkeit von finanziellen Unternehmenszielen 

sowie der Entwicklung des Aktienkurses sollen wirksame Anreize geschaffen werden, zur 

Entwicklung und zum Erfolg der VIA optronics AG beizutragen. Ergänzt werden die 

finanziellen Ziele durch eine Process Compliance Komponente.  

Mit der Einbringung der VIA optronics GmbH in die VIA optronics AG wurden die 

Geschäftsführerdienstverträge von Herrn Eichner und Herrn Jürgens vollständig durch neue 

Vorstandsdienstverträge auf Ebene der VIA optronics AG ersetzt. 
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Im Rahmen der neuen Vorstandsdienstverträge erhielten weder Herr Eichner noch Herr 

Jürgens eine gesonderte Vergütung für die in ihrer bis März 2021 ausgeübten Funktion als 

Geschäftsführer der VIA optronics GmbH erbrachten Leistungen. Stattdessen wurden die in 

ihrer Eigenschaft als Geschäftsführer der VIA optronics GmbH erbrachten Leistungen durch 

die Vergütungen aus den Vorstandsdienstverträgen mit unserer Gesellschaft abgedeckt. Seit 

März 2021 übt von den Vorständen der VIA optronics AG lediglich noch Herr Eichner eine 

geschäftsführende Tätigkeit bei einer weiteren Konzerngesellschaft – der VIA LLC – aus. 

Mit den derzeitigen Mitgliedern unseres Vorstands haben wir Dienstverträge abgeschlossen, 

deren Inhalt im Folgenden näher erläutert wird.  

Vergütung der Vorstandsmitglieder  

Die Gesamtvergütung der Vorstandsmitglieder besteht aus folgenden Bestandteilen: 

Vergütungsbestandteil Anteil an Ziel-Gesamtvergütung 

Festes Grundgehalt 53 % - 72 % 

Variable Vergütung 28 % - 47 % 

 

Die Vorstandsmitglieder der VIA optronics AG erhalten ein fixes Grundgehalt und eine 

variable Vergütungskomponente. 

Die Summe des fixen Grundgehalts und der variablen Vergütungskomponente ergibt ein 

jährliches Zielgehalt, das im Zuge der Vereinbarung der Dienstverträge zwischen dem 

Vorstandsmitglied und dem Unternehmen festgelegt wird.  

Zu Beginn des Berichtsjahres wurden für die Vorstandsmitglieder folgende Zielvergütungen 

für das Berichtsjahr festgelegt: 

in EUR Jürgen Eichner 

(CEO) 

Daniel Jürgens  

(CFO, bis 30.06.2021) 

Dr. Markus Peters 

(CFO, seit 

01.07.2021) 

Festvergütung 380.000 139.000 129.000 

davon Grundgehalt VIA 
optronics AG 325.000 132.000 107.000 

davon Grundgehalt VIA LLC 21.000 - - 

davon Nebenleistungen 30.000 7.000 18.000 

davon Beiträge zur 
Altersversorgung 

4.000 - 4.000 

Ziel STI 325.000 59.000 50.000 

Ziel-Gesamtvergütung 705.000 198.000 179.000 
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Zusammensetzung der Festvergütung 

Das jährliche Grundgehalt setzt sich aus zwölf im Geschäftsjahr zu gewährenden 

Monatsgehältern zusammen. Das feste Grundgehalt von Herrn Eichner wird zum Zeitpunkt 

der jährlichen Tariferhöhungen für die Beschäftigten der bayerischen Metallindustrie um 

einen Prozentsatz angepasst, der dem Prozentsatz entspricht, mit dem die Gehälter der 

Beschäftigten in der höchsten Tarifstufe für Beschäftigte der bayerischen Metallindustrie 

erhöht werden. Ansonsten erfolgt eine Anpassung des festen Grundgehalts entsprechend 

individueller Vereinbarung zwischen dem Unternehmen, dem Aufsichtsrat und dem 

jeweiligen Vorstandsmitglied. 

Hinzu kommen als Nebenleistungen die Nutzung eines Dienstwagens und eines 

Mobiltelefons sowie der Ersatz notwendiger und angemessener Auslagen, einschließlich 

Reisekosten, Übernachtungs- und Bewirtungskosten, Kosten einer angemessenen 

Risikolebensversicherung sowie Zuschüsse zu Kranken- und Pflegeversicherung sowie zur 

Altersversorgung. Unsere Gesellschaft hat zugunsten unserer Vorstandsmitglieder eine 

D&O-Versicherung abgeschlossen, die die gesetzliche Haftung aus ihrer Tätigkeit in dieser 

Funktion abdeckt. 

Zusammensetzung der variablen Vergütung 

Die Bonuszahlungen der Vorstandsmitglieder beziehen sich ausschließlich auf 

jahresbezogene Bemessungszeiträume und wurden in Form eines Short-Term Incentive-

Plans (STI) ausgeprägt. Die Bonuszahlungen hängen zu 75 % vom wirtschaftlichen Erfolg – 

gemessen in Form des Corporate Performance Indicator (CPI) – sowie zu 25 % vom 

Process Compliance Factor (PCF) ab. Der CPI wiederum setzt sich aus dem Capability 

Factor (CF), dem Growth Factor (GF) und dem Stock Performance Factor (PF) zusammen. 

Diese Faktoren sind entscheidend für die Zielerreichung innerhalb des festgelegten 

Zeitraums. 

Zielsetzung des CPI ist es, den geschäftlichen Erfolg und den Markterfolg der VIA optronics 

AG adäquat abzubilden. Die einzelnen Faktoren des CPI sind dabei wie folgt definiert: 

• Capability Factor (CP): Der Capability Factor ist definiert als Ertrag vor Zinsen, Steuern 

und Abschreibungen (EBITDA), wie im Budget dargelegt, im Vergleich zum geprüften 

Konzernabschluss. Grundlage sind jeweils die nach den International Financial Reporting 

Standards (IFRS) ermittelten Werte. 

• Growth Factor (GF): Der Growth Factor ist definiert als alle im Konzernabschluss nach 

IFRS erfassten zuordenbaren Umsätze im Vergleich zu den geprüften Umsätzen 

entsprechend des Konzernabschlusses nach IFRS des Vorjahres. 
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• Stock Performance Factor (PF): Der Stock Performance Factor ist definiert als die 

Entwicklung des VIAO-Aktienkurses im Vergleich zum eigenen Basiswert. 

Darüber hinaus hängen die Bonuszahlungen der Vorstandsmitglieder von der Einhaltung der 

Unternehmensprozesse durch den gesamten Konzern ab, die im Rahmen eines 

Prozessaudits ermittelt werden (Process Compliance Factor). 

Für die Bemessung des STI waren im Berichtsjahr folgende Erfolgsziele maßgeblich: 

Erfolgsziel Anteil an der Bemessung 

des Ziel-STI 

CPI 

CF 25 % 

GF 25 % 

SPF 25 % 

PCF 25 % 

 

Die Erfolgsziele sind Unternehmensziele und werden daher durch das Unternehmen 

vorgegeben, vom Aufsichtsrat des Unternehmens genehmigt und in einer Richtlinie erläutert. 

Der erwartete Capability Factor wird während des jährlichen Budgetprozesses festgelegt.  

Das jährliche Bonusziel im Rahmen des STI beträgt für Herrn Jürgens 33,3 % sowie für 

Herrn Dr. Peters 50 % des jeweiligen jährlichen festen Grundgehalts. Auf dieses Bonusziel 

wird jeweils der aus CPI und PCF entsprechend der oben dargestellten Gewichtung 

ermittelte Zielerreichungsfaktor angewendet. Das Bonusziel für Herr Jürgen Eichner ist am 

EBITDA orientiert.   

Abweichungen von den jeweils definierten Zielwerten der einzelnen relevanten Faktoren 

werden wie folgt reflektiert: 

Abweichungen von den jeweils definierten Zielwerten der einzelnen relevanten Faktoren 

werden wie folgt reflektiert: 

• Capability Factor (CP): Sofern das im Geschäftsjahr erzielte EBITDA dem Zielwert 

(Budgetwert) entspricht, beträgt der CF „1,00“. Ein höheres erzieltes EBITDA führt zu 

einem CF > 1, ist jedoch bei einem CF von „2,00“ gedeckelt. Ein niedrigeres erzieltes 

EBITDA führt zu einem CF < 1, minimal jedoch zu einem CF von „0“. 
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• Growth Factor (GF): Sofern die im Geschäftsjahr erzielten Umsätze dem Wert des 

Vorjahrs plus 20 % entsprechen, beträgt der GF „1,00“. Ein höherer erzielter Anstieg der 

Umsätze führt zu einem GF > 1, ist jedoch bei einem GF von „2,00“ gedeckelt. Ein 

niedrigerer erzielter Anstieg der Umsätze führt zu einem GF < 1, minimal jedoch zu 

einem GF von „0“. 

 

 

• Stock Performance Factor (PF): Der Stock Performance Faktor wird aus einem einzigen 

Vergleich abgeleitet: der Entwicklung der VIAO-Aktie im relevanten Geschäftsjahr im 

Vergleich zum Vorjahr. Der PF kann nicht negativ sein. Die Grundlinie wird als „0,00“ 

definiert und ist bei „2,00“ gedeckelt. 

Die Entwicklung im Vergleich zum Vorjahr wird auf Grundlage des Börsenkurses im 60-

Tage-Durchschnitt vor Jahresende im Vergleich zum 60-Tage-Durchschnitt des Vorjahrs 

im gleichen Zeitraum untersucht, um den PF zu ermitteln. 
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Nach Festlegung der Einzelfaktoren erfolgt eine Aggregation zum CPI durch Multiplikation 

des jeweiligen Faktors mit der zuvor erläuterten Gewichtung. 

Das derzeitige Vergütungssystem sieht keine Rückforderungsregelungen bei der variablen 

Vergütung vor. 

Weitere Vereinbarungen zur Vergütung – Leistungen bei Vertragsbeendigung 

Die Dienstverträge der Vorstandsmitglieder der VIA optronics AG sehen ein zweijähriges 

Wettbewerbsverbot nach Beendigung des Dienstvertrages vor. Der jeweilige Vorstand hat 

während der Laufzeit des Wettbewerbsverbots Anspruch auf Gehaltsfortzahlung 

(Wettbewerbsverbot) in Höhe von 50 % der durchschnittlichen Vergütung (festes 

Grundgehalt plus variable Vergütung), die das Vorstandsmitglied im Zeitraum von 36 

Monaten vor Beendigung des Dienstvertrages erhalten hat.  

Die Höhe des Wettbewerbsverbots ist während der Laufzeit der Vereinbarung anteilig in 

gleichen monatlichen Raten zu zahlen. Die Gesellschaft, vertreten durch den Aufsichtsrat, 

hat das Recht, vor Beendigung des Dienstvertrags durch einseitige schriftliche Erklärung 

gegenüber dem Vorstandsmitglied auf dieses Wettbewerbsverbot zu verzichten mit der 

Folge, dass auch eine Gehaltsfortzahlung nicht zu leisten ist. 

Kündigt die Gesellschaft den Dienstvertrag von Herrn Eichner aus einem anderen Grund als 

einer wesentlichen Pflichtverletzung, hat Herr Eichner Anspruch auf eine pauschale 

Abfindung in Höhe eines Monatsgrundgehalts pro Dienstjahr seit dem 1. Juni 2006. Das 

Monatsgrundgehalt bestimmt sich nach dem zum Zeitpunkt des Ausscheidens geltenden 

Monatsgrundgehalt. 

Endet die Tätigkeit eines Vorstandsmitglieds vorzeitig, weil dieses während der Laufzeit 

seines Dienstvertrags verstirbt, so ist die feste monatliche Vergütung auf die Dauer von 
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sechs Monaten an die Erben fortzuzahlen. Leistungsorientierte Pensionszusagen der 

Gesellschaft für die im Geschäftsjahr 2021 amtierenden Mitglieder des Vorstands bestehen 

nicht. 

Für das Berichtsjahr gewährte und geschuldete Vergütung der gegenwärtigen und 

früheren Vorstandsmitglieder 

Das Grundgehalt wird im Bezugsjahr aufgeteilt auf zwölf Monatsgehälter bzw. bei späterem 

Eintritt entsprechend aufgeteilt auf die Anzahl der Monate seit Eintritt ausbezahlt. Die 

variable Vergütung im Rahmen des STI wird nach Vorliegen der notwendigen Informationen 

zur Festlegung des CPI und Beschlussfassung des Aufsichtsrates über die Festlegung der 

variablen Vergütung im nachfolgenden Geschäftsjahr in Geld ausgezahlt. 

Für das Berichtsjahr 2021 sind die gewährten und geschuldeten Vergütungsbestandteile in 

der nachfolgenden Tabelle dargestellt: 

in EUR Jürgen Eichner 

(CEO) 

Daniel Jürgens  

(CFO, bis 

30.06.2021) 

Dr. Markus Peters 

 (CFO, seit 

01.07.2021) 

Festvergütung 486.000 85,7 % 139.000 70,2 % 113.000 100,0 % 

davon Grundgehalt VIA optronics 
AG 325.000 57,3 % 132.000 66,7 % 100.000 88,5 % 

davon Grundgehalt VIA LLC 21.000 3,7 % - - -  

davon Nebenleistungen 30.000 5,3 % 7.000 3,5 % 13.000 11,5 % 

davon Urlaubsabgeltung 106.000 18,7 % - - -  

davon Beiträge zur 
Altersversorgung 

4.000 0,7 % - 
- 

_ _ 

STI 2020 81.000 14,3 % 49.000* 24,8 % -  

Gesamtvergütung 567.000  188.000  113.000  

*Geschäftsjahr 2020 und 2021 anteilig 

Den Vorstandsmitgliedern wurden für das Berichtsjahr 2021 – mit Ausnahme des 

Grundgehalts der VIA LLC an Herrn Eichner – keine weiteren Vergütungen von verbundenen 

Unternehmen oder Dritten im Hinblick auf die Vorstandstätigkeit gewährt und geschuldet. 

Die für die Altersversorgung aufgewandten Beträge für das Berichtsjahr 2021 betragen für 

Herrn Eichner 4.000 €. 

Mit Ablauf des 30. September 2021 hat Herr Jürgens seine Tätigkeit für die VIA optronics AG 

beendet. In diesem Zusammenhang sind ihm keine gesonderten Leistungen zugesagt und 

im Laufe des Geschäftsjahres 2021 gewährt worden, insbesondere wurden und werden 

keine Gehaltsfortzahlungen aufgrund des Wettbewerbsverbots geleistet. 
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Die mit dem jeweiligen Vorstand auf Basis des beschriebenen Vergütungssystems 

vereinbarten Leistungskriterien für den STI wurden wie folgt für das Berichtsjahr 

angewendet: 

   Jürgen Eichner 

(CEO) 

Daniel Jürgens  

(CFO, bis 

30.06.2021) 

Dr. Markus Peters 

(CFO, seit 

01.07.2021) 

Anteil am Zielbetrag 2021 Ziel maximal erreicht 

 in % in % in EUR in % in EUR in % in EUR in % 

STI 2020 100 200 81.000 25,0 49.000* 83,0   

* Geschäftsjahr 2020 und 2021 anteilig 

Vor dem Hintergrund der Unternehmensentwicklung des Geschäftsjahres 2020 haben 

Aufsichtsrat und Vorstand bezogen auf den STI für dieses Jahr für alle Mitarbeiter die 

Entscheidung getroffen, den Bonusfaktor auf 0,5 festzulegen. Diese Entscheidung hat zum 

Ziel die Mitarbeiterbindung weiter zu verbessern und qualifizierte Mitarbeiter für die 

zukünftige Wachstumsphase nachhaltig an das Unternehmen zu binden. Auf dieser Basis 

erfolgte die Ermittlung und Auszahlung der variablen Vergütung für alle in den STI 

einbezogenen Mitarbeiter, einschließlich der Vorstände.  

Abweichend davon, hat der Aufsichtsrat die variable Vergütung von Herrn Eichner für das 

Geschäftsjahr 2020 auf den Bonusfaktor 0,25 festgelegt. Dabei wurde die erfolgsabhängige 

Vergütung von Herrn Eichner an das für alle Mitarbeiter gültige Vergütungssystem 

angeglichen, dabei das Bonusziel adjustiert berücksichtigt.  

Zusätzlich zu der wie oben ermittelten variablen Vergütung für das Geschäftsjahr 2020 

wurde Herr Daniel Jürgens aufgrund seines Ausscheidens aus dem Unternehmen für das 

Geschäftsjahr 2021 eine variable Vergütung in Höhe von zwei Drittel der variablen 

Vergütung für 2020 gewährt.      

Angemessenheit der Vorstandsvergütung 

Die Jahresgehälter und die für das vergangene Geschäftsjahr zu gewährende variable 

Vergütungskomponente (STI) der Vorstandsmitglieder werden in Summe mit den 

Jahresgehältern und der für das vergangene Geschäftsjahr zu gewährenden variablen 

Vergütungskomponente (STI) aller Arbeitnehmer im Schnitt verglichen und entsprechend 

ihrer Entwicklung bewertet. Eine vergleichende Darstellung der Vergütungs- und 

Ertragsentwicklung findet sich in Abschnitt Vergleichende Darstellung der Vergütungs- und 

Ertragsentwicklung. 
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3.3.2. Vergütungssystem des Aufsichtsrates 
 

Grundzüge des Vergütungssystems für den Aufsichtsrat 

Die Hauptversammlung hat am 25. August 2020 das folgende Vergütungssystem für die 

Mitglieder unseres Aufsichtsrats beschlossen, welches seitdem Anwendung findet: 

▪ Die ordentlichen Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten eine feste Vergütung in Höhe 

von 20.000 € pro Jahr.  

▪ Der Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrates erhalten 

eine feste Vergütung in Höhe von 40.000 € bzw. 30.000 € pro Jahr.  

▪ Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses erhält eine feste Vergütung in Höhe von 

30.000 € pro Jahr. 

Finden in einem Kalenderjahr mehr als vier Aufsichtsratssitzungen statt, erhalten die 

Mitglieder des Aufsichtsrats für jede zusätzliche Präsenzsitzung 5.000 €. Darüber hinaus 

erhalten die Aufsichtsratsmitglieder keine Vergütung für ihre Teilnahme an 

Aufsichtsratssitzungen. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats haben Anspruch auf Erstattung ihrer angemessenen, 

nachgewiesenen Auslagen (u. a. Reise-, Unterbringungs- und Telekommunikationskosten). 

Dieses Vergütungssystem bleibt in Kraft, bis es von unserer Hauptversammlung geändert 

oder aufgehoben wird. Die Auszahlung der Vergütung erfolgt zeitanteilig.  

Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder 

Die Vergütung des Aufsichtsrats im Berichtsjahr bestand ausschließlich aus der jeweiligen 

festen Vergütung, welche sämtlichen Aufsichtsratsmitgliedern vollständig gewährt wurde, 

und stellt sich wie folgt dar: 
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Festvergütung 2021 Festvergütung 2020 

in TEUR in % in TEUR in % 

Dr. Heiko Frank (Vorsitzender des Aufsichtsrats 

zum 31.12.2021) 
40 100 50 100 

Anil Doradla (Vorsitzender des 

Prüfungsausschusses Aufsichtsrat zum 31.12.2021) 
30 100 30 100 

Arthur Tan (Stellvertretender Vorsitzender des 

Aufsichtsrats ab 29.12.2021) 
-- n/a -- n/a 

Anthony John Best (Aufsichtsrat zum 31.12.2021) 20 100 20 100 

Shuji Aruga (Aufsichtsrat ab 29.12.2021) -- n/a -- n/a 

Diosdato Banatao (ehemaliges Aufsichtsratsmitglied 

bis 29.12.2021) 
20 100 20 100 

Jerome Tan* (ehemaliges Aufsichtsratsmitglied bis 

29.12.2021) 
-- n/a -- n/a 

*Verzicht auf Vergütung 

 

Vergleichende Darstellung der Vergütungs- und Ertragsentwicklung 

Die folgende vergleichende Darstellung stellt die jährliche Veränderung der gewährten und 

geschuldeten Vergütung der gegenwärtigen und früheren Vorstands- und 

Aufsichtsratsmitglieder, der Ertragsentwicklung der Gesellschaft und der Vergütung von 

Arbeitnehmern auf Vollzeitäquivalenzbasis (FTE) dar, wobei für Letztere auf die 

durchschnittlichen Löhne und Gehälter aller Beschäftigten der VIA optronics AG im 

jeweiligen Geschäftsjahr abgestellt wird. 
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 Vergütung Veränderung 2021 ggü. 
2020  2020 2021 

 in TEUR in % in TEUR 

Gegenwärtige und frühere Vorstandsmitglieder 

Jürgen Eichner 372 567 52,4 195 

Daniel Jürgens* 195 188 -3,6 7 

Dr. Markus Peters* 0 113 100 113 

Gegenwärtige und frühere Aufsichtsratsmitglieder 

Dr. Heiko Frank 50 40 -20,0 10 

Anil Doradla 30 30 0,0 0 

Arthur Tan - - 0,0 0 

Anthony John Best 20 20 0,0 0 

Shuji Aruga - - 0,0 0 

Diosdato Banatao 20 20 0,0 0 

Jerome Tan - - 0,0 0 

Arbeitnehmer 

-Vergütung FTE 99 117 18,2 18 

Ertragsentwicklung     

Konzernergebnis nach Steuern 
(in TEUR) 

(4.914) (11.756) -139,2 (6.842) 

Ergebnis VIA optronics AG nach 
Steuern (in TEUR) 

(11.430) (6.528) 42,8 4.902 

* Unterjährig ausgeschieden oder eingetreten 

4. Weitere Erfolgsindikatoren 
 

Mitarbeiter 

Zum 31. Dezember 2021 hat der VIA Konzern, unter anderem durch Entsendungs- und 

Dienstleistungsverträge mit Toppan sowie durch Vereinbarungen mit externen 

Entsendungsunternehmen, wie unten beschrieben, insgesamt 849 Mitarbeiter, davon 678 im 

operativen Bereich (wie Produktion, Strategischer Einkauf, Global Quality und Prozesse. 

Engineering, Supply Chain Management); 79 in den Bereichen Finanzen und Verwaltung 

(wie Personalwesen, Informationstechnologie, Recht und allgemeine Verwaltung); 42 in 

Vertrieb und Marketing (einschließlich Lizenzierung); und 50 in Forschung und Entwicklung 

beschäftigt. 

Von diesen Mitarbeitern waren 213 in Deutschland, 632 in China, Japan und Taiwan sowie 4 

in den USA tätig. Zusätzlich zu den direkt angestellten Mitarbeitern hat der VIA Konzern zum 

31. Dezember 2021 die Dienste von insgesamt 394 Mitarbeitern in China und Japan auf 

Vertragsbasis in Anspruch genommen, um flexible Produktionskapazitäten zu ermöglichen, 

die dazu beitragen, Schwankungen des Produktionsvolumens auszugleichen. Zahlen davon 

sind in den oben genannten aggregierten Personalzahlen enthalten. 

Der Konzern beschäftigte im Berichtszeitraum durchschnittlich 799 Mitarbeiter (2020: 620; 

2019: 681). Die Mitarbeiter unterteilen sich in gewerbliche und kaufmännische Mitarbeiter. Im 
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Jahr 2021 betrug die Zahl der gewerblichen Beschäftigten 546 (2020: 424; 2019: 487) und 

die der kaufmännischen 253 (2020: 197; 2019: 194) 

5. Corporate Governance (ungeprüfte, lageberichtsfremde Angabe) 
 

Die Konzernerklärung zur Unternehmensführung gemäß § 315d HGB i.V.m. § 289f HGB mit 

der Erklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex (§161 AktG) kann auf der 

Unternehmenshomepage unter https://via-optronics.com/de/ im Bereich „Investors“ unter 

„Corporate Governance“ eingesehen werden. 
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6. Chancen und Risikobericht 

6.1. Grundprinzipien des Risikomanagements 

 

Der VIA Konzern hat zum Ziel, Risiken und Chancen zu steuern und unangemessene 

Risiken zu vermeiden. Unter Chancen und Risiken im Sinne des Risikomanagements 

versteht der VIA Konzern sowohl interne als auch externe Ereignisse, die positive oder 

negative Auswirkungen auf die Erreichung der Unternehmensziele haben können. 

Risikomanagement ist somit ein Beitrag zur wertorientierten Unternehmensführung. 

Wertorientiert bedeutet neben dem Übertreffen der Kapitalkosten, dass Risiken bewusst nur 

dann eingegangen werden, wenn der Wert des Unternehmens im Rahmen der Nutzung 

günstiger Geschäftsgelegenheiten gesteigert werden kann. Mit den geschäftlichen 

Aktivitäten des VIA Konzerns verbundene, aber möglicherweise bestandsgefährdende 

Risiken sollen grundsätzlich vermieden werden. Unternehmerische Kernrisiken, 

insbesondere marktseitige Risiken, z.B. vom Verlauf der Konjunktur ausgehend, sowie 

Risiken, die aus der Entwicklung neuer Produkte entstehen können, trägt VIA selbst. Der VIA 

Konzern strebt an, andere Risiken, insbesondere Finanz- und Haftpflichtrisiken, möglichst 

auf Dritte zu übertragen. Das Risikomanagement im VIA Konzern umfasst alle 

Gesellschaften und Organisationseinheiten. Die Identifikation von Risiken sowie das 

Einleiten wertsteigernder Maßnahmen sieht das VIA Management als ständige Aufgabe an. 

Alle Mitarbeiter des Unternehmens sind dazu aufgefordert, Risiken in ihrem 

Verantwortungsbereich zu erkennen und risikominimierende Maßnahmen einzuleiten. 

6.2. Chancen- und Risikomanagementprozess 

 

Der VIA Konzern etabliert ein konzernweites einheitliches Risikomanagementsystem, um 

Risiken rechtzeitig zu erkennen, zu minimieren oder zu vermeiden und um ihre Ursachen zu 

analysieren und zu beurteilen.  

6.3. Risiken 

 

Der VIA optronics Konzern ist einer Vielzahl von Risiken ausgesetzt, die untrennbar mit dem 

unternehmerischen Handeln verbunden sind. In diesem Abschnitt erläutern wir die 

finanziellen und nichtfinanziellen Risiken für die Zielerreichung des Konzerns im Jahr 2022 

und darüber hinaus, die erhebliche nachteilige Auswirkungen auf unsere Geschäfts-, 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie unsere Reputation haben können. Wir geben 

nachfolgend Auskunft über die wesentlichen Nettorisiken nach eingeleiteten und wirksamen 

Maßnahmen. Die Risiken sind in die verschiedenen Kategorien der gesamtwirtschaftlichen 
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Risiken, Beschaffungsmarktrisiken, Absatzmarktrisiken, Produktionsrisiken, 

finanzwirtschaftlichen Risiken sowie Risiken aus Finanzinstrumenten, personalwirtschaftliche 

Risiken, rechtlichen Risiken und IT-Risiken aufgeteilt und werden im Folgenden in 

absteigender Reihenfolge nach Risikograd aufgezählt. Die Reihenfolge der dargestellten 

Risiken innerhalb der Kategorien spiegelt die gegenwärtige Einschätzung des relativen 

Risikoausmaßes für den VIA optronics Konzern wider und bietet daher einen Anhaltspunkt 

für die derzeitige Bedeutung dieser Risiken für uns. 

Dabei werden die Risiken in die Kategorien „hoch“, „mittel“ und „gering“ eingeteilt. Die 

Einteilung erfolgt auf Basis der nachfolgend dargestellten Kombinationen von 

Eintrittswahrscheinlichkeit und Schadensausmaß.  

Hohes Risiko = Eintrittswahrscheinlichkeit und Schadensausmaß hoch, 

Eintrittswahrscheinlichkeit mittel und Schadensausmaß hoch sowie 

Eintrittswahrscheinlichkeit hoch und Schadensausmaß mittel 

Mittleres Risiko = Eintrittswahrscheinlichkeit und Schadensausmaß mittel, 

Eintrittswahrscheinlichkeit hoch und Schadensausmaß gering sowie 

Eintrittswahrscheinlichkeit gering und Schadensausmaß hoch 

Geringes Risiko = Eintrittswahrscheinlichkeit und Schadensausmaß gering, 

Eintrittswahrscheinlichkeit mittel und Schadensausmaß gering sowie 

Eintrittswahrscheinlichkeit gering und Schadensausmaß mittel 

Sofern nicht gesondert angegeben, gelten die beschriebenen Risiken gleichermaßen für das 

Segment Display Lösungen, für das Segment Sensor Technologien sowie für das Segment 

„Andere Segmente“ (VIA optronics AG). Es gab in 2021 keine wesentliche Veränderung in 

der Zusammenstellung der Risiken des VIA Konzerns gegenüber dem Vorjahr. 

Gesamtwirtschaftliche Risiken: Der weitere Verlauf der Marktentwicklung ist aufgrund der 

unsicheren Entwicklung der Weltwirtschaft nicht vorhersehbar und stellt ein erhebliches 

Risiko dar. Eine anhaltende Verlangsamung der Weltwirtschaft oder gar eine globale 

Rezession könnte unser Geschäft sowie unsere Betriebs- und Finanzlage wesentlich 

beeinträchtigen. Im Falle einer Weltwirtschaftskrise würde die Nachfrage nach unseren 

Produkten möglicherweise einbrechen, wodurch insb. auf der Absatzseite ein Risiko besteht. 

Gleichzeitig gibt es aufgrund des Russland-Ukraine-Kriegs sowie anhaltend stockender 

Lieferketten in Folge der Covid19-Lockdowns in China vor allem für unseren Materialeinkauf 

erhebliche Risiken. 
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Die gesamtwirtschaftlichen Risiken enthalten darüber hinaus weitere Einzelrisiken. Dazu 

gehören die Risiken, dass weitere politische Ereignisse, Handelssanktionen, Krieg, 

Terrorismus, Naturkatastrophen und andere Umstände unsere Finanzlage und unsere 

Betriebsergebnisse deutlich belasten. Die gesamtwirtschaftlichen Risiken betreffen alle 

Segmente des VIA optronics Konzerns, und vor allem die produzierenden Segmente Display 

Lösungen und Sensor Technologien. Der Vorstand der VIA optronics AG schätzt die 

gesamtwirtschaftlichen Risiken derzeit als „hoch“ ein. 

Beschaffungsmarktrisiken: Die Beschaffungsmarktrisiken sind nach den 

gesamtwirtschaftlichen Risiken derzeit die gewichtigsten Risiken, die vor allem die beiden 

produzierenden Segmente Display Lösungen und Sensor Technologien betreffen. 

Beschaffungsrisiken können sich insb. durch Preissteigerungen bei Rohstoffen und Energie 

sowie weiterer Produktionsgüter ergeben. Gestiegene Preise einiger Komponenten konnten 

als Gegenmaßnahme zu diesem Risiko teilweise an den Markt in Form von Preiserhöhungen 

weitergegeben werden, dennoch sind die derzeitigen Preissteigerungen ein insgesamt hohes 

Risiko für VIA optronics. 

Darüber hinaus besteht ein wesentliches Beschaffungsrisiko darin, dass wir von einer 

begrenzten Anzahl von Lieferanten abhängig sind, von denen einige alleinige Bezugsquellen 

für VIA sind. Unser Geschäft könnte erheblich beschädigt werden, wenn es zu 

Lieferantenausfällen oder Preissteigerungen kommt. Unser Konzern versucht, über eine 

Optimierung der globalen Beschaffungsstrukturen den möglichen Beschaffungsrisiken 

entgegenzuwirken, wozu auch, wenn zwingend erforderlich, der Aufbau von Lagerbeständen 

gehört. Dennoch bleibt dieses Beschaffungsrisiko aufgrund der aktuellen Lage ein hohes 

Risiko für VIA optronics. 

Insbesondere für unser Produkt VIA bond plus sind wir bei der Lieferung von Silikon auf 

einen einzigen Lieferanten angewiesen, wodurch ein erhebliches Risiko besteht, dass wir 

ausbleibende Lieferungen durch andere Materialien nicht rechtzeitig oder überhaupt 

ersetzen können. Daher arbeiten wir intensiv daran, eine alternative Bezugsquelle für die 

Beschaffung der Silikonmaterialien zu bekommen, damit wir Kundenbestellungen in Zukunft 

weiterhin zuverlässig erfüllen können. Das Beschaffungsrisiko wird in diesem Fall ebenfalls 

als hohes Risiko durch den Vorstand der VIA optronics AG eingestuft. 

Ein weiteres Risiko stellt die Tatsache dar, dass wir mit einigen Lieferanten tradiert auf 

Absprachebasis ohne schriftliche Verträge zusammenarbeiten, insb. im asiatischen Raum. 

Wir arbeiten intensiv an der Neuverhandlung und Verlängerung von diversen Verträgen in 

kodifizierter Form. Das Nichtvorhandensein von Verträgen ist nach Ansicht des Vorstands 

der VIA optronics AG ein hohes Beschaffungsrisiko. 
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Die zuvor genannten Beschaffungsmarktrisiken, die im Wesentlichen die produzierenden 

Segmente Display Lösungen und Sensor Technologien betreffen, werden von den 

gesetzlichen Vertretern aufgrund der aktuellen Inflationsentwicklung, Rohstoffknappheit und 

Lieferkettenprobleme als hohe Risiken für VIA eingestuft. 

Absatzmarktrisiken: Neben den Risiken in der Beschaffung sehen wir erhebliche Risiken 

für unsere Geschäftstätigkeiten in den Absatzmärkten. Dabei bestehen die im Folgenden 

genannten Absatzmarktrisiken im Wesentlichen für die Segmente Display Lösungen und 

Sensor Technologien. Zunächst besteht ein wesentliches Risiko darin, dass unsere Produkte 

möglicherweise nicht den Anforderungen der Kunden genügen, was zu einem Verlust von 

Kunden oder Geschäften führen könnte. Nach Auffassung des Vorstands der VIA optronics 

AG handelt es sich dabei um ein hohes Risiko. 

Um Aufträge zu gewinnen, müssen wir in vielen Fällen zuerst an Auswahlverfahren 

teilnehmen, die langwierig sein können und uns erhebliche Kosten verursachen können, 

bevor wir unsere Kunden mit Produkten und Lösungen beliefern können. Zudem besteht das 

Risiko, dass wir am Ende des Auswahlprozesses nicht ausgewählt werden. Das Risiko von 

langwierigen und kostenintensiven Verfahren ist nach Ansicht des Vorstands ein hohes 

Risiko für VIA. 

Da ein großer Teil unserer Einnahmen auf eine begrenzte Anzahl von Kunden entfällt, 

könnten diese ihre Verhandlungsmacht gegenüber VIA optronics ausüben und es kann bei 

Verlusten oder Rückgängen der Verkäufe zu erheblichen negativen Auswirkungen auf 

Umsatz und/oder Rentabilität kommen. Dieser Abhängigkeit von einzelnen Kunden 

begegnen wir durch eine Diversifizierung des Produktportfolios, um weitere Kunden zu 

gewinnen; allerdings bleibt das Absatzmarktrisiko trotz dieser Gegenmaßnahme hoch. 

Zudem besteht ein Absatzmarktrisiko darin, dass wir im Allgemeinen keine langfristigen 

Verträge mit unseren Kunden haben und unsere Kunden üblicherweise nicht verpflichtet 

sind, eine Mindestmenge an Produkten oder Dienstleistungen von uns abzunehmen, 

weshalb es uns möglicherweise nicht gelingen könnte, unsere Produktion mit der Nachfrage 

unserer Kunden abzustimmen. Nach Auffassung des Vorstands der VIA optronics AG 

handelt es sich hierbei um ein hohes Risiko. 

Ein weiteres Risiko in dieser Hinsicht sind die Wettbewerber in unserem Absatzmarkt, die 

ggf. bessere, kostengünstigere Alternativprodukte herstellen. In Verbindung mit dem Risiko, 

dass ein Verlust von Kunden aufgrund unzureichender Produkte sowie der nicht 

rechtzeitigen Entwicklung innovativer, neuer Produkte droht, könnten wir daher Marktanteile 

verlieren und unsere Geschäftstätigkeit erheblich beeinträchtigt werden. Diesem Risiko 
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begegnen wir durch eine kontinuierliche Beobachtung der Märkte sowie einer regionalen und 

einer globalen Kundenbetrachtung, die nach Kundengruppen ausgerichtet ist. Dennoch ist 

der intensive Wettbewerb nach Ansicht des Vorstands der VIA optronics AG ein mittleres 

Risiko. 

Alle zuvor genannten einzelnen Absatzmarktrisiken betreffen im Wesentlichen die Segmente 

Display Lösungen und Sensor Technologien und werden von den gesetzlichen Vertretern der 

VIA optronics AG in der Gesamtbetrachtung als „hoch“ eingestuft. 

Produktionsrisiken: Als produzierendes Unternehmen ist VIA optronics erheblich von 

möglichen Risiken, die unsere Möglichkeiten und Kapazitäten in der Produktion 

einschränken könnten, betroffen. Ein Risiko für unsere Produktion ist, dass wir nicht in der 

Lage sind, unsere Produkte im gewünschten Zeitrahmen oder in ausreichenden Mengen 

herzustellen, um die Nachfrage der Kunden zu befriedigen, was zu verspäteten oder 

entgangen Einnahmen führen könnte. Daher haben wir bspw. unsere Produktion am 

Standort Nürnberg ausgebaut und arbeiten kontinuierlich an weiteren Verbesserungen in den 

Produktionsabläufen. Dieses Produktionsrisiko wird von den gesetzlichen Vertretern als 

hohes Risiko für die Segmente Display Lösungen und Sensor Technologien angesehen. 

Ein weiteres Produktionsrisiko besteht in der Zusammenarbeit mit dem Kooperationspartner 

Toppan, von dem unser Geschäft im Segment Sensor Technologien in hohem Maße 

abhängig ist. Durch verschiedene Vereinbarungen wird diese Zusammenarbeit geregelt, 

Toppan vermietet uns bspw. zwei Produktionsstätten in Japan. Sollte sich Toppan gegen 

eine Fortführung der Kooperation entscheiden, würde dies für unser Segment zu erheblichen 

Einschränkungen des Geschäfts führen. Das entsprechende Risiko betrachtet der Vorstand 

der VIA optronics AG als hohes Risiko für das Segment Sensor Technologien. 

Zudem besteht ein Risiko darin, dass unsere Produkte Defekte oder Fehler enthalten können 

und nicht mit der beabsichtigten Endanwendung kompatibel sind, weshalb wir diese nicht 

vermarkten können und erhebliche Kosten verursacht werden. Unsere Produktangebote sind 

zum Teil komplex und können ferner unentdeckte Fehler enthalten, die später zu 

Nachbesserungen oder Rückrufaktionen führen und unserem Ruf und künftigen Umsätzen 

schaden könnten. In der Vergangenheit sind bereits Defekte in unseren Produkten 

aufgetreten, weshalb der Vorstand dieses Risiko nach wie vor als mittleres Risiko für die 

beiden produzierenden Segmente einschätzt. 

Da wir zudem ein junges Unternehmen sind, besteht ein Risiko darin, dass die Ausweitung 

unserer Produktion nicht ausreichend effektiv gesteuert werden könnte, um das geplante 

Wachstum zu erreichen. Sollten wir neue Produktionsanalagen in Zeiten von 
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Überkapazitäten in Betrieb nehmen, könnten wir nicht in der Lage sein, unsere Investitionen 

zu amortisieren. Durch eine permanente Optimierung eines internen Kennzahlen- und 

Projektmanagementsystems wird zudem versucht, qualitative oder quantitative 

Produktionsmängel frühzeitig zu erkennen und entsprechende Gegenmaßnahmen zu 

ergreifen. Jenes Risiko wird vom Vorstand der VIA optronics AG aufgrund der getroffenen 

Gegenmaßnahmen als mittleres Risiko für die Segmente Display Lösungen und Sensor 

Technologien eingestuft. 

Die Produktionsrisiken sind für die produzierenden Segmente relevant und werden in ihrer 

Gesamtheit vom Vorstand als hohes Risiko eingeschätzt. Vor allem für unser Segment 

Sensor Technologien ergibt sich ein hohes Risiko aus der Abhängigkeit von Toppan. 

Finanzwirtschaftliche Risiken sowie Risiken aus Finanzinstrumenten: Der VIA optronics 

Konzern ist im Rahmen seiner operativen Tätigkeit finanzwirtschaftlichen Risiken ausgesetzt. 

Dazu gehört das Risiko, dass wir internationalen Steuergesetzen, Zöllen und möglichen 

Steuerprüfungen, die unsere Finanzergebnisse beeinflussen könnten. Nach deutschem 

Recht sind wir in der Möglichkeit, unser Aktienkapital zu erhöhen, eingeschränkt, was es uns 

erschweren könnte, zusätzliches Kapital zur rechtzeitigen Finanzierung unserer 

Geschäftstätigkeit zu beschaffen. Darüber hinaus müssen wir möglicherweise zusätzliches 

Kapital aufnehmen, um unsere Wachstumsziele zu erreichen, und sind möglicherweise nicht 

in der Lage, dies zu wirtschaftlichen Bedingungen oder überhaupt zu erreichen. Gleiches gilt 

für die Refinanzierung in Anspruch genommener, kurzfristiger Kreditlinien. Diesen Risiken 

begegnen wir bspw. durch eine wöchentliche Überwachung und rollierende Planung der 

flüssigen Mittel unter Berücksichtigung verfügbarer Kreditlinien. Der Vorstand der VIA 

optronics AG sieht insb. die zuletzt genannten finanzwirtschaftlichen Risken als hohe Risiken 

für alle drei Segmente an. 

Zudem könnten unsere Kunden die Rechnungen möglicherweise nicht bezahlen. Einem 

möglichen Ausfallrisiko im Bereich der Forderungen begegnen wir durch ein kurzfristiges und 

regelmäßiges Forderungsmanagement. Ausfallrisiken, denen sich das Unternehmen 

ausgesetzt sieht, wurden durch Wertberichtigung der jeweiligen Forderungen berücksichtigt. 

Das Risiko wird von den gesetzlichen Vertretern der VIA optronics AG als mittleres Risiko 

eingestuft und betrifft vor allem die Segmente Display Lösungen und Sensor Technologien. 

Ein weiteres finanzwirtschaftliches Risiko stellen Währungsrisiken dar, denen wir durch 

unsere internationalen Geschäftstätigkeiten ausgesetzt sind. Preisänderungsrisiken können 

sich bspw. aus Wechselkursschwankungen ergeben. Daher werden die Auswirkungen von 

Änderungen des Zins- und Währungsniveaus vom Controlling überwacht. Das 

51



 

 

Währungsrisiko betrachtet der Vorstand der VIA optronics AG als mittleres Risiko vor allem 

für die Segmente Display Lösungen und Sensor Technologien. 

Weiterhin besteht ein finanzielles Risiko darin, dass sich unsere Margen erheblich reduzieren 

könnten, wenn unsere durchschnittlichen Verkaufspreise sinken oder wenn die Preise 

schneller fallen, als wir in der Lage sind, unsere Kosten zu senken. Dem begegnen wir durch 

eine Beobachtung der Veränderungen der Preise im Bereich Beschaffung und Vertrieb. 

Nach Ansicht des Vorstands verbleibt ein mittleres Risiko der reduzierten Margen für die 

Segmente Display Lösungen und Sensor Technologien. 

Personalwirtschaftliche Risiken: VIA optronics ist in hohem Maße darauf angewiesen, 

qualifiziertes Personal einzustellen und zu halten. Die nachfolgend dargestellten 

personalwirtschaftlichen Risiken betreffen alle drei Segmente des VIA optronics Konzerns. 

Ein wesentliches personalwirtschaftliches Risiko besteht darin, dass Führungskräfte oder 

andere qualifizierte Fachkräfte das Unternehmen verlassen und in angemessener Zeit kein 

entsprechender Ersatz gefunden werden kann, wodurch die Geschäfte der VIA optronics AG 

beeinträchtigt würden. Daher legen wir besonderen Wert auf eine langfristig ausgerichtete 

Personalpolitik, und versuchen die Mitarbeiter u.a. durch Aus- und Weiterbildung sowie 

außertarifliche Anreizsysteme langfristig an das Unternehmen zu binden. Das Risiko, dass 

eine hohe Fluktuation der Arbeitskräfte unser Geschäft einschränken könnte, wird vom 

Vorstand der VIA optronics AG als mittleres Risiko angesehen. 

Als Wachstumsunternehmen muss VIA optronics die Erweiterung des Personalbestands 

effektiv steuern, ansonsten wäre das geplante Wachstum nicht zu erreichen. Durch eine 

Intensivierung unserer Recruiting-Bemühungen und dem Angebot attraktiver 

Vergütungspakete für neue Mitarbeiter versuchen wir das Risiko von fehlendem Personal zu 

begrenzen. Aufgrund der aktuell schwierigen Marktlage und dem intensiven Wettbewerb um 

qualifizierte Arbeitskräfte sieht der Vorstand der VIA optronics AG in der möglichen 

Personaleinschränkung allerdings ein mittleres Risiko. 

Ein weiteres potenzielles Risiko besteht darin, dass Arbeitsunterbrechungen aufgrund von 

Streiks unser Geschäft, unsere Finanzlage und unsere Betriebsergebnisse erheblich 

beeinträchtigen könnten. Diesem Risiko begegnen wir durch eine enge und abgestimmte 

Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat von VIA optronics am deutschen Standort. Aktuell stuft 

die Geschäftsleitung der VIA optronics AG dieses potenzielle Risiko der 

Arbeitsunterbrechungen durch Streiks aufgrund der Erfahrungen der Vergangenheit als 

geringes Risiko ein. In einer Gesamtbetrachtung stuft der Vorstand der VIA optronics AG die 

personalwirtschaftlichen Risiken als mittlere Risiken für alle drei Segmente des Konzerns 

ein. 
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Rechtliche Risiken: Aufgrund ihrer unternehmerischen Tätigkeit sind die Gesellschaften 

des VIA optronics Konzerns auch rechtlichen Risiken ausgesetzt. Die potenziellen Gefahren 

durch rechtliche Risiken werden regelmäßig beurteilt und in der laufenden Risikovorsorge 

entsprechend berücksichtigt. Bei diesen rechtlichen Risiken handelt es sich insbesondere 

um Gewährleistungsrisiken, Risiken im Zusammenhang mit dem Schutz des geistigen 

Eigentums sowie weitere, sonstige rechtliche Risiken. 

VIA optronics ist insbesondere Risiken im Zusammenhang mit unseren vertraglichen und 

gesetzlichen Gewährleistungen ausgesetzt. Durch Produkthaftungsklagen könnten sich 

negative Auswirkungen auf das Geschäft ergeben. Dabei besteht das weitere Risiko, dass 

wir möglicherweise nicht über eine angemessene Versicherung für potenzielle 

Verbindlichkeiten, einschließlich Verbindlichkeiten aus Produktgarantieansprüchen und 

Rechtsstreitigkeiten verfügen. Diese Risiken hinsichtlich möglicher Gewährleistungsfälle und 

deren Auswirkungen betreffen vor allem die Segmente Display Lösungen und Sensor 

Technologie und werden vom Vorstand der VIA optronics AG als mittlere Risiken eingestuft. 

Darüber hinaus besteht das Risiko, dass unsere Geschäftsgeheimnisse und andere 

vertrauliche Informationen möglicherweise nicht sicher sind. Unser Geschäft könnte darunter 

leiden, wenn es uns nicht gelingt, den Patentschutz für unsere geistigen Eigentumsrechte zu 

erhalten oder diese anderweitig zu schützen. Wir könnten Ansprüchen ausgesetzt sein, dass 

unsere Mitarbeiter angebliche Geschäftsgeheimnisse und Know-how ihrer ehemaligen 

Arbeitgeber unrechtmäßig verwendet oder offengelegt haben. Zudem unterliegen einige 

unserer Mitarbeiter und Patente den deutschen gesetzlichen Bestimmungen für 

Arbeitnehmererfinder. Diese Risiken im Zusammenhang mit dem Schutz des geistigen 

Eigentums betreffen alle Segmente der VIA optronics AG und werden von der 

Geschäftsleitung als mittlere Risiken eingeordnet. 

Weitere, rechtliche Risiken bestehen in der möglichen Nicht-Einhaltung der geltenden 

Gesetze und Vorschriften, einschließlich des Risikos von Erpressung und Verstößen gegen 

Antikorruptionsgesetze. Auch Änderungen der Datenschutzgesetze und -vorschriften oder 

die Nichteinhaltung solcher Gesetze und Vorschriften könnten sich negativ auf unser 

Geschäft auswirken. Des Weiteren unterliegen wir Umwelt-, Gesundheits- und 

Sicherheitsgesetzen und -vorschriften, die uns in der Zukunft Verbindlichkeiten auferlegen, 

unsere Kosten erhöhen oder unsere Geschäftstätigkeit einschränken könnten. Insbesondere 

die Feststellung von Umweltproblemen, einschließlich Verstößen und/oder Unfällen könnte 

für uns erhebliche Verpflichtungen oder Haftungen für Abhilfemaßnahmen herbeiführen. 

Ferner würden Unfälle am Arbeitsplatz erhebliche Sanierungsverpflichtungen nach sich 

ziehen und unseren Ruf schädigen. Da VIA optronics AG ein börsennotiertes Unternehmen 

ist, unterliegen wir der Einhaltung zusätzlicher Vorschriften, einschließlich Abschnitt 404 des 
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Sarbanes-Oxley Act. Diese weiteren rechtlichen Risiken betreffen alle drei Segmente, und 

insbesondere das Segment „Andere Segmente“. 

Jede Nichteinhaltung dieser Vorschriften könnte erhebliche und negative Auswirkungen auf 

unser Geschäft und unseren Ruf haben. Die rechtlichen Risiken werden von den 

gesetzlichen Vertretern der VIA optronics AG insgesamt als mittleres Risiko eingestuft. 

IT-Risiken: Aufgrund des notwendigen Einsatzes von EDV-Systemen und Netzwerken 

sowie durch potenzielle externe Zugriffe auf die IT-Systeme bestehen IT-Risiken. Unser 

Geschäft und unsere Aktivitäten könnten im Fall von Verstößen gegen die Cybersicherheit 

oder Unterbrechungen unserer IT-Umgebung beeinträchtigt werden. Wir begegnen diesen 

Risiken durch eine permanente Aktualisierung der im Einsatz befindlichen Systeme und 

einer regelmäßigen Wartung unserer Hard- und Software sowie einem aktiven Schutz der IT-

Systeme vor unberechtigten Zugriffen. Die Risiken in diesem Bereich sind hierdurch 

beherrschbar. Die IT-Risiken gelten für alle Segmente des VIA optronics Konzerns und 

werden vom Vorstand als mittleres Risiko eingestuft. 

Gesamtrisikoposition: Der VIA optronics Konzern hat die oben genannten Risiken erkannt 

und tritt ihnen mit entsprechenden unternehmerischen Entscheidungen entgegen. Die 

Auswirkungen der allgemeinen konjunkturellen Entwicklungen sind nicht konkret 

vorhersehbar. Die Gesellschaft versucht, durch eine intensive Marktbeobachtung und 

verschiedenste Maßnahmen dieser Entwicklung Rechnung zu tragen. Der Fortbestand war 

unter Substanz- und Liquiditätsaspekten zu keinem Zeitpunkt gefährdet.  

Aufgrund des Russland-Ukraine-Kriegs ergeben sich nach dem Bilanzstichtag weitere 

Risiken wie bspw. erneut verschärfte Lieferkettenproblematiken, steigende Energiekosten 

und Rohstoffpreiserhöhungen, wobei die genauen Auswirkungen zum jetzigen Stand noch 

schwer abschätzbar sind (siehe dazu auch die Erläuterung im Nachtragsbericht in 

Abschnitt 30 des Konzernanhangs). Aufgrund der zuvor genannten einzelnen Risiken wird 

die Gesamtrisikoposition von VIA optronics unter zusätzlicher Berücksichtigung der Mängel 

des IKS (siehe folgender Abschnitt 6.4) als riskant angesehen. 

6.4. Internes Kontrollsystem 

 

Ziel des internen Kontrollsystems für den Rechnungslegungsprozess ist es, zu 

gewährleisten, die Verlässlichkeit der externen Berichterstattung durch Erstellung eines 

regelungskonformen Abschlusses sicherzustellen. Der Vorstand trägt die 

Gesamtverantwortung für das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem im Hinblick 
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auf den Rechnungslegungsprozess in der Gesellschaft. Über eine fest definierte Führungs- 

und Berichtsorganisation sind alle strategischen Geschäftsfelder eingebunden.  

Der Vorstand hat im Rahmen der Erstellung und Prüfung des Konzernabschlusses 

wesentliche Schwachstellen („material weaknesses“) in den internen 

rechnungslegungsbezogenen Kontrollen der Finanzberichterstattung festgestellt. Eine 

Schwachstelle ist ein Mangel oder eine Kombination aus Mängeln im internen Kontrollsystem 

der Finanzberichterstattung, so dass die hinreichende Möglichkeit besteht, dass eine 

wesentliche Fehlaussage im Konzernabschluss nicht rechtzeitig verhindert oder aufgedeckt 

werden kann. Im Zuge der Finanzberichterstattung zum 31.12.2021 hat der Vorstand vier 

wesentliche Schwachstellen im internen Kontrollsystem der Finanzberichterstattung 

festgestellt. Die wesentlichen Schwachstellen bestehen dabei aus: 

▪ Dem Fehlen einer konsistenten und ordnungsgemäßen Anwendung von 

Rechnungslegungsprozessen und -verfahren, definierten Kontrollprozessen und 

Funktionstrennungen 

▪ Einem unzureichenden Design, Implementierung und einer operativen Wirksamkeit 

allgemeiner IT-Kontrollen für Informationssysteme, die für die Erstellung des 

Konzernabschlusses von Bedeutung sind 

▪ Einem Mangel an Review und Überwachung 

▪ Unzureichenden Ressourcen mit einem angemessenen Maß an Fachwissen in den 

Bereichen Rechnungslegung und Finanzberichterstattung 

Wegen der oben genannten wesentlichen Schwächen kam der Vorstand zu dem Schluss, 

dass die internen rechnungslegungsbezogenen Kontrollen der Finanzberichterstattung zum 

31. Dezember 2021 nicht mit hinreichender Sicherheit wirksam waren. 

6.5. Chancen 

 

Die Einschätzung der Chancen des VIA Konzerns werden in Folgenden für das Jahr 2022 

und darüber hinaus erläutert. Sofern nicht gesondert angegeben, gelten die beschriebenen 

Chancen gleichermaßen für die Segmente Display Lösungen und Sensor Technologien 

sowie für das Segment Andere Segmente. Es gab keine wesentliche Veränderung der 

Chancen des VIA Konzerns gegenüber dem Vorjahr.   

Marktchancen: Chancen bieten sich sowohl durch die gute Aufstellung in einer Vielzahl von 

nationalen und internationalen Märkten wie Kundengruppen. Diese bieten sich meist durch 

unterschiedliche Investitions- und Innovationszyklen, als auch aufgrund der Entwicklung 
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neuer und der Innovation bestehender Produkte. Ein permanentes Kostenmanagement trägt 

ebenfalls dazu bei, sich bietende Marktchancen nutzen zu können. 

Die Automobilbranche, der Fokusmarkt der VIA optronics, bietet große Chancen unsere 

Produkte zu platzieren. Die vermehrte Verwendung von Displays, Sensoren und Kameras in 

Fahrzeugen und die damit einhergehende Verdrängung von analogen Instrumenten, vor 

allem im Fahrgastraum, rufen eine starke Nachfrage nach unseren Produkten hervor. Da 

insbesondere Elektro-Automobil-Hersteller vermehrt auf neue Technologien mit größeren 

Displaylösungen in Fahrzeugen setzen, ergibt sich für VIA optronics die Chance ihre 

Produkte in einem Wachstumssegment der Automobilindustrie zu etablieren. 

Strategische Chancen - Anorganische Wachstumsmöglichkeiten: Neben Marktchancen 

bieten sich für den VIA optronics Konzern auch strategische Chancen. Darunter verstehen 

wir unter anderem die Prüfung und Wahrnehmung von anorganischen 

Wachstumsmöglichkeiten. In diesem Zusammenhang beobachten wir kontinuierlich unsere 

Märkte im Hinblick auf Akquisitionsmöglichkeiten und Partnerschaften.  

Der Ausbau der Produktionskapazitäten in direkter Nähe des Nürnberger Standorts 

ermöglicht höhere Ausbringungsmengen und / oder auch die Akquisition neuer Kunden. 

6.6. Beurteilung der Risiken und Chancen 

 

Wir sind nach eingehender Überprüfung der derzeitigen Risikosituation zu der Auffassung 

gekommen, dass die von dem VIA Konzern getroffenen Vorsorgen und Maßnahmen den 

identifizierten Risiken in geeigneter Weise Rechnung tragen. Zusätzlich zu den andauernden 

COVID-19 Pandemie Risiken hat die Gesellschaft im laufenden Geschäftsjahr zusätzlichen 

Fokus auf die Beschaffungs- und Lieferkettenrisiken gelegt.  

Die Risiken für den VIA Konzern auf die Umsatz- und Ergebnissituation werden jedoch 

weiterhin durch den Verlauf der COVID-19-Pandemie und den Auswirkungen auf dem 

Weltmarkt sowie durch den Russland-Ukraine Konflikt beeinflusst. Die uns derzeit bekannten 

Risiken führen zu der Einschätzung, dass wir derzeit keinen bestandsgefährdenden Risiken 

ausgesetzt sind und sich aus den Chancen zusätzliche risikominimierende Aspekte ergeben 

können. 
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7. Prognosebericht der VIA optronics AG 

7.1. Abgleich Geschäftsentwicklung mit dem Ausblick für das Jahr 2021 

 

Trotz der weiterhin andauernden COVID-19-Pandemie erreichte VIA im Geschäftsjahr 2021 

ein Umsatzwachstum von 18,5 % und schloss das Jahr mit einem Umsatz von 180,8 Mio. € 

ab. Somit wurde die im Konzernabschluss 2020 angegebene Prognose von 175 Mio. € 

übertroffen.   

Die Bruttomarge belief sich im Vorjahr auf 15,4 % und liegt im Jahr 2021 bei 11,3 %. Damit 

liegt die Bruttomarge unter dem prognostizierten Niveau. Die Abweichung zur Prognose ist 

vor allem auf den überproportionalen Anstieg der Umsatzkosten um 24,0 % auf 160,3 Mio. € 

im Jahr 2021 zurückzuführen. 

Das EBITDA verringerte sich im Geschäftsjahr 2021 um 8,9 Mio. € auf -3,4 Mio. € gegenüber 

5,5 Mio. € im Vorjahr. Damit liegt das EBITDA innerhalb der im Vorjahr prognostizierten 

Bandbreite von -2 bis -4 Mio. €.  

7.2. Erwartete Entwicklung der Wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 

7.2.1. Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen 

 

Der internationale Währungsfonds (IWF) geht in seiner Prognose vom Juli 2022 von einem 

globalen Wachstum von 3,2 % aus. Das sind 0,4 Prozentpunkte weniger als noch im April 

2022 angenommen wurde. Für die Eurozone erwartet der IWF ein um 0,2 Prozentpunkte 

geringeres Wachstum von 2,6 %. Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) in Deutschland soll 

demzufolge nur noch um 1,2 % wachsen. Das ist eine Herabstufung der Prognose vom April 

2022 um 0,9 Prozentpunkte. 

So hätten viele Staaten mit hoher Inflation zu kämpfen, welche nach der Erwartung des IWF 

im Jahr 2022 6,6 % in den Industriestaaten betragen wird. Das sind 0,9 % mehr als im April 

2022 prognostiziert. Die Inflationsrate soll in Schwellen- und Entwicklungsländern im 

Durchschnitt bei 9,5 % liegen. Das bedeutet ein Plus von 0,8 Prozentpunkten. Zudem 

könnten mehrere Faktoren dazu führen, dass die Inflation hoch bleibe, wie bspw. durch den  

Anstieg der Energiepreise infolge des Russland-Ukraine-Kriegs. Mehrere Zentralbanken 

haben bereits eine Straffung der Geldpolitik eingeleitet und erste Zinserhöhungen 

durchgeführt. So hatte die EZB den Leitzins im Juli 2022 erstmals seit elf Jahren um einen 

halben Prozentpunkt auf 0,5 % erhöht. 
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Laut IWF ist die jüngste Senkung der globalen Konjunkturprognose um 0,4 Prozentpunkte 

vor allem auf die unvorhersehbaren Folgen des Kriegs in der Ukrainezurückzuführen. So 

könnte es zu einem plötzlichen Stopp der Gasimporte z. B.  aus Russland kommen. Die 

strengere Geldpolitik als Reaktion auf die hohe Inflation könnte für Schwellen- und 

Entwicklungsländer eine Schuldenkrise zur Folge haben. Auch erneute Corona-Lockdowns 

und damit verbundene Unterbrechungen globaler Lieferketten seien ein Risikofaktor für die 

Weltwirtschaft. Die aktuelle IWF-Prognose vom Juli 2022 spiegele das nachlassende 

Wachstum in den drei größten Volkswirtschaften – den Vereinigten Staaten, China und dem 

Euroraum – wider. 

Die neue Wirtschaftsprognose ist dem IWF zufolge mit ungewöhnlich hoher Unsicherheit 

verbunden, denn auch die Grundannahmen (kein kompletter Stopp der Erdgaslieferungen 

aus Russland nach Europa und stabile Inflationsentwicklung) könnten sich nicht 

bewahrheiten. Auch könnten gefährliche Varianten des Coronavirus, die den Impfschutz 

aushebelten, zu Lockdowns und Produktionsverzerrungen führen. 

Quelle: https://www.imf.org/en/Publications/WEO/Issues/2022/07/26/world-economic-

outlook-update-july-2022 

7.2.2. Branchenbezogene Rahmenbedingungen 

 

Die Analysten vom Informationsdienstleister IHS Markit gehen in einer Untersuchung aus 

dem Juli 2022 von unterschiedlichen Entwicklungen aus, die die Automobilproduktion 

betreffen. Den sich erholenden Märkten im China und Südasien stehen der anhaltende 

Druck auf die Lieferketten in anderen Regionen gegenüber. Zudem befindet sich die 

Automobilindustrie bereits nahe an einem rezessiven Niveau, das unter anderem durch 

Herausforderungen in der Lieferkette, dem Russland-Ukraine-Krieg und die anhaltende 

Covid19-Dynamik beeinflusst wird. 

Die globale Autoproduktion soll sich im Jahr 2022 um 4,80 Prozent auf 80,8 Millionen 

Modelle erhöhen (Vj. 77,1 Millionen Modelle). In der aktualisierten Prognose spiegelt sich ein 

kurzfristiger Anstieg für den Großraum China wider, der auf eine stärkere Nachfrage 

aufgrund des Auslaufens der Covid19-Lockdowns und des Wirksamwerdens der 

Stimulierungsmaßnahmen zurückzuführen ist, sowie auf einen stärkeren kurzfristigen 

Ausblick für Südasien. Umgekehrt führen die anhaltenden Auswirkungen der jüngsten 

Sperrungen in China auf die Lieferkette zu Abwärtskorrekturen für Japan, und der allgemeine 

Druck auf die Lieferkette beeinträchtigt weiterhin die kurzfristigen Aussichten für Europa und 

Südamerika. 
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VIA optronics AG 

Konsolidierte Bilanz 

zum 31. Dezember 2021, zum 31. Dezember 2020 und  
1. Januar 2020 

 

EUR 

 

 

 

  

 

 

Abschnitt 31.12.2021  

31.12.2020 

Korrigiert*  

01.01.2020 

Korrigiert* 

Vermögenswerte             

Anlagevermögen     27.816.527   21.467.453   24.935.283 

Immaterielle Vermögenswerte   6  4.169.436   4.078.249   6.033.571 

Sachanlagen   7  21.530.680   16.835.608   18.576.268 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte  8  1.148.612   155.105   156.757 

Latente Steueransprüche   22  967.799   398.491   168.687 

Umlaufvermögen   

  

133.849.872   128.384.683   52.385.560 

Vorräte   9  35.849.646   17.256.055   14.485.822 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   10  31.127.559   26.377.820   25.224.456 

   Kurzfristige Steuerforderungen   22  568.181   135.743   75.923 

Sonstige Vermögenswerte   11  8.300.341   3.593.785   3.264.236 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente     58.004.145   81.021.280   9.335.123 

Summe Vermögenswerte   

  

161.666.399   149.852.136   77.320.843 

        

Eigenkapital und Verbindlichkeiten           

Den Eigentümern des Unternehmens 

zurechenbares Eigenkapital   

 

 64.998.011   77.628.319   (2.980.126) 

Grundkapital   12  4.530.701   4.530.701   3.000.000 

Kapitalrücklage   12  88.506.026   88.506.026   4.169.843 

Bilanzverlust     (26.787.316)   (15.031.232)   (10.111.748) 

Währungsumrechnungsrücklage     (1.251.400)   (377.176)   (38.221) 

Nicht beherrschende Anteile    515.390   276.904   281.658 

Summe Eigenkapital     65.513.401   77.905.223   (2.698.468) 

        

Langfristige Verbindlichkeiten     8.790.952   9.396.050   11.893.702 
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Darlehen   13  700.568   1.639.813   2.797.277 

Rückstellungen   14  140.869   135.784   134.476 

Leasingverbindlichkeiten   17  7.945.734   7.620.453   8.816.494 

Latente Steuerschulden   22  3.781  -   145.456 

Kurzfristige Verbindlichkeiten     87.362.045   62.550.863   68.125.608 

Darlehen   13  34.557.415   20.646.533   28.648.651 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen     33.447.088   30.610.890   24.147.955 

Laufende Steuerverbindlichkeiten   22  1.406.385   1.274.111   255.221 

Rückstellungen   14  1.089.305   575.940   1.993.834 

Leasingverbindlichkeiten   17  2.025.193   1.593.975   3.155.469 

Sonstige Finanzverbindlichkeiten   15  7.254.176   3.949.072   5.837.124 

Sonstige Verbindlichkeiten   16  7.582.483   3.900.342   4.087.355 

Summe Eigenkapital und Verbindlichkeiten   

  

161.666.399   149.852.136   77.320.843 

* Bestimmte Beträge für 2019 und 2020 wurden korrigiert, siehe Abschnitt 2.3 im Konzernanhang. 
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Konsolidierte Gewinn- und Verlustrechnung und 

Gesamtergebnisrechnung für die Geschäftsjahre zum 

31. Dezember 2021, 2020 und 2019 

 
        

             31.12.2020      31.12.2019 

EUR  Abschnitt 31.12.2021  Korrigiert*  Korrigiert* 

Umsätze    18  180.802.496    152.590.315    137.231.335 

Umsatzkosten   19  (160.309.834)    (129.231.305)    (127.209.624) 

Bruttogewinn     20.492.662    23.359.010    10.021.711 

Vertriebskosten   19  (6.388.678)    (3.380.809)    (4.252.062) 

Allgemeine Verwaltungskosten   19  (23.038.867)    (16.117.177)    (16.415.483) 

Forschungs- und 

Entwicklungskosten   

19 

 (4.498.121)    (3.186.980)    (2.490.259) 

Sonstige betriebliche Erträge     20  11.627.312    4.969.034    2.358.997 

Sonstige betriebliche Aufwendungen    20  (7.709.283)    (7.159.521)    (3.415.143) 

Betriebsergebnis     (9.514.975)    (1.516.442)    (14.192.238) 

Finanzergebnis    21  (776.137)    (1.420.968)    (1.642.182) 

Verlust vor Steuern     (10.291.112)    (2.937.410)    (15.834.420) 

Ertragsteueraufwand    22  (1.216.908)    (1.976.490)    (183.209) 

Verlust nach Steuern     (11.508.019)    (4.913.900)    (16.017.629) 

Anteilig zu:               

Eigentümer des Unternehmens     (11.756.084)    (4.919.484)    (14.419.176) 

Nicht beherrschende Anteile     248.065    5.584    (1.598.453) 

    (11.508.019)   (4.913.900)   (16.017.629) 

Sonstige Erträge (Aufwendungen)               

Kursdifferenzen aus der 

Umrechnung ausländischer 

Geschäftsbetriebe   

 

 (883.802)    (349.294)    116.717 

Gesamtergebnis     (12.391.821)    (5.263.194)    (15.900.912) 

Anteilig zu:               

Eigentümer des Unternehmens     (12.630.308)    (5.258.440)    (14.387.780) 

Nicht beherrschende Anteile     238.486    (4.754)    (1.513.132) 

     (12.391.821)    (5.263.194)    (15.900.912) 
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Das verwässerte Ergebnis je Aktie 

entspricht dem unverwässerten 

Ergebnis je Aktie  

 

     

EUR   2021  2020  2019 

Verlust nach Steuern aus dem 

laufenden Geschäftsbetrieb (Anteilig 

zu den Eigentürmern der VIA 

optronics AG)  

 

 (11.756.084)   (4.919.484)   (14.419.176) 

Gewichteter Durchschnitt im Umlauf 

befindlicher Aktien  

 

 4.530.701   3.398.330   2.991.600 

Verlust je Aktie in EUR 

(unverwässert = verwässert)   

 

 (2,59)   (1,45)    (4,82) 

*Bestimmte Beträge für 2019 und 2020 wurden korrigiert; siehe Abschnitt 2.3 im Konzernanhang. 
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Konsolidierte Kapitalflussrechnung 

 für die Geschäftsjahre zum 31. Dezember 2021, 2020 und 2019 
       

 

    2020  2019 

EUR      2021      Korrigiert*      Korrigiert* 

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit              

Verlust nach Steuern    (11.508.019)    (4.913.900)    (16.017.629) 

Anpassungen für folgende Positionen:            

—Abschreibungen auf Sachanlagen    4.365.939    5.132.605    4.907.832 

—Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte    1.735.459    1.910.985    1.629.195 

—Wertminderungsaufwand auf Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen    283.580    323.200    284.758 

—Fair Value Erträge (Verluste) von langfristigen finanziellen 

Vermögenswerten die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 

bewertet werden   (352.101)   —   — 

—Finanzergebnis ohne Fair Value Erträge (Verluste) von langfristigen 

Vermögenswerten, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 

bewertet werden    1.128.237    1.420.968    1.642.182 

—Fremdwährungseffekt    521.390    (2.047.671)    527.879 

—Ertragsteueraufwand    1.216.908    1.418.134    741.565 

Veränderungen bei folgenden Positionen:            

—Vorräte    (18.149.564)    (2.770.234)    5.993.324 

—Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige 

Vermögenswerte    (8.689.507)    (3.994.649)    1.930.745 

—Geleistete Anzahlungen    707.191    (143.969)    295.698 

— Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige 

Verbindlichkeiten    7.816.483    4.364.133    4.887.316 

—Rückstellungen    500.450    (1.416.586)    (168.975) 

—Laufende und latente Ertragsteuern    (52.983)    580.173    (151.431) 

Gezahlte Ertragsteuern    (1.733.836)    (1.354.676)   (1.246.492) 

Zahlungsmittelzufluss (-abfluss) aus betrieblicher Tätigkeit    (22.210.371)    (1.491.487)    5.255.968 

       

Cashflow aus der Investitionstätigkeit              

       

Verkauf von Sachanlagen   100.313   35.505   — 

Erwerb von Tochterunternehmen abzüglich erworbener liquider Mittel    (2.836.535)    —    — 

Erwerb von Sachanlagen    (5.608.549)    (2.819.124)    (1.536.200) 
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Erwerb immaterieller Vermögenswerte    (154.681)    (86.850)    (1.554.787) 

Erwerb sonstiger Vermögenswerte   (738.007)   —   — 

Zahlungsmittelabfluss aus Investitionstätigkeit    (9.237.460)    (2.870.468)    (3.090.987) 

       

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit              

Einnahmen aus Eigenkapitalzuführungen    —    90.844.618    100.000 

Zahlung von Transaktionskosten   —   (2.847.365)   — 

Gezahlte Zinsen    (880.419)    (1.236.102)    (1.584.082) 

Einzahlungen aus der Aufnahme von Darlehen und Krediten    55.552.179    53.577.777    59.368.855 

Rückzahlung von Darlehen und Krediten    (44.431.773)    (60.473.984)    (58.931.938) 

Zahlung von Leasingverbindlichkeiten    (2.031.598)    (3.627.998)    (1.748.088) 

Zahlungsmittelzufluss (-abfluss) aus Finanzierungstätigkeit    8.208.389    76.236.946    (2.795.254) 

       

Nettozunahme (-abnahme) der Zahlungsmittel und 

Zahlungsmitteläquivalente    (23.239.443)    71.874.992    (630.273) 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum 1. Januar    81.021.280    9.335.123    9.943.184 

Fremdwährungseffekt    222.307    (188.835)    22.211 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum  

31. Dezember    58.004.145    81.021.280    9.335.123 

*Bestimmte Beträge für 2019 und 2020 wurden korrigiert; siehe Abschnitt 2.3 im Konzernanhang. 
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Konsolidierte Eigenkapitalveränderungsrechnung für die 

Geschäftsjahre zum 31. Dezember 2021, 2020 und 2019 
                 

   Eigenkapital anteilig der Eigentümer   

Nicht be-

herrschende 

Anteile  

Gesamt-

summe 

   
Grund-

kapital   

Gezeichnetes 

Kapital  

Kapital-

rücklage  

Bilanzverlust / 

Gewinnrücklagen   

Währungsumrechnungs-

rücklage       

     

 

   

 

  Korrigiert* 

 

  Korrigiert* 

 

   

 

  Summe 

 

  Summe 

 

  Summe 

  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR   

1. Januar 2019  —  73.327  6.996.516  4.307.428  (69.615)  11.307.656  1.794.790  13.102.446 

Verlust nach Steuern  —  —  —  (14.419.176)  —  (14.419.176)  (1.598.453)  (16.017.629) 

Fremdwährungseffekte  —  —  —  —  31.395  31.395  85.321  116.717 

Summe 

Gesamtergebnis  —  —  —  (14.419.176)  31.395  (14.387.781)  (1.513.132)  (15.900.912) 

Kapitalemission bei 

Gründung  100.000  —  —  —  —  100.000  —  100.000 

Sacheinlage  2.900.000  (73.327)  (2.826.673)  —  —  —  —  — 

31. Dezember 2019  3.000.000  —  4.169.843  (10.111.748)  (38.221)  (2.980.126)  281.658  (2.698.468) 

Verlust nach Steuern  —  —  —  (4.919.484)  —  (4.919.484)  5.584  (4.913.900) 

Fremdwährungseffekte  —  —  —  —  (338.955)  (338.955)  (10.339)  (349.294) 

Summe 

Gesamtergebnis  —  —  —  (4.919.484)  (338.955)  (5.258.439)  (4.755)  (5.263.194) 

Kapitaleinzahlung  1.530.701  —  89.313.917  —  —  90.844.618  —  90.844.618 

Transaktionskosten  —  —  (4.977.734)  —  —  (4.977.734)  —  (4.977.734) 

31. Dezember 2020  4.530.701  —  88.506.026  (15.031.232)  (377.176)  77.628.319  276.904  77.905.223 

Verlust nach Steuern  —  —  —  (11.756.084)  —  (11.756.084)  248.065  (11.508.019) 

Fremdwährungseffekte  —  —  —  —  (874.224)  (874.224)  (9.579)  (883.802) 

Summe 

Gesamtergebnis  —  —  —  (11.756.084)  (874.224)  (12.630.308)  238.486  (12.391.821) 

31. Dezember 2021  4.530.701  —  88.506.026  (26.787.316)  (1.251.400)  64.998.011  515.390  65.513.401 

*Best immte Beträge zum 1. Januar 2019 und für die Zeiträume 31. Dezember 2019 und 31. Dezember 2020 

wurden korrig iert ;  s iehe Abschnit t  2.3 im Konzernanhang. 

9



 



 

 

VIA optronics AG 

Konzernanhang zum 
31. Dezember 2021 

 

Inhaltsverzeichnis 

 

1. Angaben zum Unternehmen ........................................................................................................... 4 

2. Wesentliche Rechnungslegungsmethoden .................................................................................. 6 

2.1 Grundlage der Erstellung ............................................................................................................ 6 

2.2 Konsolidierungskreis .................................................................................................................... 7 

2.3 Korrektur früher veröffentlichter Konzernabschlüsse in Bezug auf IPO-bezogene 

Transaktionskosten ............................................................................................................................ 7 

2.4 Unternehmenszusammenschlüsse und Geschäfts- oder Firmenwert ................................. 9 

2.5 Zusammenfassung der maßgeblichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ......... 10 

2.5.1 Bewertung zum beizulegenden Zeitwert........................................................................ 10 

2.5.2 Erlöse aus Verträgen mit Kunden ................................................................................... 11 

2.5.3 Steuern ................................................................................................................................ 14 

2.5.4 Fremdwährungen .............................................................................................................. 15 

2.5.5 Sachanlagevermögen ....................................................................................................... 17 

2.5.6 Leasingverhältnisse .......................................................................................................... 18 

2.5.7 Immaterielle Vermögenswerte ......................................................................................... 21 

2.5.8 Finanzinstrumente ............................................................................................................. 22 

2.5.9  Vorräte ................................................................................................................................. 27 

2.5.10 Wertminderung von nicht finanziellen Vermögenswerten ........................................ 27 

2.5.11 Wertminderung finanzieller Vermögenswerte ............................................................. 28 

2.5.12 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente .......................................................... 31 

2.5.13  Rückstellungen ........................................................................................................... 31 

2.5.14 Pensionen und andere Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses .. 32 

2.5.15  Segmente .................................................................................................................... 32 

2.5.16  Nahestehende Unternehmen und Personen ......................................................... 33 

3. Rechnungslegungsstandards ....................................................................................................... 34 

3.1 Erstmalige Anwendung der vom IASB herausgegebenen Rechnungslegungsstandards34 

3.2 Veröffentlichte, aber noch nicht in Kraft getretene Standards ............................................ 34 

4. Maßgebliche rechnungslegungsbezogene Ermessensentscheidungen, Schätzungen und 

Annahmen ....................................................................................................................................... 36 

11



 

 

4.1 Erlöse aus Verträgen mit Kunden ............................................................................................ 36 

4.2 Rückstellungen für erwartete Kreditverluste bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

und Vertragsvermögenswerten ...................................................................................................... 38 

4.3 Rückstellungen ........................................................................................................................... 39 

4.4 Ertragsteuern .............................................................................................................................. 39 

4.5 Konsolidierung ............................................................................................................................ 40 

4.6 Kaufpreisallokation ..................................................................................................................... 40 

4.7 Leasing: Sollzinserhöhung und Verlängerungsoptionen ..................................................... 41 

5. Änderungen innerhalb des Konzerns .......................................................................................... 42 

6. Immaterielle Vermögenswerte ...................................................................................................... 46 

7. Sachanlagen .................................................................................................................................... 48 

8. Sonstige langfristige finanzielle Vermögenswerte ..................................................................... 49 

9. Vorräte .............................................................................................................................................. 50 

10. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ........................................................................ 50 

11. Sonstige Vermögenswerte .......................................................................................................... 53 

12. Eigenkapital ................................................................................................................................... 53 

13. Darlehen ......................................................................................................................................... 55 

14. Rückstellungen .............................................................................................................................. 57 

15. Sonstige Finanzverbindlichkeiten ............................................................................................... 58 

16. Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten...................................................................................... 59 

17. Leasingverhältnisse ...................................................................................................................... 60 

18. Umsatzerlöse ................................................................................................................................. 64 

19. Aufgliederung des Aufwands nach dem Gesamtkostenverfahren ........................................ 65 

20. Sonstige betriebliche Erträge und sonstige betriebliche Aufwendungen ............................. 66 

20.1 Sonstige betriebliche Erträge ................................................................................................. 66 

20.2 Sonstige betriebliche Aufwendungen ................................................................................... 67 

21. Finanzergebnis .............................................................................................................................. 68 

22. Ertragsteuern ................................................................................................................................. 68 

22.1 Ertragsteueraufwand ............................................................................................................... 68 

22.2 Effektiver Steuersatz ............................................................................................................... 69 

22.3 Latente Steuern ........................................................................................................................ 70 

23. Marktrisikomanagement und Finanzinstrumente ..................................................................... 72 

24. Zusätzliche Informationen über Finanzinstrumente ................................................................ 76 

25. Überleitung der Veränderung der Verbindlichkeiten aus der Finanzierungstätigkeit......... 81 

26. Segmente ....................................................................................................................................... 82 

12



 

 

27. Angaben über Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen .................. 84 

28. Ergebnis pro Aktie ........................................................................................................................ 87 

29. Sonstige Angaben ........................................................................................................................ 87 

29.1 Mitarbeiter ................................................................................................................................. 87 

29.2 Prüfungsgebühren ................................................................................................................... 87 

29.3 Corporate Governance (ungeprüfte Angabe) ...................................................................... 89 

30. Ereignisse nach dem Abschlussstichtag ................................................................................... 90 

 

  

13



 

 

1. Angaben zum Unternehmen 
 

Die VIA optronics AG (die „Gesellschaft“ oder „VIA“) ist gemeinsam mit ihren 

Tochtergesellschaften (der „Konzern“ oder „VIA-Konzern“) ein führender Anbieter erweiterter 

Display Lösungen für verschiedene Endmärkte, in denen herausragende Funktionalität oder 

Widerstandsfähigkeit ein entscheidender Differenzierungsfaktor sind.  

Die Technologie des Unternehmens eignet sich besonders gut für anspruchsvolle Umgebungen, 

die technische und optische Herausforderungen für Displays darstellen, wie z.B. helles 

Umgebungslicht, Vibrationen und Stöße, extreme Temperaturen und Kondensation. Die Lösungen 

von VIA basieren auf dem patentierten Optical Bonding Prozess, MaxVU™ in Kombination mit 

dem proprietären Optical Bonding Material VIA bond. Das Portfolio von VIA bietet dadurch Display 

Lösungen, die auch bei hoher Sonnenlichteinstrahlung lesbar sind.  Das Unternehmen bietet eine 

breite Palette an kundenspezifischen Display Lösungen in verschiedenen Größen und 

Formfaktoren, einschließlich gekrümmter Display-Panels und Lösungen, die mehrere Displays 

unter einer Abdeckscheibe (Cover Lens) integrieren. Darüber hinaus ist seit Anfang 2018 das 

Design, Entwicklung und Produktion von Metal-Mesh-Touchsensoren ein Geschäftsfeld der VIA. 

Die Gesellschaft ist im Handelsregister des Amtsgerichts Nürnberg unter der Nummer HRB 36200 

eingetragen und hat ihren Geschäftssitz in der Sieboldstraße 18, 90411 Nürnberg. Deutschland.  

Seit dem 29. September 2020 ist die VIA an der New Yorker Börse unter der Bezeichnung „VIAO“ 

gelistet. Weitere Informationen über den Börsengang finden sich in Abschnitt 12 des 

Konzernanhangs. 

VIA unterhält Produktionsstandorte in Deutschland, China und Japan sowie einen 

Entwicklungsstandort auf den Philippinen. Über ihre Tochtergesellschaften betreibt VIA 

Vertriebsstandorte in Taiwan und den USA. Zum 31. Dezember 2021 sind die folgenden 

Tochtergesellschaften im Konzernabschluss enthalten: 

▪ VIA optronics GmbH, Schwarzenbruck, Deutschland 

▪ VIA optronics LLC, Orlando, Florida, USA (nachfolgend als „VIA LLC“ bezeichnet) 

▪ VIA optronics (Suzhou) Co., Ltd., Suzhou, China (nachfolgend als „VIA Suzhou“ 
bezeichnet) 

▪ VTS-Touchsensor Co., Ltd. Higashi Omi, Japan (nachfolgend als „VTS“ bezeichnet)  

▪ VIA optronics (Taiwan) Ltd., Taipei, Taiwan (nachfolgend als „VIA Taiwan“ bezeichnet) 
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Die folgenden Unternehmen wurden in dem am 31. Dezember 2021 endenden Geschäftsjahr 

erworben/gegründet. Weitere Informationen zu den Veränderungen des Konzerns finden sich in 

Abschnitt 5 des Konzernanhangs. 

▪ Germaneers GmbH, Ingolstadt, Deutschland (nachfolgend als „Germaneers“) 

▪ VIA optronics (Philippines) Inc., Laguna, Philippinen (nachfolgend als “VIA Philippinen”) 

Das Geschäftsjahr aller Konzerngesellschaften entspricht dem Kalenderjahr. 

VIA ist eine Tochtergesellschaft von Integrated Micro Electronics, Inc, ("IMI"), einem Unternehmen 

mit Sitz auf den Philippinen. IMI ist Teil der Ayala-Gruppe, einem börsennotierten Unternehmen 

auf den Philippinen. Das oberste Mutterunternehmen ist Mermac Inc. ein Unternehmen mit Sitz auf 

den Philippinen. VIA ist zu 50,32% im Besitz von Coöperatief IMI Europe U.A., 33,79% werden von 

der Bank of New York Mellon treuhänderisch ohne Stimmrechtsvereinbarung gehalten und 15,89% 

von Jürgen Eichner (CEO und Gründer). Der konsolidierte Abschluss der Gesellschaft umfasst die 

Gesellschaft und ihre Tochtergesellschaften.  

Der kleinste Konsolidierungskreis ist Coöperatief IMI Europe U.A. Der größte Konsolidierungskreis 

ist die Mermac Inc. mit Sitz auf den Philippinen. Coöperatief IMI Europe U.A. veröffentlichte ihren 

Jahresabschluss für 2020 am 28.12.2021. Einzusehen unter http://www.kvk.nl/handelsregister/   

Mermac Inc. veröffentlichte den Jahresabschluss für 2021 am 20.06.2022 an der Securities and 

Exchange Commission auf den Philippinen. 
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2. Wesentliche Rechnungslegungsmethoden 

2.1 Grundlage der Erstellung 

Der konsolidierte Jahresabschluss der VIA-Gruppe wurde in Übereinstimmung mit den 

International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind und den 

ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellt.  

Alle Beträge im konsolidierten Jahresabschluss sind in Euro („EUR“) ausgewiesen, sofern nichts 

anderes angegeben ist.   

Der Konzern weist die Vermögenswerte und Verbindlichkeiten in der konsolidierten Bilanz nach 

ihrer Kurz- oder Langfristigkeit aus. Ein Vermögenswert gilt als kurzfristig, wenn erwartet wird, 

dass er innerhalb von zwölf Monaten nach dem Abschlussstichtag realisiert wird, oder wenn es 

sich um Zahlungsmittel oder Zahlungsmitteläquivalente handelt, es sei denn, der Tausch oder die 

Nutzung des Vermögenswerts zur Erfüllung einer Verpflichtung sind für einen Zeitraum von 

mindestens zwölf Monaten nach dem Abschlussstichtag eingeschränkt. Alle anderen 

Vermögenswerte werden als langfristig eingestuft. Eine Verbindlichkeit gilt als kurzfristig, wenn sie 

innerhalb von zwölf Monaten nach dem Abschlussstichtag fällig ist. Alle anderen Verbindlichkeiten 

werden vom Konzern als langfristig eingestuft. 

Die konsolidierte Gewinn- und Verlustrechnung und das sonstige Gesamtergebnis wurden nach 

dem Umsatzkostenverfahren laut IFRS erstellt. Der vorliegende Abschluss wurde auf der 

Grundlage der historischen Anschaffungs- oder Herstellungskosten erstellt, die zum beizulegenden 

Zeitwert bewertet werden. 

Die COVID-19 Pandemie und die von den Regierungen weltweit getroffenen Maßnahmen, um die 

Ausbreitung der Pandemie zu verhindern, haben den Konzern nicht wesentlich betroffen. Trotzdem 

hat der Konzern die Auswirkungen von COVID-19 bei der Erstellung des Konzernabschlusses und 

der Anwendung von Ermessensentscheidungen, Schätzungen und Annahmen berücksichtigt. 

Der Konzernabschluss wurde am 12.08.2022 von den Mitgliedern des Vorstands zur 

Veröffentlichung freigegeben. 
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2.2 Konsolidierungskreis 

Der konsolidierte Jahresabschluss umfasst die Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie das 

Ergebnis des Geschäftsbetriebs und die Cashflows des Konzerns. Die Beherrschung eines 

Unternehmens liegt vor, wenn der Konzern aufgrund seines Engagements bei dem Unternehmen 

variablen wirtschaftlichen Erfolgen ausgesetzt ist oder Rechte daran hat und die Möglichkeit 

besitzt, diese wirtschaftlichen Erfolge durch seine Bestimmungsmacht über das 

Beteiligungsunternehmen zu beeinflussen. Die Jahresabschlüsse der Tochtergesellschaften 

werden unter Anwendung einheitlicher Rechnungslegungsgrundsätze aufgestellt. Konzerninterne 

Transaktionen, Salden und nicht realisierte Gewinne aus Transaktionen zwischen 

Konzerngesellschaften werden eliminiert. 

2.3 Korrektur früher veröffentlichter Konzernabschlüsse in Bezug auf IPO-

bezogene Transaktionskosten 

Auf der Grundlage einer Neubewertung der IPO-Kosten hat VIA festgestellt, dass ein Betrag von 

4.339.102 EUR (1.121 TEUR und 3.218 TEUR, die in den Geschäftsjahren zum 31. Dezember 

2018 bzw. 31. Dezember 2019 angefallen sind) und 744.100 EUR (die im Geschäftsjahr zum 

31. Dezember 2020 angefallen sind), der vor dem Börsengang als "Sonstige kurzfristige 

Vermögenswerte" aktiviert und bei Vollzug des Börsengangs im Jahr 2020 direkt vom Eigenkapital 

abgezogen wurde, keine zusätzlichen Kosten sind, die direkt der Ausgabe von Stammaktien im 

Rahmen des Börsengangs zugeordnet werden können. Stattdessen muss dieser Betrag bei Anfall 

als "Allgemeine Verwaltungskosten" verbucht werden.  

Die Auswirkungen der Korrektur, einschließlich der Auswirkungen auf die Ertragsteuern, wurden im 

gesamten Abschluss berücksichtigt, einschließlich einer Korrektur des Bilanzverlusts zum 

1. Januar 2019 in der Eigenkapitalveränderungsrechnung 2019 in Höhe von 1.121 TEUR in Bezug 

auf zuvor aktivierte Kosten aus 2018 sowie in der Segmentberichterstattung und den 

entsprechenden Fußnoten und sind im Folgenden zusammengefasst: 
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Korrektur vormals veröffentlichter, konsolidierter Bilanzen 
             

 2020  2019 

in EUR  Berichtet  Korrektur  Korrigiert   Berichtet  Korrektur   Korrigiert 

Sonstige Vermögenswerte 

(Abgegrenzte Emissionskosten)    —    —    —    7.603.338    (4.339.102)    3.264.236 

Umlaufvermögen   —   —   —   56.724.662   (4.339.102)   52.385.560 

             

Gesamtvermögen 

 

   —     —     —     81.659.945     (4.339.102)     77.320.843 

             

Kapitalrücklage   83.422.824   5.083.202   88.506.026   —   —   — 

Bilanzverlust   (9.948.029)   (5.083.203)   (15.031.232)   (6.331.002)   (3.780.746)   (10.111.748) 

Den Eigentümern des 

Unternehmens zurechenbares 

Eigenkapital   77.628.319   —   77.628.319   800.621   (3.780.746)   (2.980.126) 

Summe Eigenkapital   77.905.223   —   77.905.223   1.082.279   (3.780.746)   (2.698.468) 

Latente Steuerschulden   —   —   —   703.812   (558.356)   145.456 

Summe Eigenkapital und 

Verbindlichkeiten   149.852.136   —   149.852.136   81.659.946   (4.339.102)   77.320.843 

             

 

 

Korrektur vormals veröffentlichter, konsolidierter Gewinn-/Verlustrechnungen 
             

  2020  2019 

in EUR  Berichtet  Korrektur  Korrigiert  Berichtet  Korrektur  Korrigiert 

Allgemeine Verwaltungskosten*                                (15.373.077)   (744.100)   (16.117.177)   (13.197.135)   (3.218.348)   (16.415.483) 

Betriebsergebnis   (772.342)   (744.100)   (1.516.442)   (10.973.891)   (3.218.348)   (14.192.238) 

Verlust vor Steuern   (2.193.310)   (744.100)   (2.937.410)   (12.616.073)   (3.218.348)   (15.834.420) 

Ertragsteueraufwand   (1.418.134)   (558.356)   (1.976.490)   (741.564)   558.356   (183.209) 

Verlust nach Steuern 

 

   (3.611.444)   (1.302.456)   (4.913.900)   (13.357.637)   (2.659.992)   (16.017.629) 

Anteilig zu:              

Eigentümer des 

Unternehmens  
 (3.617.028) 

 
 (1.302.456) 

 
 (4.919.484) 

 
 (11.759.184) 

 
 (2.659.992) 

 
 (14.419.176) 

Gesamtergebnis   (3.960.738)   (1.302.456)   (5.263.194)   (13.240.920)   (2.659.992)   (15.900.912) 

: Davon entfallen auf:             

Eigentümer des 

Unternehmens  
 (3.955.984) 

 
 (1.302.456) 

 
 (5.258.440) 

 
 (11.727.788) 

 
 (2.659.992) 

 
 (14.387.780) 

Verlust je Aktie in EUR   (1.06)   (0.38)   (1.45)  (3.93)   (0.89)   (4.82) 
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Korrektur vormals veröffentlichter, konsolidierter Kapitalflussrechnungen 

          

   

   2020    2019   

in EUR  Berichtet Korrektur  Korrigiert Berichtet Korrektur  Korrigiert 

Verlust nach Steuern    (3.611.444) 

   

(1.302.456)   (4.913.900)  (13.357.637)7) 

           

(2.659.992)   (16.017.629) 

Veränderungen in:          

- Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

und sonstige Vermögenswerte   —  —   —  (1.267.603)  3.218.348   1.930.745 

- Laufende und latente Ertragsteuern 

 

   21.817  558.356   580.173  406.924  (558.356)   (151.431) 

Zahlungmittelzufluss (-abfluss) aus 

operativer Tätigkeit   (747.387)  (744.100)   (1.491.487)  5.255.966  —   5.255.968 

Zahlung von Transaktionskosten   (3.591.465)  744.100   (2.847.365)  —  —   — 

Zahlungsmittelzufluss (-abfluss) aus 

Finanzierungstätigkeit   75.492.846  744.100   76.236.946  (2.795.254)  —   (2.795.254) 

 

Die oben beschriebene Korrektur hat keine Auswirkungen auf die Nettozahlungsmittel und -

äquivalente des Unternehmens. 

2.4 Unternehmenszusammenschlüsse und Geschäfts- oder Firmenwert 

Der Konzern erfasst Unternehmenszusammenschlüsse anhand der Erwerbsmethode, wenn die 

Kontrolle an den Konzern übertragen wird. Die Erwerbskosten bemessen sich als Summe der 

übertragenen Gegenleistung bewertet zu dem am Erwerbszeitpunkt beizulegenden Zeitwert, und 

dem Betrag aller nicht beherrschenden Anteile an dem erworbenen Unternehmen. Bei jedem 

Unternehmenszusammenschluss bewertet der Konzern die nicht beherrschenden Anteile an dem 

erworbenen Unternehmen entweder zum beizulegenden Zeitwert oder zum entsprechenden Anteil 

des identifizierbaren Nettovermögens des erworbenen Unternehmens. Mit dem 

Unternehmenszusammenschluss verbundene Kosten werden zu dem Zeitpunkt, an dem sie 

anfallen, erfolgswirksam erfasst und in die allgemeinen Verwaltungsaufwendungen einbezogen.  

Beim Erwerb eines Unternehmens beurteilt der Konzern die geeignete Klassifizierung und 

Einstufung der identifizierbaren finanziellen Vermögenswerte und übernommenen 

Verbindlichkeiten auf Basis der Vertragsbedingungen, der wirtschaftlichen Bedingungen und 

anderer zum Erwerbszeitpunkt gültiger einschlägiger Faktoren. 
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Der Geschäfts- oder Firmenwert wird zunächst zu seinen Anschaffungskosten bewertet (die sich 

als der Überschuss der Summe der übertragenen Gegenleistung und dem für nicht beherrschende 

Anteile angesetzten Betrag sowie einem gegebenenfalls zuvor gehaltenen Anteil über den Saldo 

der erworbenen identifizierbaren Vermögenswerte und übernommenen Verbindlichkeiten 

darstellen). Überschreitet der beizulegende Zeitwert der erworbenen Nettovermögenswerte die 

Summe der übertragenen Gegenleistungen, beurteilt der Konzern erneut, ob er alle erworbenen 

Vermögenswerte und alle übernommenen Verbindlichkeiten richtig identifiziert hat, und überprüft 

die Verfahren, mit denen die Beträge ermittelt worden sind, die zum Erwerbszeitpunkt 

ausgewiesen werden müssen. Überschreitet der beizulegende Zeitwert der erworbenen 

Nettovermögenswerte auch nach der erneuten Beurteilung die Summe der übertragenen 

Gegenleistung, wird der Gewinn aus dem Erwerb in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.  

Im Rahmen der Folgebewertung wird der Geschäfts- oder Firmenwert zu Anschaffungs- oder 

Herstellungskosten abzüglich kumulierter Wertminderungsaufwendungen ausgewiesen. Zum 

Zweck der Überprüfung auf eine Wertminderung wird ein Geschäfts- oder Firmenwert, der bei 

einem Unternehmenszusammenschluss erworben wurde, vom Übernahmetag an, jeder der 

zahlungsmittelgenerierenden Einheiten des Konzerns, die aus dem Zusammenschluss Nutzen 

ziehen sollen, zugeordnet, unabhängig davon, ob andere Vermögenswerte oder Verbindlichkeiten 

des erwerbenden Unternehmens diesen Einheiten bereits zugewiesen worden sind. 

2.5 Zusammenfassung der maßgeblichen Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden 

Die wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, die bei der Erstellung des 

vorliegenden Konzernabschlusses angewandt wurden, sind im Folgenden dargestellt.  

2.5.1 Bewertung zum beizulegenden Zeitwert 

Der beizulegende Zeitwert ist eine marktbasierte Bewertungsgröße. Für einige Vermögenswerte 

und Verbindlichkeiten sind beobachtbare Markttransaktionen oder Marktinformationen verfügbar. 

Für andere Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sind beobachtbare Markttransaktionen oder 

Marktinformationen möglicherweise nicht verfügbar. Ist für einen identischen Vermögenswert bzw. 

für eine identische Verbindlichkeit kein Preis beobachtbar, wird eine andere Bewertungsmethode 

angewandt. Zur Erhöhung der Einheitlichkeit und Vergleichbarkeit bei der Bemessung des 

beizulegenden Zeitwerts wird eine dreistufige Bemessungshierarchie festgelegt:  
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▪ Stufe 1: Inputfaktoren verwenden notierte Preise auf aktiven Märkten für identische 
Vermögenswerte oder Verbindlichkeiten 

▪ Stufe 2: Inputfaktoren sind Inputfaktoren, die entweder direkt oder indirekt beobachtbar 
sind, ausgenommen der zur Stufe 1 gehörenden notierten Preise. 

▪ Stufe 3: Die Inputfaktoren sind nicht beobachtbar und deren Wert wird von der 
Geschäftsleitung auf der Grundlage von Annahmen der Marktteilnehmer geschätzt, die in 
angemessener Weise verfügbar sind.  

Die VIA Gruppe erfasst Umgliederungen zwischen den Stufen der Fair-Value-Hierarchie am Ende 

des Berichtszeitraums, in dem die Änderung eingetreten ist. 

2.5.2 Erlöse aus Verträgen mit Kunden 

Die VIA Gruppe erzielt Einnahmen aus dem Verkauf von erstklassigen Display-Lösungen, die die 

Technologie des Optical Bonding nutzen sowie von Metal-Mesh-Touchsensoren. VIA bietet Optical 

Bonding entweder auf Konsignationsbasis (d. h. der Kunde bezieht Produktkomponenten direkt 

und die Gruppe wendet ihr patentiertes MaxVU-Bonding-Verfahren an, um diese Komponenten 

zusammenzusetzen) oder auf Full-Service-Basis (d. h. die Gruppe bezieht die erforderlichen 

Produktkomponenten und führt das damit verbundene Optical Bonding durch) sowie F&E-

Ingenieurdienstleistungen an. 

Im Segment Sensor Technologien konzentriert sich die Gruppe auf die Entwicklung, die Produktion 

und den Verkauf von Metal-Mesh-Touchsensoren sowie auf die Entwicklung anderer 

Sensorkomponenten und -technologien, die in die Displaylösungen der Gruppe integriert werden 

können. 

An einen Kunden übertragene Güter und Dienstleistungen werden als separate 

Leistungsverpflichtungen bilanziert, wenn sie eigenständig abgrenzbar sind (d. h., der Kunde kann 

den Nutzen aus den Gütern oder Dienstleistungen allein oder zusammen mit anderen ihm zur 

Verfügung stehenden Ressourcen ziehen, und die Zusage, das Gut oder die Dienstleistung zu 

übertragen, ist von anderen Zusagen im Vertrag getrennt identifizierbar). Die Gruppe prüft, ob 

solche Zusagen in ihren Verträgen separate Leistungsverpflichtungen darstellen, denen ein Teil 

des Transaktionspreises zugeordnet werden muss. Für ihre optisch gebondeten Displays hat die 

Gruppe festgestellt, dass es zwar mehrere Komponenten gibt, die im Optical Bonding- Prozess 

verwendet werden, diese Komponenten jedoch so stark integriert sind, dass der Kunde weder von 

der Optical Bonding-Dienstleistung noch von den im Optical Bonding-Prozess verwendeten 

Komponenten unabhängig voneinander profitieren kann. Infolgedessen stellt das vollständig 

optisch gebondete Display sowohl im Rahmen des Konsignationsmodells als auch des Full-

Service-Modells eine separate Leistungsverpflichtung dar.  Die Gruppe bietet auch Garantien im 
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Rahmen bestimmter Kundenverträge an, die die Gruppe nicht als separate 

Leistungsverpflichtungen betrachtet. Folglich wird kein Teil des Transaktionspreises den Zusagen 

im Zusammenhang mit Garantien zugeordnet. 

Bei bestimmten Verträgen, die auf Full-Service-Basis abgewickelt werden, beziehen die 

Unternehmen der Gruppe Komponenten, wie z. B. Displays, entweder vom Kunden oder von 

Lieferanten des Kunden. Der Konzern hat geprüft, ob Zahlungen für solche Komponenten an 

Kunden zu leistende Gegenleistungen sind, und ist zu dem Schluss gekommen, dass solche 

Zahlungen im Austausch für ein eigenständiges Gut erfolgen. Daher werden solche Zahlungen als 

Umsatzkosten in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung und im sonstigen Gesamtergebnis 

ausgewiesen. 

Umsatzerlöse aus Verträgen mit Kunden werden erfasst, wenn die Verfügungsgewalt über die 

Güter oder Dienstleistungen auf den Kunden übergeht, und zwar zu einem Betrag, der die 

Gegenleistung widerspiegelt, auf die der Konzern im Austausch für diese Güter oder 

Dienstleistungen voraussichtlich Anspruch hat. Die Gruppe ist zu dem Schluss gekommen, dass 

sie bei ihren Umsatzvereinbarungen der Auftraggeber ist, da sie in der Regel die Kontrolle über die 

Güter oder Dienstleistungen hat, bevor sie diese auf den Kunden überträgt.  

Bei Optical Bonding-Dienstleistungen, die im Rahmen des Konsignationsmodells erbracht werden, 

haben die geschaffenen Vermögenswerte eine alternative Verwendung für die Unternehmen der 

Gruppe, so dass die Umsatzerlöse zu einem bestimmten Zeitpunkt erfasst werden, nämlich dann, 

wenn der Veredelungsprozess abgeschlossen ist, der Kunde die veredelten Produkte aus dem 

Konsignationslager entnimmt und dem Kunden vertragsgemäß eine Rechnung gestellt wird. Die 

Rechnungen sind in der Regel innerhalb von 30 Tagen fällig. 
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Beim Verkauf von Produkten im Rahmen des Full-Service-Modells erfolgt die Umsatzrealisierung 

entweder zu einem Zeitpunkt, der in der Regel dem Zeitpunkt der Auslieferung der Ware an den 

Kunden entspricht, oder über einen Zeitraum, der von der jeweiligen vertraglichen Vereinbarung 

mit dem Kunden abhängt. Die Zahlungsbedingungen sehen vor, dass der Kunde entweder eine 

Vorauszahlung leistet oder die Produkte erst nach Lieferung bezahlt. In beiden Fällen sind die 

Rechnungen in der Regel zwischen 30 bis 90 Tagen fällig. 

Bei Forschungs- und Entwicklungsdienstleistungen werden die Umsätze zeitraumbezogen 

realisiert, da der Kunde den Nutzen aus der bis dahin erbrachten Leistung der Gruppe gleichzeitig 

erhält und verbraucht. Die Zahlung für solche Dienstleistungen erfolgt im Voraus durch den 

Kunden, wobei die Rechnungen in der Regel zwischen 30 bis 60 Tagen zu begleichen sind. 

Hinsichtlich der wesentlichen Ermessensentscheidungen bei der Umsatzrealisierung wird auf 

Erläuterung 4.1 verwiesen, die weitere Informationen enthält. 

Vertragssalden 

Vertragsvermögenswerte 

Ein vertraglich aktiver Vertragswert ist das Recht auf eine Gegenleistung im Austausch für Güter 

oder Dienstleistungen, die auf den Kunden übertragen werden. Wenn die Gruppe ihre Leistung 

durch die Übertragung von Gütern oder Dienstleistungen auf einen Kunden erbringt, bevor der 

Kunde die Gegenleistung erbringt oder bevor die Zahlung fällig ist, setzt die Gruppe einen 

Vertragsvermögenswert für bedingte verdiente Gegenleistungen an. 

Vermögenswerte aus Vertragserfüllungskosten 

Ein Vermögenswert für Vertragserfüllungskosten wird erfasst, wenn dem Konzern Kosten für die 

Erfüllung eines Vertrags mit einem Kunden entstanden sind und diese Kosten sich direkt auf einen 

bestehenden oder einen bestimmten zu erwartenden Vertrag beziehen, die Ressourcen des 

Konzerns erzeugen oder verbessern, die zur Erfüllung der Leistungsverpflichtungen in der Zukunft 

genutzt werden und deren Rückzahlung erwartet wird. 

Die Vermögenswerte für Vertragserfüllungskosten werden linear abgeschrieben, entsprechend der 

erwarteten Lebensdauer des Projekts, auf das sich der Vermögenswert bezieht.  

Vertragsvermögenswerte und Vermögenswerte aus Vertragserfüllungskosten unterliegen einer 

Wertminderungsprüfung. Siehe Anhangangabe 2.5.11. 
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Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

Eine Forderung wird erfasst, wenn der Anspruch der Gruppe auf die Gegenleistung unbedingt ist, 

d. h. im Allgemeinen, wenn die Waren geliefert oder die Dienstleistungen erbracht wurden, da für 

die Fälligkeit der Zahlung lediglich der Zeitablauf erforderlich ist. Zu den 

Rechnungslegungsmethoden finanzieller Vermögenswerte siehe Anhangangabe 2.5.8. 

Vertragsverbindlichkeiten 

Eine Vertragsverbindlichkeit ist die Verpflichtung des Konzerns, Güter oder Dienstleistungen auf 

einen Kunden zu übertragen, für die er von diesem eine Gegenleistung erhalten (bzw. noch zu 

erhalten) hat. Zahlt ein Kunde eine Gegenleistung, bevor der Konzern ein Gut oder eine 

Dienstleistung auf den Kunden übertragen hat, wird eine Vertragsverbindlichkeit ausgewiesen, 

wenn die Zahlung geleistet oder fällig wird (je nachdem, was früher eintritt). 

Vertragsverbindlichkeiten werden als Umsatzerlöse erfasst, wenn der Konzern die vertraglichen 

Leistungen erbringt. Siehe Anhangangabe 4.1. 

2.5.3 Steuern 

Der Ertragsteueraufwand umfasst laufende und latente Steuern und wird erfolgswirksam erfasst. 

Hiervon ausgenommen sind Steuern, die in Verbindung mit einem 

Unternehmenszusammenschluss oder mit Posten anfallen, die direkt im Eigenkapital oder unter 

dem sonstigen Ergebnis erfasst werden. 

Laufende Steuern umfassen die voraussichtlichen Steuerforderungen oder -verbindlichkeiten auf 

das zu versteuernde Ergebnis des Geschäftsjahres sowie sämtliche Anpassungen der 

Steuerforderungen oder -verbindlichkeiten mit Bezug auf die Vorjahre. Der Betrag der laufenden 

Steuerforderung oder -verbindlichkeit ist die bestmögliche Schätzung der voraussichtlichen 

Steuerzahlung oder -erstattung, die ggf. die mit Ertragsteuern verbundene Unsicherheit 

widerspiegelt. Dieser wird auf der Grundlage von am Abschlussstichtag in den Ländern, in denen 

der Konzern tätig ist, gültigen oder gesetzlich angekündigten Steuersätzen bewertet. Latente 

Steuern werden hinsichtlich temporärer Differenzen ausgewiesen, die zwischen dem Buchwert von 

Vermögenswerten und Verbindlichkeiten zum Zwecke der Finanzberichterstattung und dem 

steuerlichen Wertansatz bestehen. 

Ein latenter Steueranspruch wird in dem Umfang für nicht genutzte steuerliche Verluste, 

Steuergutschriften und abzugsfähige temporäre Differenzen erfasst, in dem es wahrscheinlich ist, 
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dass künftig zu versteuernde Gewinne zur Verfügung stehen, auf die die latente Steuer angewandt 

werden kann. Künftige zu versteuernde Gewinne werden auf der Grundlage von Geschäftsplänen 

für einzelne Tochtergesellschaften des Konzerns festgelegt. Latente Steueransprüche werden an 

jedem Abschlussstichtag überprüft und entsprechend vermindert, sofern es nicht mehr als 

wahrscheinlich gilt, dass die Steuervorteile ausgenutzt werden. 

Nicht bilanzierte latente Steueransprüche sind zu jedem Abschlussstichtag erneut zu beurteilen 

und zu aktivieren, wenn es wahrscheinlich geworden ist, dass sie realisiert werden. 

Die Bewertung latenter Steueransprüche berücksichtigt die steuerlichen Konsequenzen, die 

daraus resultieren, in welcher Art und Weise der Konzern zum Abschlussstichtag davon ausgeht, 

den Buchwert seiner Vermögenswerte zu realisieren oder seine Verbindlichkeiten zu erfüllen, und 

die Steuersätze, die für die Periode, in der die temporären Differenzen sich auflösen werden, 

voraussichtlich anwendbar sind, basierend auf den Steuersätzen, die zum Abschlussstichtag gültig 

oder gesetzlich angekündigt sind. 

2.5.4 Fremdwährungen 

Funktionale- und Darstellungswährung 

Der Konzernabschluss der Gruppe wird in Euro aufgestellt, der auch die funktionale Währung des 

Mutterunternehmens ist. Der Konzern legt die funktionale Währung für jedes Unternehmen fest, 

und die jeweiligen Abschlüsse werden unter Verwendung dieser funktionalen Währung dargestellt. 

Für das am 31. Dezember 2020 endende Geschäftsjahr sowie für alle vorangegangenen 

Zeiträume wurden die funktionalen Währungen der Unternehmen der VIA-Gruppe als die 

jeweiligen Landeswährungen betrachtet. 

Nach eingehender Analyse stellte VIA fest, dass die funktionale Währung für zwei ihrer wichtigsten 

Konzerngesellschaften – VIA optronics GmbH und VIA Suzhou - geändert werden sollte, da beide 

Tochtergesellschaften derzeit ihre Einnahmen und Ausgaben für Lieferungen überwiegend in US-

Dollar tätigen. Auf der Grundlage der Entwicklung dieser "primären Indikatoren" wird die 

funktionale Währung dieser Unternehmen ab dem 1. Januar 2021 von Euro bzw. Renminbi auf 

US-Dollar umgestellt. 
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Geschäftsvorfälle und Salden 

Transaktionen in Fremdwährungen werden in die jeweiligen funktionalen Währungen der 

Konzerngesellschaften umgerechnet, wobei die Wechselkurse zu den Zeitpunkten verwendet 

werden, an denen die Transaktion zum ersten Mal erfasst werden kann. Monetäre Posten werden 

in der Folge mit dem Fremdwährungskurs am Bilanzstichtag neu bewertet. Die sich aus der 

Neubewertung der monetären Posten ergebenden Differenzen werden in der konsolidierten 

Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesen. 

Fremdwährungsumrechnung 

Bei der Konsolidierung werden die Vermögenswerte und Verbindlichkeiten aus den ausländischen 

Geschäftsbetrieben mit dem Wechselkurs zum Abschlussstichtag in Euro umgerechnet und die 

Gewinn- und Verlustrechnungen und das sonstige Ergebnis werden zu den Durchschnittskursen 

umgerechnet. Die Währungsdifferenzen aus der Umrechnung werden im sonstigen Ergebnis 

erfasst. Bei Abgang eines ausländischen Geschäftsbetriebs wird der sich auf diesen 

ausländischen Geschäftsbetrieb beziehende Bestandteil des sonstigen Ergebnisses in die Gewinn- 

und Verlustrechnung umgegliedert. 

Eine Zusammenfassung der Wechselkurse gegenüber dem Euro für die Währungen, in denen die 

Gruppe tätig ist, ist nachstehend aufgeführt: 

  Durchschnittskurse   
  für das   
  Geschäfts(jahr)  Stichtagskurs 

  bis zum 31.12.2021  31.12.2021 
(entspricht jeweils €1)      2021      2021 

USD   1,1851  1,1326 

CNY   7,6511  7,1947 

JPY   129,6878  130,3800 

TWD   33,0284  31,5268 
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  Durchschnittskurse   
  für das   
  Geschäfts(jahr)  Stichtagskurs 

  bis zum 31.2020  31.12.2020 
(entspricht jeweils €1)      2020      2020 

USD   1,1419  1,2271 

CNY   7,8690  8,0225 

JPY   121,8024  126,4900 

TWD  33,6168  34,5067 

     
 
   Durchschnittskurse   

  für das    
  Geschäfts(jahr)  Stichtagskurs 

  bis zum 31.12.2019   31.12.2019 

(entspricht jeweils €1)      2019      2019 

USD   1,1175  1,1234 

CNY   7,7487  7,8205 

JPY   121,5518  121,9400 

TWD  34,5837  33,6811 

 

2.5.5 Sachanlagevermögen 

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich aufgelaufener 

Abschreibungen und Wertminderungen bewertet. Die Wertminderungsbeurteilung nicht finanzieller 

Vermögenswerte ist in Anhangangabe 2.5.10 erläutert. 

Die Anschaffungs- und Herstellungskosten schließen Aufwendungen ein, die direkt dem Erwerb 

des Vermögenswerts oder selbsterstellten Vermögenswerten zugeordnet werden können, 

zusätzlich zu Kosten, die entstanden sind, um den Vermögenswert in einen betriebsbereiten 

Zustand zu bringen. Die Anschaffungskosten von Sachanlagen umfassen die erstmalig 

geschätzten Kosten für die Demontage und das Entfernen des Gegenstands sowie die 

Wiederherstellung des Standorts, an dem er sich befindet, sofern eine entsprechende 

Verpflichtung besteht. Eine Rückbauverpflichtung für solche Kosten wird beim Erwerb erfasst. Die 

Kosten für den Abbau und Beseitigung werden im Einklang mit IAS 37 Rückstellungen, 

Eventualverbindlichkeiten und Eventualforderungen erfasst. 

Der Konzern hat Rückbauverpflichtungen erfasst, sofern der Konzern verpflichtet ist, dass 

bestimmte seiner Standorte wieder in ihren Ausgangszustand zu bringen sind.  

Sachanlagen werden linear über den Zeitraum ihrer geschätzten Nutzungsdauer auf ihren 

geschätzten Restwert abgeschrieben. Die Abschreibung wird in der Gewinn- und Verlustrechnung 

erfasst. 

Die geschätzte Nutzungsdauer stellt sich wie folgt dar: 
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Geschätzte Nutzungsdauer von Sachanlagen 

  Jahre 

Technische Anlagen und Maschinen 3–13 

Betriebs-, Geschäfts- und sonstige Ausstattung 3–13 

 

Gewinne oder Verluste aus dem Abgang von Sachanlagen werden in der Gewinn- und 

Verlustrechnung erfasst. 

Aufwendungen für Reparaturen und Instandhaltungen werden zu dem Zeitpunkt, zu dem sie 

anfallen, erfolgswirksam erfasst.  

Abschreibungsmethoden, Nutzungsdauer und Restwerte werden zu jedem Abschlussstichtag 

überprüft und gegebenenfalls angepasst. 

2.5.6 Leasingverhältnisse 

Die Gruppe beurteilt bei Vertragsabschluss, ob ein Vertrag ein Leasingverhältnis ist oder enthält. 

Ein Vertrag ist ein Leasingverhältnis oder enthält ein solches, wenn der Vertrag das Recht 

überträgt, die Nutzung eines bestimmten Vermögenswerts für einen bestimmten Zeitraum gegen 

eine Gegenleistung zu kontrollieren. Die Gruppe hat Leasingverträge für Gebäude, Fahrzeuge und 

IT-Ausrüstung abgeschlossen. Die Gruppe hat sich dafür entschieden, Leasing- und Nicht-

Leasing-Komponenten nicht zu trennen und diese stattdessen als eine einzige 

Leasingkomponente zu erfassen. 

Konzern als Leasingnehmer 

Der Konzern wendet einen einheitlichen Ansatz für die Erfassung und Bewertung aller 

Leasingverhältnisse an, mit Ausnahme von kurzfristigen Leasingverhältnissen und 

Leasingverhältnissen von geringwertigen Vermögenswerten. Der Konzern erfasst 

Leasingverbindlichkeiten zur Zahlung von Leasingraten und Vermögenswerte aus einem 

Nutzungsrecht, die das Recht darstellen, den zugrunde liegenden Vermögenswert zu nutzen. 

 

 

Nutzungsrecht an Vermögenswerten 

28



 

 

Der Konzern erfasst einen Vermögenswert aus einem Nutzungsrecht zum Zeitpunkt des 

Leasingbeginns. Vermögenswerte aus Nutzungsrechten werden anfänglich zu 

Anschaffungskosten abzüglich aller aufgelaufener Abschreibungen und Wertminderungsverluste 

bewertet und um eine Neubewertung der Leasingverbindlichkeiten bereinigt. Die Kosten von 

Vermögenswerten aus Nutzungsrechten schließen den Betrag der erfassten 

Leasingverbindlichkeiten, die anfänglich angefallenen direkten Kosten und die am oder vor dem 

Beginn des Leasingverhältnisses geleisteten Leasingzahlungen abzüglich aller erhaltenen 

Leasinganreize ein. Vermögenswerte aus Nutzungsrechten werden linear über die Leasinglaufzeit 

oder die geschätzte Nutzungsdauer der Vermögenswerte wie folgt abgeschrieben, wobei der 

kürzere der beiden Zeiträume maßgebend ist: 

 Jahre 

Gebäude 3 - 10 

Betriebs-, Geschäfts- und sonstige Ausstattung 3 

 

Darüber hinaus wird der Wert von Vermögenswerten aus Nutzungsrechten periodisch um 

gegebenenfalls vorliegende Wertminderungen reduziert und um bestimmte Neubewertungen der 

Leasingverbindlichkeiten bereinigt. Siehe Anhangangabe 2.5.10 Wertminderung von nicht-

finanziellen Vermögenswerten. 

Wenn das Eigentum an dem geleasten Vermögenswert am Ende der Leasingdauer auf den 

Konzern übergeht oder die Kosten die Ausübung einer Kaufoption widerspiegeln, wird die 

Abschreibung anhand der geschätzten Nutzungsdauer des Vermögenswertes berechnet. 

Die Gruppe weist Vermögenswerte aus Nutzungsrechten in der Bilanz unter "Sachanlagen" aus. 

Leasingverpflichtungen 

Leasingverpflichtungen werden zunächst zum Barwert der ausstehenden Leasingzahlungen zu 

Beginn des Leasingverhältnisses bewertet und um den dem Leasingvertrag zugrundeliegenden 

Zinssatz oder, falls dieser Zinssatz nicht ohne weiteres bestimmt werden kann, um den 

Grenzfremdkapitalzinssatz des Konzerns diskontiert. Der Konzern setzt seinen 

Grenzfremdkapitalzinssatz als Abzinsungssatz ein. 

Der Konzern bestimmt seinen Grenzfremdkapitalzinssatz, indem er Zinssätze aus verschiedenen 

externen Finanzierungsquellen einholt und bestimmte Anpassungen vornimmt, um die 
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Bedingungen des Leasingverhältnisses und die Art des geleasten Vermögenswerts 

widerzuspiegeln. 

Die Leasingzahlungen, die in der Bewertung der Leasingverbindlichkeit enthalten sind. setzen sich 

wie folgt zusammen: 

▪ feste Zahlungen einschließlich de facto fester Leasingzahlungen („in-substance fixed payments“); 

▪ variable Leasing-Zahlungen, die von einem Index oder einer Rate abhängen, die zunächst 

unter Verwendung des Index oder der Rate zu Beginn des Leasingverhältnisses gemessen 

werden; 

▪ Beträge, die voraussichtlich im Rahmen einer Restwertgarantie zu zahlen sind; und 

▪ Ausübungspreis einer Kaufoption, den der Konzern mit angemessener Sicherheit zahlen wird. 

Leasingzahlungen während eines optionalen Verlängerungszeitraums, wenn der Konzern mit 

angemessener Sicherheit davon ausgeht, dass er eine Verlängerungsoption ausübt, und Strafen             

für die vorzeitige Beendigung eines Leasingverhältnisses, es sei denn, der Konzern geht mit 

angemessener Sicherheit nicht von einer vorzeitigen Beendigung aus. 

Die Leasingverbindlichkeit wird zu amortisierten Kosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode 

bewertet. Sie wird neu bewertet, wenn sich die künftigen Leasingzahlungen aufgrund einer Index- 

oder Ratenänderung ändern, wenn sich die Schätzung des Betrags, der voraussichtlich im 

Rahmen einer Restwertgarantie zu zahlen ist, ändert, wenn die Gruppe ihre Einschätzung der 

Frage ändert, ob sie eine Kauf-, Verlängerungs- oder Kündigungsoption ausüben wird, oder wenn 

revidierte de facto feste Leasingzahlungen vorliegen. 

Wenn die Leasingverbindlichkeit neu bewertet wird, wird eine entsprechende Anpassung des 

Buchwertes des Vermögenswerts aus einem Nutzungsrecht vorgenommen oder in der Gewinn- 

und Verlustrechnung ausgewiesen, wenn der Buchwert des Vermögenswerts aus einem 

Nutzungsrecht auf null herabgesetzt wurde. 

 

 

Kurzfristige Leasingverhältnisse und Leasing von geringwertigen Wirtschaftsgütern 
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Der Konzern nimmt die Erleichterungsvorschriften für den Ansatz von kurzfristigen 

Leasingverhältnissen für IT-Equipment in Anspruch. Der Konzern wendet ebenfalls die 

Erleichterungsvorschriften für den Ansatz geringwertiger Wirtschaftsgüter auf das Leasing von 

Ausrüstung an, die als geringwertig betrachtet wird. Bei diesen Leasingverhältnissen werden die 

Aufwendungen auf linearer Basis über die Leasingdauer erfasst. 

Verlängerungsoptionen 

 

Einige Immobilienleasingverträge enthalten Verlängerungsoptionen, die vom Konzern bis zu einem 

Jahr vor dem Ende der unkündbaren Vertragslaufzeit ausgeübt werden können. Soweit machbar, 

versucht der Konzern in neue Leasingverträge eine Verlängerungsoption aufzunehmen, um eine 

betriebliche Flexibilität zu gewährleisten. Die Verlängerungsoptionen können nur vom Konzern und 

nicht von den Leasinggebern ausgeübt werden. Der Konzern prüft bei Leasingbeginn, ob die 

Ausübung der Verlängerungsoptionen mit angemessener Sicherheit ausgeübt wird. Der Konzern 

prüft erneut, ob es hinreichend sicher ist, die Optionen auszuüben, wenn ein wesentliches Ereignis 

oder wesentliche Änderungen der Umstände eintreten, die er zu vertreten hat. 

2.5.7 Immaterielle Vermögenswerte 

 

Immaterielle Vermögenswerte, die von der Gruppe erworben werden und eine begrenzte 

Nutzungsdauer haben, werden zu Anschaffungskosten abzüglich kumulierter Abschreibung und 

eventueller kumulierter Wertminderungen bewertet. 

Spätere Aufwendungen werden nur dann aktiviert, wenn sie den zukünftigen wirtschaftlichen 

Nutzen des spezifischen Vermögenswertes, auf den sie sich beziehen erhöhen. 

Immaterielle Vermögenswerte werden nach der linearen Methode über ihre geschätzte 

Nutzungsdauer abgeschrieben. Die Abschreibung wird in der Gewinn- und Verlustrechnung 

verbucht. 

Der Konzern hatte keine Entwicklungsausgaben, die die Voraussetzungen für eine Aktivierung 

erfüllten, und daher wurden keine aktiviert. Der Konzern hat keine immateriellen Vermögenswerte 

mit unbegrenzter Nutzungsdauer. 

Die geschätzte Nutzungsdauer stellt sich wie folgt dar: 
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Geschätzte Nutzungsdauer von immateriellen Vermögenswerten 

 
   Jahre 

Kundenbeziehungen 5 

Software, Lizenzen und Patente  2-5 

 
 

Abschreibungsmethoden, Nutzungsdauer und Restwert werden am Ende jedes  Geschäftsjahres 

überprüft und gegebenenfalls angepasst. 

2.5.8 Finanzinstrumente 

 

Ein Finanzinstrument ist ein Vertrag, der gleichzeitig bei dem einen Unternehmen zu einem 

finanziellen Vermögenswert und bei dem anderen Unternehmen zu einer finanziellen 

Verbindlichkeit oder einem Eigenkapitalinstrument führt. 
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Finanzielle Vermögenswerte 

Die finanziellen Vermögenswerte der Gruppe umfassen Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen, Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente sowie Einlagen und Investitionen in 

Schuld- und Eigenkapitalinstrumente. 

Erstmalige Erfassung und Bewertung 

 

Gemäß IFRS 9 werden finanzielle Vermögenswerte beim erstmaligen Ansatz zu fortgeführten 

Anschaffungskosten, zum beizulegenden Zeitwert durch das sonstige Ergebnis oder zum 

beizulegenden Zeitwert durch die Gewinn- und Verlustrechnung klassifiziert. Finanzielle 

Vermögenswerte werden erstmalig angesetzt, wenn die Gruppe Vertragspartei der vertraglichen 

Bestimmungen des Instruments wird. Käufe oder Verkäufe von finanziellen Vermögenswerten, die 

die Lieferung von Vermögenswerten innerhalb eines durch Marktvorschriften oder -konventionen 

festgelegten Zeitrahmens erfordern (marktübliche Transaktionen), werden am Erfüllungstag 

erfasst. 

Die Klassifizierung von finanziellen Vermögenswerten hängt von dem Geschäftsmodell ab, 

innerhalb dessen sie gehalten werden, sowie von ihren vertraglichen Cashflow-Eigenschaften. 

Ein finanzieller Vermögenswert wird zu fortgeführten Anschaffungskosten (AC) bewertet, wenn er 

im Rahmen eines Geschäftsmodells gehalten wird, dessen Zielsetzung darin besteht, finanzielle 

Vermögenswerte zu halten, um vertragliche Zahlungsströme zu vereinnahmen, und die 

vertraglichen Bedingungen des finanziellen Vermögenswerts zu bestimmten Zeitpunkten zu 

Zahlungsströmen führen, die ausschließlich Zahlungen von Kapital und Zinsen auf den 

ausstehenden Kapitalbetrag darstellen. 

Ein finanzieller Vermögenswert wird erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet (FVOCI), 

wenn er im Rahmen eines Geschäftsmodells gehalten wird, dessen Zielsetzung sowohl in der 

Vereinnahmung vertraglich vereinbarter Cashflows als auch im Verkauf von finanziellen 

Vermögenswerten besteht, und die Vertragsbedingungen des finanziellen Vermögenswerts zu 

bestimmten Zeitpunkten zu Cashflows führen, die ausschließlich Zahlungen von Kapital und 

Zinsen auf den ausstehenden Kapitalbetrag darstellen. 

Ein finanzieller Vermögenswert wird erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet 

(FVTPL), es sei denn, er wird zu fortgeführten Anschaffungskosten oder zum beizulegenden 

Zeitwert durch das sonstige Ergebnis bewertet. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

gegenüber einem speziellen Kunden werden regelmäßig im Rahmen einer Factoring-Vereinbarung 
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verkauft. Das Geschäftsmodell ist daher "hold to sell" und diese Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen werden als FVTPL klassifiziert. 

Ungeachtet der allgemeinen Klassifizierungsvorschriften kann ein Unternehmen jedoch beim 

erstmaligen Ansatz einen finanziellen Vermögenswert unwiderruflich als FVTPL bewertet 

einstufen, wenn dadurch eine Inkongruenz bei der Bewertung oder beim Ansatz 

("Rechnungslegungsanomalie") beseitigt oder erheblich verringert wird, die andernfalls durch die 

Bewertung von Vermögenswerten oder Verbindlichkeiten oder die Erfassung der damit 

verbundenen Gewinne und Verluste auf unterschiedlichen Grundlagen entstehen würde. 

Bei Eigenkapitalinstrumenten, die ansonsten mit FVTPL bewertet würden, kann ein Unternehmen 

beim erstmaligen Ansatz die unwiderrufliche Entscheidung treffen, spätere Änderungen des 

beizulegenden Zeitwerts im sonstigen Ergebnis auszuweisen (Eigenkapitalinstrument FVOCI). 

Dieses Wahlrecht wird für jedes Instrument einzeln ausgeübt. 

Die Gruppe hat weder das Wahlrecht zur Bewertung von finanziellen Vermögenswerten zu FVTPL 

noch das Wahlrecht zur Erfassung späterer Änderungen des beizulegenden Zeitwerts im 

sonstigen Gesamtergebnis für Eigenkapitalinstrumente angewandt. 

Im Allgemeinen bewertet die Gruppe einen finanziellen Vermögenswert bei der erstmaligen 

Erfassung zum beizulegenden Zeitwert zuzüglich der direkt zurechenbaren Transaktionskosten im 

Falle von finanziellen Vermögenswerten, die nicht zu FVTPL bewertet werden. Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen, die keine signifikante Finanzierungskomponente enthalten, werden in 

Übereinstimmung mit IFRS 15 zum Transaktionspreis bewertet. 

Folgebewertung 

Die Folgebewertung von finanziellen Vermögenswerten erfolgt in Abhängigkeit von den 

verschiedenen Klassifizierungen wie folgt 

AC: Die Folgebewertung von finanziellen Vermögenswerten dieser Kategorie erfolgt unter 

Anwendung der Effektivzinsmethode. Die fortgeführten Anschaffungskosten werden um 

Wertminderungsaufwendungen reduziert. Zinserträge werden im Finanzergebnis 

ausgewiesen. Fremdwährungsgewinne und -verluste, Wertminderungsverluste 

(einschließlich Rückbuchungen von Wertminderungsverlusten oder 

Wertminderungsgewinnen) sowie Gewinne oder Verluste aus der Ausbuchung werden in 

den sonstigen betrieblichen Erträgen oder Aufwendungen erfasst. 
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Schuldtitel FVOCI: Die Folgebewertung von finanziellen Vermögenswerten, die dieser      

Kategorie zugeordnet sind, erfolgt zum beizulegenden Zeitwert. Zinserträge, die nach der 

Effektivzinsmethode berechnet werden, werden im Finanzergebnis ausgewiesen. 

Wechselkursgewinne und -verluste sowie Wertminderungsverluste (einschließlich 

Wertaufholungen) werden in den sonstigen betrieblichen Erträgen oder Aufwendungen 

erfasst. Sonstige Gewinne und Verluste werden im OCI (Sonstiges Ergebnis) erfasst. Bei 

Ausbuchung werden die im OCI (Sonstiges Ergebnis) kumulierten Gewinne und Verluste in 

den Gewinn oder Verlust umgegliedert. 

 

Eigenkapitalinstrument FVOCI: Die Folgebewertung von finanziellen Vermögenswerten, 

die dieser Kategorie zugeordnet sind, erfolgt zum beizulegenden Zeitwert. Dividenden 

werden in der Gewinn- und Verlustrechnung als sonstige betriebliche Erträge oder 

Aufwendungen erfasst, es sei denn, die Dividende stellt eindeutig eine Rückzahlung eines 

Teils der Anschaffungskosten der Anlage dar. Sonstige Gewinne und Verluste werden im 

OCI (Sonstiges Ergebnis) erfasst und niemals in den Gewinn oder Verlust umgegliedert. 

 

 

▪ FVTPL: Die Folgebewertung von finanziellen Vermögenswerten, die dieser Kategorie 

zugeordnet sind, erfolgt zum beizulegenden Zeitwert. Gewinne und Verluste, einschließlich 

etwaiger Zins- oder Dividendenerträge, werden im Finanzergebnis ausgewiesen. 

Ausbuchung 

Ein finanzieller Vermögenswert wird ausgebucht, wenn die Rechte auf den Bezug von Cashflows 

aus dem Vermögenswert erloschen sind oder die Gruppe ihre Rechte auf den Bezug von 

Cashflows in einer Transaktion übertragen hat, in der entweder: 

▪ im Wesentlichen alle mit dem Eigentum des finanziellen Vermögenswertes verbundenen 

Risiken und Chancen übertragen werden; oder 

▪ die Gruppe weder im Wesentlichen alle mit dem Eigentum verbundenen Risiken und 

Chancen überträgt noch zurückbehält und auch nicht die Verfügungsmacht über den 

finanziellen Vermögenswert behält. 
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Finanzielle Verbindlichkeiten 

 

Die finanziellen Verbindlichkeiten des Konzerns umfassen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten sowie Darlehen und Kredite, einschließlich 

Kontokorrentkredite. 

Erstmalige Erfassung und Bewertung 
 

Finanzielle Verbindlichkeiten werden beim erstmaligen Ansatz als erfolgswirksam zum 

beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten (FVTPL) oder als zu fortgeführten 

Anschaffungskosten bewertete finanzielle Verbindlichkeiten (AC) klassifiziert. Finanzielle 

Verbindlichkeiten werden erstmalig erfasst, wenn die Gruppe Vertragspartei der Bestimmungen 

des Instruments wird. Käufe oder Verkäufe von finanziellen Vermögenswerten, die die Lieferung 

von Vermögenswerten innerhalb eines durch Marktvorschriften oder -konventionen festgelegten 

Zeitrahmens erfordern (marktübliche Transaktionen), werden am Erfüllungstag erfasst. 

Finanzielle Verbindlichkeiten werden beim erstmaligen Ansatz zum beizulegenden Zeitwert 

bewertet, abzüglich der direkt zurechenbaren Transaktionskosten im Falle von finanziellen 

Verbindlichkeiten, die nicht erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden. 

Folgebewertung 
 

Nach der erstmaligen Erfassung werden verzinsliche Darlehen und Kredite in der Folge zu 

fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode bewertet. Gewinne 

und Verluste werden in den konsolidierten Gewinn- und Verlustrechnungen unter den sonstigen 

betrieblichen Erträgen und Aufwendungen erfasst, wenn die Verbindlichkeiten ausgebucht werden. 

Gewinne und Verluste aus der Anwendung der Effektivzinsmethode werden im Finanzergebnis 

erfasst. Gewinne und Verluste aus der Währungsumrechnung werden in den sonstigen 

betrieblichen Erträgen oder Aufwendungen erfasst. 

Ausbuchung 

Eine finanzielle Verbindlichkeit wird ausgebucht, wenn die Verpflichtung aus der Verbindlichkeit 

erfüllt oder aufgehoben wird oder ausläuft. Die Gruppe bucht eine finanzielle Verbindlichkeit auch 

dann aus, wenn ihre Bedingungen geändert werden und sich die Zahlungsströme der geänderten 

Verbindlichkeit wesentlich unterscheiden; in diesem Fall wird eine neue finanzielle Verbindlichkeit 

auf der Grundlage der geänderten Bedingungen zum beizulegenden Zeitwert erfasst.  

36



 

 

Bei der Ausbuchung einer finanziellen Verbindlichkeit wird die Differenz zwischen dem getilgten 

Buchwert und dem gezahlten Entgelt (einschließlich übertragener nicht zahlungswirksamer 

Vermögenswerte oder übernommener Verbindlichkeiten) in der Gewinn- und Verlustrechnung 

erfasst.  

Verrechnung 

Finanzielle Vermögenswerte und finanzielle Verbindlichkeiten werden saldiert und der Nettobetrag 

in der Konzernbilanz ausgewiesen, wenn ein durchsetzbarer Rechtsanspruch auf Verrechnung der 

erfassten Beträge besteht und die Absicht besteht, entweder einen Ausgleich auf Nettobasis 

herbeizuführen oder die Vermögenswerte zu verwerten und gleichzeitig die Verbindlichkeiten zu 

begleichen. Die Gruppe hat keine derartigen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten. 

2.5.9  Vorräte 

 

Vorräte werden mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs- oder Herstellungskosten und 

Nettoveräußerungswert bewertet. Die Anschaffungs- oder Herstellungskosten von Vorräten 

basieren auf je nach Art der Vorräte entweder auf dem First In-First Out-Prinzip oder auf dem 

gleitenden Durchschnittspreis und schließen alle Kosten des Erwerbs, der Herstellung oder 

Verarbeitung sowie sonstige Kosten ein, die angefallen sind, um die Vorräte an ihren derzeitigen 

Ort und in ihren derzeitigen Zustand zu versetzen. Im Fall von selbst hergestellten Vorräten und 

unfertigen Erzeugnissen enthalten die Kosten einen angemessenen Anteil an den 

Produktionsgemeinkosten auf der Grundlage normaler Betriebskapazitäten. 

Der Nettoveräußerungswert ist der geschätzte, im normalen Geschäftsgang erzielbare 

Verkaufspreis, abzüglich der geschätzten Kosten für Fertigstellung und Vertriebsaufwand.  

2.5.10 Wertminderung von nicht finanziellen Vermögenswerten 

 

An jedem Abschlussstichtag prüft der Konzern die Buchwerte der nicht finanziellen 

Vermögenswerte (Sachanlagen) um festzustellen, ob Anhaltspunkte für eine Wertminderung 

vorliegen. Wenn ein solcher Anhaltspunkt vorliegt, wird der beizulegende Wert des 

Vermögenswertes angesetzt. 

Zur Überprüfung auf Wertminderung werden Vermögenswerte im Anwendungsbereich von IAS 36 

in die kleinste Gruppe von Vermögenswerten zusammengefasst, die Mittelzuflüsse aus der 
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fortgesetzten Nutzung erzeugen und weitgehend unabhängig von den Mittelzuflüssen anderer 

Vermögenswerte oder zahlungsmittelgenerierender Einheiten (ZGEs) sind.  

Der erzielbare Betrag eines Vermögenswerts oder einer ZGE ist der höhere Wert aus dem 

Nutzungswert und dem beizulegenden Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten. Bei der 

Beurteilung des Nutzungswerts werden die erwarteten künftigen Cashflows auf ihren Barwert 

abgezinst, wobei ein Abzinsungssatz vor Steuern angewendet wird, der gegenwärtige  

Marktbewertungen des Zinseffekts und der speziellen Risiken des Vermögenswerts oder der ZGE 

widerspiegelt. 

Wertminderungsaufwand wird erfasst, wenn der Buchwert eines Vermögenswerts oder einer ZGE 

seinen bzw. ihren erzielbaren Betrag übersteigt. 

Wertminderungsaufwendungen werden in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Sie werden 

so zugeordnet, dass die Buchwerte der sonstigen Vermögenswerte der ZGE anteilig vermindert 

werden. 

Ein Wertminderungsaufwand kann nur in dem Maß aufgeholt werden, wie der Buchwert des 

Vermögenswerts nicht den Betrag des Buchwerts übersteigt, der für den Vermögenswert bestimmt 

worden wäre, abzüglich der Abschreibung oder Amortisation, wenn kein Wertminderungsaufwand 

erfasst worden wäre. 

2.5.11 Wertminderung finanzieller Vermögenswerte 

 

Die Wertminderungsvorschriften des IFRS 9 sind auf finanzielle Vermögenswerte, die zu AC 

bewertet werden, auf Schuldtitel, die zu FVOCI bewertet werden, und auf Vertragsvermögenswerte 

anzuwenden. 

Erwartete Kreditverluste (ECLs) sind eine wahrscheinlichkeitsgewichtete Schätzung von 

Kreditverlusten. Kreditverluste werden als Barwert aller Zahlungsausfälle gemessen (d.h. als 

Differenz zwischen den Zahlungsströmen, die dem Unternehmen gemäß dem Vertrag zustehen, 

und den Zahlungsströmen, die die Gruppe zu erhalten erwartet). Sie werden mit dem 

Effektivzinssatz des finanziellen Vermögenswertes abgezinst. 

Mit Ausnahme von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und vertraglichen 

Vermögenswerten muss die Gruppe den allgemeinen Ansatz zur Bestimmung der erwarteten 
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Kreditausfälle anwenden, der eine Aufteilung aller finanziellen Vermögenswerte in drei Stufen 

vorsieht: 

Stufe 1: 

▪ Alle finanziellen Vermögenswerte, mit Ausnahme derjenigen, die bereits beim Kauf oder bei 

der Ausreichung kreditgefährdet sind oder unter den vereinfachten Ansatz fallen, werden 

zunächst der ersten Stufe zugeordnet. Für finanzielle Vermögenswerte in dieser Stufe 

erfasst die Gruppe die erwarteten 12-Monats-Kreditverluste durch Bildung einer 

Wertberichtigung. 

▪ Die Zinserträge für finanzielle Vermögenswerte in Stufe 1 werden auf der Grundlage des 

Bruttobuchwerts berechnet. 

Stufe 2: 

▪ Die zweite Stufe umfasst finanzielle Vermögenswerte, deren Kreditrisiko sich seit dem 

erstmaligen Ansatz deutlich erhöht hat, die aber nicht als kreditgefährdet anzusehen sind. 

Für diese finanziellen Vermögenswerte erfasst die Gruppe, die über die gesamte Laufzeit 

erwarteten Kreditverluste. 

▪ Die Zinserträge für finanzielle Vermögenswerte der Stufe 2 werden auf der Grundlage des 

Bruttobuchwerts berechnet. 

Stufe 3: 

▪ Stufe 3 umfasst finanzielle Vermögenswerte, die als kreditgefährdet gelten, was 

voraussetzt, dass ein oder mehrere Ereignisse eingetreten sind, die eine nachteilige 

Auswirkung auf die geschätzten künftigen Cashflows haben. Beispiele für solche 

Ereignisse sind z. B. erhebliche finanzielle Schwierigkeiten des Emittenten oder des 

Kreditnehmers, ein Vertragsbruch (z. B. ein Ausfall oder ein Überfälligkeitsereignis) oder 

die Wahrscheinlichkeit, dass der Kreditnehmer in Konkurs geht oder eine andere finanzielle 

Umstrukturierung vornimmt. 

▪ Bei diesen finanziellen Vermögenswerten sind auch die über die gesamte Laufzeit 

erwarteten Kreditverluste zu erfassen. 

▪ Die Zinserträge für finanzielle Vermögenswerte in Stufe 3 werden auf der Grundlage der 

fortgeführten Anschaffungskosten des finanziellen Vermögenswerts berechnet. 
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Lifetime ECLs sind die ECLs, die sich aus allen möglichen Ausfallereignissen während der 

erwarteten Laufzeit eines Finanzinstruments ergeben. 12-Monats-ECLs sind der Teil der Lifetime-

ECLs, der aus Ausfallereignissen resultiert, die innerhalb von 12 Monaten nach dem Bilanzstichtag 

möglich sind (oder einem kürzeren Zeitraum, wenn die erwartete Laufzeit des Instruments weniger 

als 12 Monate beträgt). 

Bei den von der Gruppe gehaltenen finanziellen Vermögenswerten werden die erwarteten 

Kreditausfälle für Bankeinlagen und für andere finanzielle Vermögenswerte in Form von 

Mietkautionen im Allgemeinen nach dem allgemeinen Ansatz berechnet. Da jedoch sowohl Bank- 

als auch Mietkautionen von bekannten und etablierten Finanzinstituten gehalten werden, erachtet 

die Gruppe die daraus resultierenden Kreditausfälle als unwesentlich und hat sie daher nicht 

erfasst.  

Für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, einschließlich derer, die kreditgefährdet sind, 

und für Vertragsvermögenswerte wendet die Gruppe bei der Berechnung der Kreditausfälle einen 

vereinfachten Ansatz an. Daher verfolgt die Gruppe keine Änderungen des Kreditrisikos, sondern 

setzt stattdessen zu jedem Berichtszeitpunkt eine Risikovorsorge auf der Grundlage der 

lebenslangen Kreditausfälle an. Die Gruppe hat eine unternehmensspezifische 

Wertberichtigungsmatrix erstellt, die auf ihren historischen Kreditausfallerfahrungen basiert und um 

zukunftsorientierte, schuldnerspezifische Faktoren und das wirtschaftliche Umfeld bereinigt ist. 

Weitere Informationen über die Wertberichtigungsmatrix für Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen finden sich in Abschnitt 4.2. 

Aufgrund des kurzfristigen Charakters ihrer Vertragsvermögenswerte hat die Gruppe jedoch 

beschlossen, aus Gründen der Wesentlichkeit keine Kreditausfälle zu verbuchen. 

Die Gruppe betrachtet einen finanziellen Vermögenswert als in Verzug, wenn die vertraglichen 

Zahlungen 120 Tage überfällig sind. In bestimmten Fällen kann die Gruppe einen finanziellen 

Vermögenswert jedoch auch dann als ausgefallen betrachten, wenn interne oder externe 

Informationen darauf hindeuten, dass es unwahrscheinlich ist, dass die Gruppe die ausstehenden 

vertraglichen Beträge in voller Höhe erhalten wird, und zwar vor Berücksichtigung der von der 

Gruppe gehaltenen Kreditverbesserungen. Ein finanzieller Vermögenswert wird abgeschrieben, 

wenn keine vernünftige Erwartung besteht, die vertraglichen Zahlungsströme zu erhalten. 
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Die Gruppe weist den Nettobetrag aus Wertminderungsverlusten sowie Erträge aus 

Rückbuchungen von erwarteten Kreditverlusten unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen 

aus.  

2.5.12 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 

 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente umfassen Bankguthaben, Barguthaben und 

kurzfristige Geldanlagen mit ursprünglichen Laufzeiten von bis zu drei Monaten ab ihrem 

Erwerbszeitpunkt. 

Zahlungsmitteläquivalente sind kurzfristige, äußerst liquide Finanzinvestitionen, die jederzeit in 

bestimmte Zahlungsmittelbeträge umgewandelt werden können und nur unwesentlichen 

Wertschwankungsrisiken unterliegen. 

2.5.13  Rückstellungen  

 

Eine Rückstellung wird erfasst, wenn aufgrund eines Ereignisses in der Vergangenheit eine 

gegenwärtige rechtliche oder faktische Verpflichtung für den Konzern besteht, der Abfluss von 

Ressourcen mit wirtschaftlichem Nutzen zur Erfüllung dieser Verpflichtung wahrscheinlich ist und 

die Höhe der Verpflichtung verlässlich geschätzt werden kann. Die Höhe der Rückstellungen wird 

ermittelt, indem die zu erwartenden zukünftigen Cashflows mit einem Zinssatz vor Steuern 

abgezinst werden, der die gegenwärtigen Marktbewertungen im Hinblick auf den Zinseffekt und die 

spezifischen Risiken der Verpflichtung widerspiegelt. Eine Abwicklung der Diskontierung wird als 

Finanzierungsaufwand erfasst. 

Eine Rückstellung für Garantien und Gewährleistungen wird auf der Grundlage bisheriger 

Erfahrungen mit Garantien und Gewährleistungen und der Gewichtung möglicher Ergebnisse nach 

den damit verbundenen Wahrscheinlichkeiten erfasst, wenn die zugrundeliegenden Waren oder 

Dienstleistungen verkauft werden. 

Für mehrere gemietete Gebäude hat der Konzern Mietereinbauten vorgenommen, hauptsächlich 

im Zusammenhang mit Reinräumen, und es wurde eine Rückstellung für die Rückbauverpflichtung 

erfasst (siehe Anhangangabe 2.5.5). 
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2.5.14 Pensionen und andere Leistungen nach Beendigung des 

Arbeitsverhältnisses 

 

Pensionen und ähnliche Verpflichtungen beziehen sich auf die gesetzlichen 

Pensionsverpflichtungen des Konzerns für beitragsorientierte Versorgungspläne. 

Beitragsverpflichtungen zu beitragsorientierten Versorgungsplänen werden in der Gewinn- und 

Verlustrechnung als Aufwand erfasst. Der Konzern verfügt über keine leistungsorientierten 

Versorgungspläne.  

2.5.15  Segmente 

 

Die Berichterstattung über die Geschäftssegmente erfolgt in Übereinstimmung mit der internen 

Berichterstattung, die dem CODM (Chief Operating Decision Maker) vorgelegt wird. Der CODM 

setzt sich aus dem CEO und dem CFO von VIA zusammen. Seit der Übernahme von VTS im Jahr 

2018 berichtet die Gruppe über zwei berichtspflichtige Segmente: "Display Lösungen" und "Sensor 

Technologien". Aufgrund der Weiterentwicklung des Konzerns und der Stärkung der 

konzernweiten Holdingfunktionen der VIA optronics AG wird die VIA optronics AG ab 2021 nicht 

mehr als Teil des berichtspflichtigen Segments Display Lösungen zusammengefasst, sondern als 

"Andere Segmente" ausgewiesen. Die Vergleichsinformationen für frühere Perioden wurden in 

Abschnitt 26 entsprechend angepasst. 

Obwohl Display Lösungen eine Reihe von unterschiedlichen Anwendungen für Optical Bonding-

Leistungen umfasst, sind der Prozess, die Kunden und die wirtschaftlichen Merkmale ähnlich. Die 

Einrichtungen von Display Lösungen sind in der Lage, sowohl das Konsignations- als auch das 

Full-Service-Modell zu bedienen. 

Die Akquisition von VTS führte zu einer horizontalen Erweiterung der Wertschöpfungskette, aber 

die Aktivitäten sind nicht wesentlich mit anderen Konzernunternehmen verbunden. Daher hat die 

Gruppe ein operatives Segment, das vom CODM gesondert überprüft wird. Das Segment Sensor 

Technologien befasst sich mit der Produktion von Metallgitter-Tastsensoren und 

Elektrodenbasisfolien. 

 

 

42



 

 

Der CODM überwacht die Betriebsergebnisse seiner Segmente getrennt, um Entscheidungen über 

die Ressourcenzuweisung und die Leistungsbewertung zu treffen. Die Leistung der Segmente wird 

anhand von Umsatz, Bruttogewinn, EBITDA und Gewinn nach Steuern (Verlust nach Steuern) 

bewertet. Der Hauptmaßstab, den der CODM für die Bewertung der Segmentleistung verwendet, 

ist das EBITDA. Die Segmentleistung wird nicht auf der Grundlage der Kennzahlen 

Betriebsergebnis und Abschreibungen bewertet, die in Abschnitt 26 zur Überleitung des 

Bruttogewinns zum EBITDA dargestellt werden. 

Während des Berichtszeitraums erfolgten segmentübergreifende Warenlieferungen vom Segment 

"Sensor Technologien" an das Segment "Display Lösungen" zur Verwendung im weiteren 

Produktionsprozess. Darüber hinaus werden segmentübergreifende Dienstleistungen von den 

Holdingfunktionen in den "Andere Segmente" an die Segmente "Display Lösungen" und "Sensor 

Technologien" sowie vom Segment "Display Lösungen" an das Segment "Sensor Technologien" 

erbracht, für die eine Handling- und Managementgebühr anfällt. 

Der Konzern definiert das Segmentvermögen, die Segmentschulden und die Investitionen als die 

gesamten Vermögenswerte, die gesamten Schulden und die gesamten Investitionen, die sich auf 

das spezifische berichtspflichtige Segment des Konzerns beziehen (siehe Abschnitt 26). 

2.5.16  Nahestehende Unternehmen und Personen 

 

Nahestehende Unternehmen und Personen sind Mitglieder des Aufsichtsrats des Konzerns. 

Mitglieder der Geschäftsleitung. Personen in Schlüsselpositionen und Gesellschafter mit Anteilen 

von über 20 %. Personen in Schlüsselpositionen laut IAS 24 sind Personen, die für die Planung, 

Leitung und Überwachung der Tätigkeiten des Konzerns direkt oder indirekt zuständig und 

verantwortlich sind. Dies schließt die Mitglieder der Geschäftsführung (CEO und CFO) ein. 

Darüber hinaus fallen nahe Familienangehörige von nahestehenden Unternehmen und Personen 

in den Anwendungsbereich von IAS 24. 
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3. Rechnungslegungsstandards 

3.1 Erstmalige Anwendung der vom IASB herausgegebenen 

Rechnungslegungsstandards 

 

Die folgenden zwei Änderungen wurden von der Gruppe ab dem 1. Januar 2021 erstmals 

übernommen: 

▪ Änderungen an IFRS 9, IAS 39, IFRS 7, IFRS 4 und IFRS 16 - Zins-Benchmark-Reform - 

Phase 2 

 

Die Änderung hat keine direkte Auswirkung auf den Konzernabschluss der Gruppe, da VIA keinen 

variablen Zinssätzen für seine auf USD oder JPY lautenden Finanzverbindlichkeiten ausgesetzt ist. 

Indirekte Auswirkungen von Änderungen aufgrund der IBOR-Reform können sich z.B. aus den für 

Diskontierungszwecke verwendeten Zinssätzen ergeben. Die Gruppe überwacht die potenziellen 

Auswirkungen der indirekten Risiken sowie die potenziellen Auswirkungen der direkten Risiken im 

Falle von Änderungen der Finanzierungsbedingungen. 

▪  IFRS 4 Änderungen - Verschiebung von IFRS 9 

 

Diese Änderung hat keine Auswirkung auf den Konzernabschluss. 

 

3.2 Veröffentlichte, aber noch nicht in Kraft getretene Standards 

 

A. Belastende Verträge - Kosten der Vertragserfüllung (Änderungen an IAS 37) 

Die Änderungen legen fest, welche Kosten ein Unternehmen bei der Ermittlung der Kosten für die 

Erfüllung eines Vertrags berücksichtigt, um zu beurteilen, ob der Vertrag belastend ist. Die 

Änderungen gelten für jährliche Berichtsperioden, die am oder nach dem 1. Januar 2022 beginnen, 

für Verträge, die zum Zeitpunkt der erstmaligen Anwendung der Änderungen bestehen. Zum 

Zeitpunkt der erstmaligen Anwendung wird der kumulierte Effekt der Anwendung der Änderungen 

als Eröffnungsbilanzanpassung in den Gewinnrücklagen oder in anderen Eigenkapitalbestandteile 

erfasst. Die Vergleichszahlen werden nicht angepasst. Die Gruppe hat festgestellt, dass die 

Änderung keine Auswirkungen auf die Bewertung von Rückstellungen für belastende Verträge 

haben wird. 
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B. Latente Steuern im Zusammenhang mit Vermögenswerten und Schulden, die aus einem 

Geschäftsvorfall resultieren (Änderungen an IAS 12) 

Im Mai 2021 veröffentlichte das IASB Änderungen an IAS 12, Ertragsteuern ("IAS 12"). Die 

Änderungen engen den Anwendungsbereich der Ausnahmeregelung für den erstmaligen Ansatz 

ein und schließen Transaktionen aus, die zu gleichen und gegenläufigen temporären Differenzen 

führen - z. B. Leasingverhältnisse und Stilllegungsverbindlichkeiten. Die Änderungen gelten für 

jährliche Berichtszeiträume, die am oder nach dem 1. Januar 2023 beginnen. Bei 

Leasingverhältnissen und Entsorgungsverpflichtungen müssen die zugehörigen latenten 

Steueransprüche und -verbindlichkeiten ab dem Beginn der frühesten dargestellten 

Vergleichsperiode erfasst werden, wobei alle kumulierten Auswirkungen als Anpassung der 

Gewinnrücklagen oder anderer Eigenkapitalbestandteile zu diesem Zeitpunkt ausgewiesen 

werden. Für alle anderen Transaktionen gelten die Änderungen für Transaktionen, die nach dem 

Beginn der frühesten dargestellten Periode stattfinden.  

Die Änderungen sind für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2023 

beginnen. Eine vorzeitige Anwendung ist zulässig. Die Umsetzung der Änderungen wird 

voraussichtlich keine wesentlichen Auswirkungen auf den Konzernabschluss haben. Die 

Regelungen bedürfen noch der Übernahme durch die EU in europäisches Recht. 

C. Andere Normen 

Die folgenden neuen und geänderten Standards werden voraussichtlich keine wesentlichen 

Auswirkungen auf den Konzernabschluss der Gruppe haben. 

▪ COVID- 19- Verbundene Mietkonzessionen nach dem 30. Juni 2021 (Änderung an IFRS 16) 

▪ Jährliche Verbesserungen an den IFRS-Standards 2018-2020.  

▪ Sachanlagen: Erlöse vor beabsichtigter Nutzung (Änderungen an IAS 16) 

▪ Verweis auf das konzeptionelle Rahmenkonzept (Änderungen an IFRS 3) 

▪ Klassifizierung von Schulden als kurzfristig oder nicht kurzfristig (Änderungen an IAS 1) 

▪ IFRS 17 Versicherungsverträge und Änderungen an IFRS 17 Versicherungsverträge 

▪ Offenlegung von Rechnungslegungsgrundsätzen (Änderungen an IAS 1 und IFRS Practice 

Statement 2) 

▪ Definition von Schätzungen im Rahmen der Rechnungslegung (Änderungen an IAS 8) 
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4. Maßgebliche rechnungslegungsbezogene 

Ermessensentscheidungen, Schätzungen und Annahmen 

 

Bei der Erstellung des vorliegenden Konzernabschlusses hat die Konzernleitung 

Ermessensentscheidungen, Schätzungen und Annahmen zugrunde gelegt, die sich auf die 

Anwendung der Rechnungslegungsmethoden des Konzerns und die ausgewiesenen Beträge der 

Vermögenswerte, Verbindlichkeiten, Erträge und Aufwendungen auswirken. Die tatsächlichen 

Ergebnisse können von diesen Schätzungen abweichen. 

Die Schätzungen und die zugrunde liegenden Annahmen werden laufend überprüft, Anpassungen 

der Schätzungen werden prospektiv erfasst. 

Informationen über Ermessensentscheidungen bei der Anwendung von 

Rechnungslegungsmethoden, welche die maßgeblichsten Auswirkungen auf die im 

Konzernabschluss erfassten Beträge haben, sowie die wichtigsten zukunftsbezogenen Annahmen 

und sonstigen Quellen von am Abschlussstichtag bestehenden Schätzungsunsicherheiten, durch 

die ein maßgebliches Risiko für die Notwendigkeit erheblicher Berichtigungen der Buchwerte von 

Vermögenswerten und Verbindlichkeiten im nächsten Geschäftsjahr entstehen, sind wie folgt 

dargelegt. 

4.1 Erlöse aus Verträgen mit Kunden 
 

Überlegung zur Abgrenzung zwischen Prinzipal und Agent 

Die Gruppe schließt mit einigen ihrer Kunden Verträge ab, um in deren Namen von Drittanbietern 

produzierte Displays zu erwerben. Im Rahmen dieser Verträge erbringt der Konzern 

Beschaffungsdienstleistungen. Der Konzern ist zu dem Schluss gekommen, dass er die 

Verfügungsgewalt über die Güter besitzt, bevor sie an die Kunden übertragen werden, und dass er 

in der Lage ist, über die Nutzung der Displays zu entscheiden oder einen Nutzen daraus zu 

ziehen. Die folgenden Faktoren sprechen dafür, dass der Konzern die Verfügungsgewalt über die 

Güter besitzt, bevor sie an die Kunden übertragen werden. 

▪ Der Konzern ist im Wesentlichen dafür verantwortlich, die zugesagten Displays zur 

Verfügung zu stellen. 

▪ Der Konzern trägt ein Bestandsrisiko bevor und nachdem die betreffenden Displays an den 

Kunden übertragen wurden, da der die Displays erwirbt und in seine Vorräte aufnimmt, 

bevor sie verklebt und an die Kunden ausgeliefert werden. 
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▪ Der Konzern hat einen Ermessensspielraum bei der Festlegung des Preises für die 

angegebenen Displays. 

▪ Daher hat der Konzern festgelegt, dass er bei diesen Verträgen die Rolle des Prinzipals 

einnimmt. 

Darüber hinaus verkauft VTS seine Produkte an einen Geschäftspartner, der diese Produkte dann 

an die Kunden weiterverkauft. Der Geschäftspartner fungiert in diesem Fall als Intermediär 

zwischen VTS und dem Kunden. Auf der Grundlage der Vertriebsvereinbarung handelt der 

Geschäftspartner als Agent und nicht als Prinzipal. Diese Schlussfolgerung stützt sich in erster 

Linie auf die Tatsache, dass der Geschäftspartner VTS erst dann Aufträge erteilt, wenn er einen 

Kundenauftrag erhalten hat, und daher keine Möglichkeit hat, selbst zu entscheiden, an welchen 

Kunden er liefert.  

Im Geschäftsumfeld der Konzerne tauchen häufig Überlegungen zum Prinzipal-Agenten-Verhältnis 

auf. Bei jedem Vertragsabschluss mit neuen Großkunden ist eine Abwägung erforderlich. 

Zeitraumbezogene Umsatzrealisierung 

Bei Erträgen aus Verträgen mit Kunden, die über einen längeren Zeitraum erfasst werden, ist zu 

beurteilen, welche Methode den Fortschritt bei der vollständigen Erfüllung der zugrunde liegenden 

Leistungsverpflichtungen am besten abbildet. 

Die Gruppe bewertet daher sorgfältig den Produktions- und Lieferprozess für neue Projekte, um zu 

entscheiden, ob die Input- oder die Output-Methode angewendet werden soll. 

Vertragserfüllungskosten (IFRS 15.95) versus IAS 38 im Zusammenhang mit F&E-Aktivitäten 

Aufgrund ihres Geschäftsmodells führt die Gruppe in der Regel vor der Serienproduktion ein 

Anwendungs-Engineering durch, um Produkte und Verfahren an die spezifischen Anforderungen 

des Kunden anzupassen. VIA führt auch F&E-Aktivitäten durch, ohne dass ein kundenspezifischer 

Bedarf besteht. Infolgedessen muss VIA regelmäßig feststellen, ob solche Aktivitäten zu einem 

selbst geschaffenen immateriellen Vermögenswert führen können oder, falls nicht, ob diese 

Aktivitäten als Kosten zur Erfüllung eines Vertrags mit einem Kunden aktiviert werden können. 

Dies ist der Fall, wenn sie sich direkt auf einen bestehenden Vertrag oder einen bestimmten 

erwarteten Vertrag beziehen, sie Ressourcen des Unternehmens erzeugen oder verbessern, die 
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zur Erfüllung der Leistungsverpflichtungen in der Zukunft genutzt werden und deren Rückfluss 

erwartet wird. 

Bei der Entscheidung, ob die Kosten zu einem selbst geschaffenen immateriellen Vermögenswert 

führen oder als Kosten für die Erfüllung eines Vertrags aktiviert werden können, wendet die 

Geschäftsleitung eine Ermessensentscheidung an, um zu beurteilen, ob die F&E-Aktivitäten 

voraussichtlich zu neuen oder wesentlich verbesserten Materialien, Geräten, Produkten, 

Verfahren, Systemen oder Dienstleistungen führen werden, denn nur dann können die Kosten als 

selbst geschaffene immaterielle Vermögenswerte erfasst werden. 

4.2 Rückstellungen für erwartete Kreditverluste bei Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen und Vertragsvermögenswerten 

 

Der Konzern berechnet die erwarteten Kreditverluste bei Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen anhand einer Wertberichtigungstabelle. Die Wertberichtigungsquoten basieren auf den 

Verzugstagen von Kunden mit ähnlichen Ausfallmustern. 

Die Wertberichtigungstabelle wird zunächst auf Basis der beobachteten historischen Ausfallraten 

des Konzerns abgeleitet. Anschließend passt der Konzern die Tabelle anhand von 

zukunftsgerichteten Informationen an. Wenn im kommenden Jahr eine Verschlechterung des 

wirtschaftlichen Umfelds erwartet wird, die zu einer erhöhten Zahl von Ausfällen im verarbeitenden 

Gewerbe führen kann, werden die historischen Ausfallraten entsprechend nach oben angepasst. 

Zu jedem Bilanzstichtag werden die historischen Ausfallraten aktualisiert und Änderungen der 

zukunftsbezogenen Schätzungen analysiert. 

Bei der Beurteilung der Korrelation zwischen den historischen Ausfallraten, den Prognosen der 

künftigen wirtschaftlichen Bedingungen und der erwarteten Kreditverluste handelt es sich um eine 

umfangreiche Schätzung. Die Höhe der erwarteten ECL ist anfällig für Veränderungen der 

Umstände und der prognostizierten wirtschaftlichen Bedingungen. Zudem sind die 

Erfahrungswerte der Gruppe mit bisherigen Kreditverlusten und die prognostizierten 

wirtschaftlichen Bedingungen möglicherweise nicht repräsentativ für den tatsächlichen Ausfall 

eines Kunden in der Zukunft. 
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4.3 Rückstellungen 

 

Eine Rückstellung wird erfasst, wenn aufgrund eines Ereignisses in der Vergangenheit eine 

gegenwärtige rechtliche oder faktische Verpflichtung für den Konzern besteht, der Abfluss von 

Ressourcen mit wirtschaftlichem Nutzen zur Erfüllung dieser Verpflichtung wahrscheinlich ist und 

die Höhe der Verpflichtung verlässlich geschätzt werden kann. Die Höhe der Rückstellungen wird 

durch Abzinsung der erwarteten künftigen Zahlungsströme mit einem Vorsteuersatz ermittelt, der 

die aktuellen Markteinschätzungen des Zeitwerts des Geldes und die spezifischen Risiken der 

Verbindlichkeit widerspiegelt. Eine Rückstellung für Garantien und Gewährleistungen wird auf der 

Grundlage bisheriger Erfahrungen mit Garantien und Gewährleistungen und der Gewichtung 

möglicher Ergebnisse nach den damit verbundenen Wahrscheinlichkeiten erfasst, wenn die 

zugrunde liegenden Waren oder Dienstleistungen verkauft werden. 

Die Schätzungen der Konzernleitung basieren auf den besten zur Verfügung stehenden 

Informationen über die historischen Erfahrungen und die erwarteten Kosten und können sich im 

Laufe der Zeit ändern. 

4.4 Ertragsteuern 

 

Der Konzern erfasst Ertragsteuern nach der Liability-Methode. Latente Steueransprüche und  

-verbindlichkeiten spiegeln die Schätzung des Konzerns bezüglich künftiger steuerlicher 

Konsequenzen temporärer Differenzen zwischen den Buchwerten der Vermögenswerte und 

Verbindlichkeiten zu Buchführungszwecken und zu Steuerzwecken wider. Der Konzern ermittelt 

die latenten Ertragsteuern auf Basis der Unterschiede zwischen den 

Rechnungslegungsgrundsätzen und der zeitlichen Unterschiede zwischen der Finanz- und der 

Steuerberichterstattung. Demgemäß ermittelt der Konzern den latenten Steueranspruch oder die 

latente Steuerverbindlichkeit für jede einzelne temporäre Differenz auf Basis der Steuersätze, die 

erwartungsgemäß gelten werden, wenn der Konzern die zugrunde liegenden Ertrags- und 

Aufwandsposten realisiert.  

Bei der Beurteilung der Wahrscheinlichkeit dafür, dass seine latenten Steueransprüche künftig 

realisiert werden, berücksichtigt der Konzern verschiedene Faktoren, u. a. die aktuelle 

Ertragsentwicklung nach Steuerrechtskreisen, die erwarteten künftigen steuerpflichtigen 

Einnahmen und die Vortragsperioden, die dem Konzern für die Steuerberichterstattung zur 

Verfügung stehen sowie sonstige maßgebliche Faktoren. Die tatsächlichen Ertragsteuern können 

daher wesentlich von den Schätzungen abweichen. 

49



 

 

4.5 Konsolidierung 

 

Um Wachstum zu ermöglichen, erwirbt die Gruppe auch bestimmte Unternehmen. Im Rahmen 

solcher Akquisitionen ist es erforderlich, die Beherrschung über das erworbene Unternehmen 

gemäß IFRS 10 regelmäßig zu beurteilen. 

Die Beurteilung der Beherrschung umfasst regelmäßig eine Bewertung der relevanten Aktivitäten 

des erworbenen Unternehmens sowie der internen Entscheidungsprozesse. 

Entscheidungsfindungsprozesse können in Fällen, die ausschließlich auf Stimmrechten basieren 

(wie z. B. bei Germaneers), relativ einfach sein. In Fällen komplexer vertraglicher Beziehungen mit 

anderen Anteilseignern (wie z. B. eine Deadlock-Call-Option im Falle von VTS), die die Kontrolle 

beeinflussen, können jedoch Ermessensentscheidungen erforderlich sein.  

VIA prüft sorgfältig jeden Unternehmenszusammenschluss und die Auswirkungen neuer oder 

bestehender Verträge auf die Beherrschung. 

4.6 Kaufpreisallokation 

 

Die Gruppe ordnet den Wert der übertragenen Gegenleistung für den Erwerb eines Unternehmens 

den erworbenen materiellen und identifizierbaren immateriellen Vermögenswerten sowie den 

übernommenen Verbindlichkeiten auf der Grundlage ihrer beizulegenden Zeitwerte zum 

Erwerbszeitpunkt zu. 

Bei der Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte der erworbenen Vermögenswerte und der 

übernommenen Verbindlichkeiten trifft die Gruppe wesentliche Schätzungen und Annahmen. Die 

Gruppe stützt sich bei der Bewertung des beizulegenden Zeitwerts im Allgemeinen auf den 

Barwert der künftigen diskontierten Cashflows. Das Discounted-Cashflow-Modell zeigt den 

beizulegenden Zeitwert der Berichtseinheit auf der Grundlage des Barwerts der Cashflows an, die 

die Gruppe in der Zukunft von der Berichtseinheit erwartet. Zu den wesentlichen Schätzungen der 

Gruppe im Rahmen des Discounted-Cashflow-Modells gehören die prognostizierten Erträge, die 

gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten und die Nutzungsdauer der Sachanlagen. 

Die von der Gruppe vorgenommenen Schätzungen des beizulegenden Zeitwerts beruhen auf 

Annahmen, die als vernünftig erachtet werden, die jedoch von Natur aus unsicher und 

unvorhersehbar sind, so dass die tatsächlichen Ergebnisse von den Schätzungen abweichen 

können. 
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4.7 Leasing: Sollzinserhöhung und Verlängerungsoptionen 

 

Die Gruppe hat Leasingverträge für Gebäude, Fahrzeuge und IT-Ausrüstung abgeschlossen 

(siehe Abschnitt 2.5.6). Im Rahmen der Bilanzierung solcher Leasingverhältnisse nach IFRS 16 

erfordern die Bestimmung des Grenzfremdkapitalzinssatzes sowie die Ausübbarkeit von 

Verlängerungs- und Kündigungsoptionen erhebliche Beurteilungen und Schätzungen.  

Die Gruppe bestimmt die relevanten Grenzfremdkapitalzinssätze auf der Grundlage von 

risikofreien Zinssätzen (kongruent zur Laufzeit eines Leasingverhältnisses) und aus einer 

Vergleichsgruppe abgeleiteten Kreditspreads. 

Bei der Beurteilung, ob es hinreichend sicher ist, dass die Option zur Verlängerung oder 

Beendigung des Leasingverhältnisses ausgeübt wird, wendet die Gruppe 

Ermessensentscheidungen an. Die Gruppe berücksichtigt alle relevanten Faktoren, die für sie 

einen wirtschaftlichen Anreiz zur Ausübung der Verlängerungs- oder Kündigungsoption schaffen. 

Nach dem Anfangsdatum nimmt die Gruppe eine Neubeurteilung der Laufzeit des 

Leasingverhältnisses vor, wenn ein wesentliches Ereignis oder eine Änderung der Umstände 

eintritt, das bzw. die in ihrem Einflussbereich liegt und sich auf ihre Fähigkeit auswirkt, die 

Verlängerungs- oder Kündigungsoption auszuüben oder nicht auszuüben (z. B. Bau wesentlicher 

Mietereinbauten oder wesentliche Anpassungen des Leasingobjekts). 
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5. Änderungen innerhalb des Konzerns 
 

Nachfolgend sind die konsolidierten Tochtergesellschaften der VIA optronics AG aufgeführt: 

                

    

Eigentumsanteile in 

%  

Gewinn nach Steuern 

(Verlust nach Steuern) in 

EUR  

Eigenkapital in EUR 

Name 

 

  Sitz 

 

  

31.12. 

2021 

31.12. 

2020 

 

  2021 

 

  

 

  2020 31.12.2021 31.12.2020 

VIA optronics GmbH*  

Schwarzenbruck, 

Deutschland  100  100   (5.172.146)   (1.726.540) 

   

 (13.979.548)  (5.856.981)  

VIA optronics LLC  Orlando, Florida, USA  100  100   (661.914)   (190.393) 
   

 (2.767.087)  (1.914.714)  

VIA optronics 

(Suzhou) Co., Ltd.  Suzhou, China  100  100   959.129   4.975.824 

   

 23.312.443  20.090.782  

VIA optronics (Taiwan), Ltd.  Taipei, Taiwan  100  100   (34.457)   85.037 
   

 193.760  210.009  

Germaneers GmbH  

Wettstetten, 

Deutschland  100  —   109.492   — 

   

 1.449.752  —  

VIA optronics (Philippines), 

Inc.   Laguna, Philippinen  100  —   —   — 

   

 264.401  —  

VTS‑Touchsensor Co.,  

Ltd.**  Higashi-Omi, Japan   65  65   708.757   15.956 

   

 1.472.544  791.155  

* Die VIA optronics GmbH macht von der Befreiungsvorschrift des § 264 Abs. 3 HGB Gebrauch  

**Zu den zusammengefassten Finanzinformationen der VTS-Touchsensor Co., Ltd. verweisen wir auf die Segmentinformationen für 

"Sensor Technologien" in Abschnitt 26, da dieses Segment nur aus VTS besteht. 

 

 

Erwerb der Germaneers GmbH 

Im Mai 2021 erwarb die VIA optronics AG 100% der Anteile an der Germaneers GmbH, die 

Entwicklungs- und Ingenieurdienstleistungen anbietet. 

Die Germaneers hat bereits Lösungen für eine Reihe von namhaften High-End-Erstausrüstern 

geliefert. Mit der Aufnahme von Germaneers in die Gruppe verfolgt VIA die Strategie, kleinere 

High-Tech-Firmen mit spezifischem Know-how und Expertise zu erwerben, die die eigenen 

Fähigkeiten ergänzen und den Ausbau der F&E-Organisation unterstützen. Gemeinsam mit der 

Germaneers plant VIA, technologisch fortschrittliche Cockpit-Integrationen mit anspruchsvollen 

Benutzeroberflächen, Kamera-Integration für Surround View oder Spiegelersatz und Touch-

Funktionen zu liefern. Darüber hinaus ist VIA mit Germaneers als Tochterunternehmen in der 

Lage, vollständig integrierte Lösungen über alle Lebenszyklusphasen hinweg anzubieten. 

Seit dem Erwerbszeitpunkt trug die Germaneers mit TEUR 1.959 zum Umsatz und mit TEUR 175 

zum Ergebnis vor Steuern aus fortgeführten Geschäftsbereichen der Gruppe bei. Hätte der 

Zusammenschluss zu Beginn des Jahres 2021 stattgefunden, hätten die Umsatzerlöse des 

Konzerns aus fortgeführten Geschäftsbereichen 181.574 TEUR und der Verlust vor Steuern aus 

fortgeführten Geschäftsbereichen 10.155 TEUR betragen. 
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Erworbene Vermögenswerte und übernommene Verbindlichkeiten 

Die beizulegenden Zeitwerte der identifizierbaren Vermögenswerte und Schulden von Germaneers 

zum Zeitpunkt des Erwerbs waren: 

Die beizulegenden Zeitwerte der identifizierbaren Vermögenswerte und Schulden von 

Germaneers zum Zeitpunkt des Erwerbs waren:Die beizulegenden Zeitwerte der 

identifizierbaren Vermögenswerte und Schulden von Germaneers zum Zeitpunkt des 

Erwerbs waren: Erworbene Vermögenswerte und übernommene 

VerbindlichkeitenThe fair values of the identifiable assets and liabilities of Germaneers at the 

date of acquisition were:  

  

Germaneers – Eröffnungsbilanz zum Erwerbszeitpunkt  
Beträge in 

EUR 

Vermögenswerte   

   

Anlagevermögen   347.588 

Sachanlagen   280.896 

Immaterielle Vermögenswerte   46.675 

Langfristige finanzielle Vermögenswerte   20.017 

Umlaufvermögen   2.008.677 

Vorräte   444.027 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Vermögenswerte   1.339.965 

Zahlungsmittel   224.685 

   

Summe Vermögenswerte   2.356.265 

   

Verbindlichkeiten   

   

Langfristig   (228.997) 

Langfristige Finanzverbindlichkeiten   (330) 

Sonstige Verbindlichkeiten   (228.667) 

   

Kurzfristig   (787.008) 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   (197.751) 

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten   (136.657) 

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten   (452.599) 

Summe Verbindlichkeiten   (1.016.005) 

   

Summe identifzierbares Eigenkapital   1.340.260 

Geschäfts- oder Firmenwert aus dem Erwerb   1.720.960 

Übertragene Gegenleistung für den Erwerb   3.061.220 
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Der Geschäfts- oder Firmenwert ist hauptsächlich auf die Synergien zurückzuführen, die durch die 

Integration des Unternehmens in das bestehende Geschäft der Gruppe erwartet werden. Es wird 

nicht erwartet, dass der ausgewiesene Geschäfts- oder Firmenwert für Steuerzwecke abzugsfähig 

ist. 

Die vertragliche Vereinbarung beinhaltet auch eine Earn-Out-Klausel. Da die bedingten Zahlungen 

aufgrund des Charakters dieser Klausel als Vergütung für die fortgesetzte Tätigkeit bestimmter 

Mitarbeiter eingestuft wurden, wurden sie nicht in die Bestimmung der übertragenen 

Gegenleistung einbezogen. Weitere Informationen zu der für diese Arbeitsleistungen erfassten 

Verbindlichkeit sind in Abschnitt 16 zu finden. 

Der beizulegende Zeitwert der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beläuft sich auf 

1.271 TEUR. Der Bruttobetrag der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beläuft sich auf 

1.271 TEUR und es wird erwartet, dass die vollen vertraglichen Beträge eingezogen werden 

können. 

Der Konzern bewertete die erworbenen Leasingverbindlichkeiten mit dem Barwert der 

verbleibenden Leasingzahlungen zum Zeitpunkt des Erwerbs. Die Nutzungsrechte wurden mit 

einem Betrag bewertet, der den Leasingverbindlichkeiten entspricht und angepasst wurde, um die 

günstigen Bedingungen des Leasingverhältnisses im Vergleich zu den Marktbedingungen 

widerzuspiegeln. 

Zum 31. Dezember 2021 wurden im Rahmen der Kaufpreisallokation keine zusätzlichen 

Vermögenswerte oder Verbindlichkeiten identifiziert und angesetzt.  

Anschaffungsbezogene Kosten 

Der Gruppe entstanden akquisitionsbedingte Kosten in Höhe von 322 TEUR für Due Diligence und 

Steuerberatung. Diese Kosten sind in den allgemeinen Verwaltungskosten enthalten. 

Übertragene Gegenleistung 

Der Kaufpreis beläuft sich auf TEUR 3.061. 
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Gründung von VIA optronics (Philippines) Inc. 

Am 13. September 2021 wurde VIA optronics (Philippines) Inc. als neue Tochtergesellschaft 

gegründet, um kundenspezifische und plattformbasierte Kameralösungen anzubieten, vom Design 

und der Entwicklung bis hin zur Prozessprüfung und Qualitätskontrolle. VIA Philippines wurde 

gegründet, um die Integration eines Teams für Design und von Kameras zu erleichtern, das zuvor 

Teil von Integrated Micro-Electronics, Inc. ("IMI") war, einem auf den Philippinen ansässigen 

Unternehmen und VIA-Aktionär. Im Rahmen einer Service- und Support-Vereinbarung (die 

"Vereinbarung") hat IMI der Tochtergesellschaft des Unternehmens, der VIA optronics GmbH, seit 

Januar 2019 Entwicklungssupportleistungen durch dieses Team bereitgestellt. Die Vereinbarung 

endete am 31. Dezember 2021 und das Team für Design und Kamera wurde im Januar 2022 

formell Teil des Unternehmens, wobei etwa 20 Mitarbeiter zu VIA wechselten. 
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6. Immaterielle Vermögenswerte 
 
 

 
  

          

in EUR 

   

  

Software, Lizenzen und 

Patente 

   

  Kundenbeziehungen 

 

   

  

Geschäfts- oder 

Firmenwert 

 

 

 

  Summe 

Anschaffungs- oder 

Herstellungskosten     

 

    

Saldo zum 1. Januar 2020    6.802.262    2.264.124 

 

   —    9.066.386 

Zugänge     86.850   —    —   86.850 

Umbuchungen    —   —    —   — 

Kauf einer 

Tochtergesellschaft   —   — 

 

  —   — 

Fremdwährungseffekte    (99.763)   (31.423)    —   (131.186) 

Saldo zum 31. Dezember 

2020    6.789.349    2.232.701 

 

   —    9.022.050 

Zugänge    154.681   —    —   154.681 

Umbuchungen    —   —    —   — 

Kauf einer 

Tochtergesellschaft   46.675   — 

 

  1.720.960   1.767.635 

Abgänge   —   —    —   — 

Fremdwährungseffekte    (72.623)   (23.050)    —   (95.673) 

Saldo zum 31. Dezember 

2021    6.918.082   2.209.651 

 

  1.720.960   10.848.693 
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in EUR      

Software, Lizenzen und 

Patente      Kundenbeziehungen 

   

  

Geschäfts- oder 

Firmenwert 

   

  Summe 

Kumulierte Abschreibungen         

Saldo zum 1. Januar 2020    (2.166.549)    (866.266)    —    (3.032.815) 

Abschreibung    (1.402.098)    (508.886)   —   (1.910.984) 

Währungsdifferenzen   —   —   —   — 

Saldo zum 31. Dezember 2020    (3.568.647)    (1.375.152)    —    (4.943.799) 

Abschreibungen    (1.257.514)   (477.944)   —   (1.735.458) 

Währungsdifferenzen   —   —   —   — 

Saldo zum 31. Dezember 2021    (4.826.161)   (1.853.096)   —   (6.679.257) 

         

Buchwerte                   

          

Zum 1. Januar 2020  4.635.713    1.397.857    —   6.033.571 

Zum 31. Dezember 2020   3.220.701   857.549   —  4.078.249 

Zum 31. Dezember 2021   2.091.921   356.555  1.720.960  4.169.436 

 
In den Jahren 2021 und 2020 gab es keine Wertminderungen und spätere Wertaufholungen bei 

immateriellen Vermögenswerten. 
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7. Sachanlagen 
 

in EUR 

 
   
  Gebäude  

Technische Anlagen 
und Maschinen 

Betriebs-, 
Geschäfts- und 
sonstige 
Ausstattung  Anlagen im Bau  Summe 

Anschaffungs- und 
Herstellungskosten           

Saldo zum 1. Januar 
2020    11.930.665    13.017.527    4.009.004    413.141    29.370.337 

Zugänge    824.613   553.733   646.934   1.722.258   3.747.538 

Umbuchungen    —   11.966   —   (11.966)   — 

Abgänge    —   (53.019)   —   —   (53.019) 

Fremdwährungseffekte    (202.521)   (90.064)   (25.766)   (1.735)   (320.086) 

Saldo zum 31. Dezember 
2020    12.552.757    13.440.143    4.630.172    2.121.698    32.744.770 

           

Zugänge    3.099.403   1.645.503   1.455.496   2.605.201   8.805.603 

Umbuchungen    —   4.306.247   24.645   (4.330.892)   — 

Erwerb einer 
Tochtergesellschaft   —   2   70.531   —   70.533 

Abgänge    (85.605)   (348.494)   (278.460)   (1)   (712.560) 

Fremdwährungseffekte    79.384   227.601   64.942   (1.135)   370.792 

Saldo zum 31. Dezember 
2021    15.645.939   19.271.001   5.967.327   394.871   41.279.138 

Kumulierte 
Abschreibungen                          

Saldo zum 1. Januar 
2020    (1.805.706)    (6.413.882)    (2.574.482)    —    (10.794.069) 

Jährliche Abschreibung    (1.817.745)   (2.872.934)   (427.183)   (14.744)   (5.132.605) 

Abgänge    —   17.513   —   —   17.513 

Saldo zum 31. Dezember 
2020    (3.623.451)    (9.269.302)    (3.001.665)    (14.744)    (15.909.161) 

Jährliche Abschreibung    (2.160.175)   (1.622.416)   (583.348)   —   (4.365.939) 

Abgänge    —   347.584   179.058   —   526.642 

Saldo zum 31. Dezember 
2021    (5.783.626)   (10.544.134)   (3.405.955)   (14.744)   (19.748.458) 

Buchwerte                          

Zum 1. Januar 2020    10.124.960    6.603.646    1.434.522    413.140    18.576.268 

Zum 31. Dezember 2020    8.929.306   4.170.841   1.628.508   2.106.954   16.835.608 

Zum 31. Dezember 2021    9.862.313   8.726.867   2.561.371   380.128   21.530.680 
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In den Jahren 2021 und 2020 gab es keine Wertminderungen oder Wertaufholungen.  

Der Betrag der Nutzungsrechte, die in den Sachanlagen enthalten sind, wird in Abschnitt 17 

erläutert. 

8. Sonstige langfristige finanzielle Vermögenswerte 
 

Am 9. Juni 2021 erwarb VIA von SigmaSense LLC, einem Unternehmen mit Sitz in Austin, USA, 

eine Wandelschuldverschreibung (die "Schuldverschreibung") mit einem Transaktionspreis in 

Höhe des Nominalbetrags von TUSD 900 (TEUR 738). Die Schuldverschreibung, die als FVTPL 

klassifiziert wurde, war automatisch in qualifizierte Finanzierungstitel der Sigma Sense LLC 

wandelbar, sobald eine qualifizierte Finanzierung zustande kommt. 

Am 28. September 2021 führte Sigma Sense LLC eine solche qualifizierte Finanzierung durch. Im 

Zusammenhang mit der Umwandlung der Schuldverschreibung wurde die Schuldverschreibung 

zum beizulegenden Zeitwert zum Zeitpunkt unmittelbar vor der Umwandlung auf der Grundlage 

der Dritten im Rahmen der qualifizierten Finanzierung angebotenen Bedingungen neu bewertet. 

Die Neubewertung führte zu einem Gewinn in Höhe von TUSD 373 (TEUR 352). 

Basierend auf den Bedingungen der Anleihe wurde die Anleihe automatisch in 20.870 Anteile der 

Serie B-1 der Sigma Sense LLC umgewandelt, die gemäß IAS 32 als Eigenkapitalinstrumente zu 

klassifizieren sind. Infolge der Umwandlung der Anleihe wurde die neu bewertete Anleihe 

ausgebucht und ein langfristiger finanzieller Vermögenswert (Eigenkapitalanteil) in Höhe von 

TEUR 1.090 erfasst. VIA hat die Beteiligung an SigmaSense als FVTPL klassifiziert. Zum 31. 

Dezember 2021 liegen keine verlässlichen Informationen vor, weder aus der historischen 

Volatilität, aus relevanten Vergleichsunternehmen noch aus anderen internen oder externen 

Informationsquellen, die eine verlässlichere Schätzung des beizulegenden Zeitwerts zum 

Bilanzstichtag ermöglichen würden. Daher blieb der beizulegende Zeitwert, abgesehen von 

Währungseffekten, unverändert bei TEUR 1.124. 

Die sonstigen langfristigen finanziellen Vermögenswerte beinhalten neben der Beteiligung 

Mietkautionen in Höhe von TEUR 24. 
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9. Vorräte 
 
     

in EUR      31.12.2021      31.12.2020 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe    19.578.604    10.674.829 

Unfertige Erzeugnisse    1.642.247    693.357 

Fertige Erzeugnisse und Waren    14.628.795    5.887.869 

Vorräte    35.849.646    17.256.055 

 
 
Im Jahr 2021 wurde ein Betrag von 129.426 TEUR (2020: 105.030 TEUR) für Vorräte als 

Umsatzkosten erfasst. 

Im Jahr 2021 wurde eine Abschreibung der Vorräte in Höhe von 115 TEUR (2020: 96 TEUR) 

vorgenommen. 

10. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
 

Alle Forderungen aus Lieferungen und Leistungen bestehen gegenüber Dritten und haben eine 

Laufzeit von weniger als einem Jahr. Alle Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind nicht 

verzinslich.  

in EUR      31.12.2021 

Bruttobuchwert insgesamt   32.120.019 

Buchwert der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die dem Factoring unterliegen (FVTPL)    (2.420.512) 

Bruttobuchwert insgesamt AC   29.699.508 

Erwarteteter Kreditverlust (Stufe 2 & 3)   (992.460) 

Gesamtnettobuchwert der Forderungen aus Lieferungen    28.707.048 
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Die folgenden Tabellen enthalten Informationen über die Wertberichtigungen für Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen zum 31. Dezember 2021 und zum 31. Dezember 2020. 

       Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  

    Verzugstage  

Stand 31. Dezember 2021 in EUR 

 

  Kurzfristig   <30 Tage   31 - 60 Tage  61 - 90 Tage  91 - 120 Tage  >120 Tage  Summe 

Bruttobuchwert insgesamt  15.537.575  7.559.486  2.847.052  2.142.988  123.295  1.489.112  29.699.508 

Erwarteter Kreditverlust (Stufe 2)  (65.921)  (54.791)  (52.361)  (71.876)  (8.653)  (74.941)  (328.543) 

Verlust aus Wertberichtigung auf 

Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen (Stufe 3)  —  —  —  —  —  (663.917)  (663.917) 

Gesamtnettobuchwert der 

Forderungen aus   

Lieferungen und Leistungen 

 —  —  —  —  —  —  28.707.048 

 

    Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   

    Verzugstage   

Stand 31. Dezember 2020 in EUR 

 

  Kurzfristig   <30 Tage   31 - 60 Tage   61 - 90 Tage   91 - 120 Tage   >120 Tage  Summe 

Bruttobuchwert insgesamt   20.440.906  3.193.352  243.574  704.697  303.789  2.200.380  27.086.699 

Erwarteter Kreditverlust (Stufe 2)  (72.865)  (36.393)  (14.984)  (16.166)  (13.574)  (40.830)  (194.813) 

Verlust aus Wertberichtigung auf 

Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen (Stufe 3)  —  —  —  —  —  (514.066)  (514.066) 

Gesamtnettobuchwert der 

Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen  —  —  —  —  —  —  26.377.820 
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Die Wertberichtigung für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen entwickelte sich wie folgt: 

   

in EUR       

Saldo zum 1. Januar 2020    1.369.800 

Auflösung Wertminderung (Stufe 3)    (291.756) 

Auflösung der Rückstellung für erwartete Kreditverluste (Stufe 2)    (335.855) 

Fremdwährungseffekt    (33.309) 

Saldo zum 31. Dezember 2020    708.880 

Auflösung Wertminderung (Stufe 3)    (240.678) 

Auflösung der Rückstellung für erwartete Kreditverluste (Stufe 2)    (26.574) 

Zugänge   513.043 

Fremdwährungseffekt    37.790 

Saldo zum 31. Dezember 2021    992.460 

 

Die Gruppe nutzt eine Factoring-Vereinbarung in Zusammenarbeit mit einem Kreditinstitut, die 

dazu führt, dass alle Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber einem ihrer Kunden 

auf regressloser Basis verkauft werden. Da es keine weiteren Anzeichen dafür gibt, dass die 

wesentlichen Risiken und Chancen dieser Forderungen aus Lieferungen und Leistungen nicht auf 

den Käufer übertragen wurden, hat die Gruppe sie bei der Bestätigung des Kaufs vollständig 

ausgebucht. Alle Forderungen aus Lieferungen und Leistungen im Rahmen dieser Factoring-

Vereinbarung, die nach dem Bilanzstichtag verkauft werden, werden zu FVTPL bewertet. Weitere 

Informationen über den Buchwert, den beizulegenden Zeitwert und die Bewertungstechniken sind 

in Abschnitt 24 enthalten. 
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11. Sonstige Vermögenswerte 
 

     

in EUR      31.12.2021      31.12.2020 

Forderungen an Mitarbeiter mit einer Laufzeit von bis zu 1 Jahr    64.246    37.051 

Umsatzsteuererstattungsansprüche   1.285.383   883.027 

Vertragsvermögenswerte    2.123.884    — 

Geleistete Anzahlungen    2.155.523    2.219.057 

Erfasste Vermögenswerte aus Kosten zur Erfüllung eines Vertrags   2.183.536   237.347 

Verschiedenes    487.769    217.302 

Summe    8.300.341    3.593.785 

 

Im Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2021 wurden Vertragsvermögenswerte in Höhe von TEUR 

2.124 aktiviert, die aus der Umsatzrealisierung von Produkten ohne alternative Verwendung 

resultieren und bei denen der Konzern einen einklagbaren Anspruch auf Zahlung hat. Die 

geleisteten Anzahlungen bestehen im Wesentlichen aus D&O-Versicherungen zum 31. Dezember 

2021 und 2020. 

Kosten zur Vertragserfüllung resultieren aus projektspezifischen Anwendungsaktivitäten, die von 

der Gruppe durchgeführt werden, um einen Vertrag mit einem Kunden zu erfüllen, die aber nicht 

als selbst geschaffene immaterielle Vermögenswerte qualifiziert sind. Der Anstieg des Buchwerts 

im Vergleich zum Vorjahr ist auf zusätzliche Aktivitäten zurückzuführen, die für neue Verträge 

erforderlich sind. Die Vermögenswerte werden über die Laufzeit des jeweiligen Vertrags 

abgeschrieben. Der im Berichtszeitraum erfasste Abschreibungsbetrag beträgt TEUR 100 (2020: 

TEUR 0). 

12. Eigenkapital 
 

Zum 31. Dezember 2021 besteht das gezeichnete Kapital der VIA aus 4.530.701 (31. Dezember 

2020: 4.530.701) Stammaktien, die alle voll eingezahlt sind und jeweils einen Anteil am 

Grundkapital mit einem Nennwert von 1,00 EUR darstellen. Insgesamt beträgt das Grundkapital 

somit 4.530.701 EUR. Jede Aktie garantiert das Recht auf die von der Aktionärsversammlung 

beschlossene Dividende. falls eine solche beschlossen wird. 
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Das gezeichnete Kapital der VIA erhöhte sich im Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2020 durch 

den Börsengang der Gesellschaft und die gleichzeitige Privatplatzierung von 1.530.701 

Stammaktien. 

Der gesamte Nettoerlös aus dem Börsengang und der gleichzeitigen Privatplatzierung belief sich 

auf 85.866.884 EUR, wovon der den Anteil am Grundkapital von 1,00 EUR je Aktie übersteigende 

Betrag von 84.336.183 EUR in der Kapitalrücklage erfasst wurde.  

Von den Bruttoerlösen aus dem Börsengang und der Privatplatzierung wurden von der 

Gesellschaft zu zahlende Transaktionskosten in Höhe von 4.977.734 EUR abgezogen, 

einschließlich Emissionsabschlägen und -provisionen sowie Emissionskosten.  

Die Transaktionskosten wurden in dem am 31. Dezember 2020 endenden Geschäftsjahr sowie in 

den Vorjahren gezahlt. 

Der Vorstand ist ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 30. Juni 2024 mit 

Zustimmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe von bis zu 1.500.000 neuen Stückaktien gegen Bar- 

oder Sacheinlage einmalig oder mehrmals, um bis zu 1.500.000 EUR zu erhöhen ("Genehmigtes 

Kapital"). 
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13. Darlehen  
 

In den folgenden Tabellen sind die ausstehenden Nominalbeträge (ohne Zinsen oder fortgeführte 

Anschaffungskosten) aller Darlehen aufgeführt: 

           

 

 

 

 

   

   

   

 

 

 

   

   

  

Betrag in 

Vertragswährung 

   

  EUR 

  Zinssätze   Fälligkeit  

Vertrags-

währung  31.12.2021  31.12.2021 

Kurzfristige 

Darlehen             

Kontokorrentkredite      EUR  8.355   8.355 

Deutsche Bank  2,40%  09.03. – 24.03.22  EUR  2.400.000   2.400.000 

CZBANK  3,00% - 3,20%  30.01. – 24.05.22  USD  5.219.953   4.628.430 

CITIC BANK  1,96% - 2,13%  04.02. – 23.06.22  USD  7.703.063   6.830.155 

ICBC Bank  1,65% - 1,77%  19.01. – 02.06.22  USD  8.735.194   7.745.326 

CCB Bank  0,59% - 0,71%  30.01. – 24.04.22  USD  2.920.000   2.589.107 

SPD Bank  2,13%  05.03. – 25.03.22  USD  6.540.000   5.798.890 

CMSB  1,90%  21.03. – 21.04.22  USD  4.135.457   3.666.829 

Shiga Bank  0,98%  31.10.23  JPY  100.080.000   767.602 

Shiga Bank  1,28%  31.05.22  JPY   16.000.000   122.718 

Summe kurzfristige 

Darlehen          

 

34.557.414 

Langfristige 

Darlehen           

Shiga Bank   0,98%  31.10.23  JPY   91.340.000   700.568 

Summe langfristige 

Darlehen           700.568 
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Betrag in 

Vertragswährung  EUR 

  Zinssätze   Fälligkeit  

Vertrags-

währung  31.12.2020  31.12.2020 

Kurzfristige 

Darlehen           

Kontokorrentkredite       EUR   264   264 

Deutsche Bank   2,55% - 2,60%  22.02. – 09.03.21  EUR   2.400.000   2.400.000 

CZBANK   3,5%  13.04. – 10.05.21  USD   1.950.940   1.586.748 

CITIC BANK   2,16% - 2,24%  05.02. – 02.06.21  USD   6.001.493   4.881.165 

ICBC Bank   2,25% - 2,32%  26.01 – 25.06.21  USD   4.922.324   4.003.449 

SPD Bank  3,07% - 3,15%  28.02. – 30.03.21  USD   6.260.000   5.091.415 

CCB Bank   1,16%  03.02.21  USD   2.000.000   1.626.650 

Shiga Bank   0,98%  30.11.23  JPY   100.080.000   791.209 

Shiga Bank  1,28%  01.06.22  JPY   33.600.000   265.634 

Summe 

kurzfristige 

Darlehen                      20.646.533 

Langfristige 

Darlehen                          

Shiga Bank   0,98  30.11.23  JPY   191.420.000   1.513.321 

Shiga Bank  1,28  01.06.22  JPY   16.000.000   126.492 

Summe 

langfristige 

Darlehen                      1.639.813 

 
 

Die Darlehen bei der Shiga Bank werden monatlich getilgt, so dass in der obigen Tabelle sowohl ein 

kurzfristiger als auch ein langfristiger Anteil dargestellt ist. 

Der Konzern hat Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von TEUR 2.500 (2020: 

TEUR 2.037) als Sicherheiten für diese Verpflichtungen verpfändet. Alle Darlehen wurden zu 

marktüblichen Konditionen abgeschlossen. 
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14. Rückstellungen 
 

         

in EUR      Gewährleistungen*  Rückbauverpflichtungen  Sonstige  Summe 

Saldo zum 1. Januar 2020    516.581  134.476  1.477.253  2.128.310 

 Zugänge   576.198  —  —  576.198 

 Auflösungen   (65.264)  —  —  (65.264) 

 Inanspruchnahme   (451.317)  —  (1.478.922)  (1.930.239) 

Diskontierung    —  1.993  —  1.993 

 Fremdwährungseffekt   (258)  (685)  1.669  726 

         

Saldo zum 31. Dezember 2020    575.940  135.784  —  711.724 

 Langfristig    —  135.784  —  135.784 

 Kurzfristig   575.940  —  —  575.940 

 Summe   575.940  135.784  —  711.724 

          

Saldo zum 1. Januar 2021    575.940  135.784  —  711.724 

 Zugänge   639.263  —  432.311  1.071.574 

 Auflösungen   (438)  —  —  (438) 

 Inanspruchnahme  (575.502)  —  —  (575.502) 

 Diskontierung  —  2.026  —  2.026 

 Kauf einer Tochtergesellschaft   18.000  —  —  18.000 

 Fremdwährungseffekt   (269)  3.059  —  2.790 

         

Saldo zum 31. Dezember 2021   656.994  140.869  432.311  1.230.174 

 Langfristig  —  140.869  —  140.869 

 Kurzfristig  656.994  —  432.311  1.089.305 

Summe  656.994  140.869  432.311  1.230.174 

*Bestimmte Beträge wurden von einer Nettodarstellung in eine Bruttodarstellung umklassifiziert. um relevantere 
Informationen zu präsentieren. 

 

Im Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2021 hat der Konzern eine Drohverlustrückstellung in Höhe 

von TEUR 432 aufgrund von zwei Verträgen mit einer potenziell negativen Marge gebildet. 

Höchstwahrscheinlich wird der erwartete Zeitpunkt der Abflüsse im Geschäftsjahr 2022 liegen.  
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Die Rückstellung für Garantieleistungen bezieht sich hauptsächlich auf Produkte, die im 

betreffenden Jahr verkauft wurden. Die Rückstellung wurde auf der Grundlage historischer 

Garantiedaten im Zusammenhang mit ähnlichen Produkten und Dienstleistungen geschätzt. Die 

Gruppe geht davon aus, dass sie diese Verpflichtungen im Laufe des nächsten Jahres begleichen 

wird.  

Darüber hinaus ist die Gruppe verpflichtet, bestimmte Gebäude der Gruppe in ihren ursprünglichen 

Zustand zu versetzen. Es wird nicht erwartet, dass die Rückbauverpflichtung in weniger als fünf 

Jahren erfüllt wird. 

15. Sonstige Finanzverbindlichkeiten 
 

     

in EUR      31.12.2021      31.12.2020 

Kreditorische Debitoren    104.967    174.870 

Finanzverbindlichkeiten gegenüber Dritten    2.387.683    775.922 

Ausstehende Rechnungen    4.570.272    2.681.136 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten    191.253    317.144 

Summe   7.254.176    3.949.072 

 

Die finanziellen Verbindlichkeiten gegenüber Dritten bestehen aus einer Restverbindlichkeit aus 

einem beendeten Handelsvertrag (TEUR 838; 2020: TEUR 775) sowie einer finanziellen 

Verbindlichkeit aufgrund von Überzahlungen eines Kunden (TEUR 1.279). 
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16. Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 
 

     

in EUR      31.12.2021      31.12.2020 

Rechnungsabgrenzungsposten  135.055  57.519 

Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit   304.864   144.420 

Verbindlichkeiten für Resturlaub   613.145   338.219 

Steuerverbindlichkeiten ohne Ertragsteuern   619.172   613.125 

Vertragsverbindlichkeiten   1.021.095   190.154 

Verbindlichkeiten für die Weiterbeschäftigung von Mitarbeitern  1.083.000   — 

Verbindlichkeiten aufgrund von Mitarbeiterprämien   2.245.134   1.996.597 

Sonstige nicht-finanzielle Verbindlichkeiten   1.561.018   560.309 

Summe   7.582.483   3.900.342 

 

Die übrigen kurzfristigen nicht-finanziellen Verbindlichkeiten bestehen im Wesentlichen aus 

Rückstellungen für Frachten, Beratungsleistungen und Bürobedarf (2021: TEUR 507; 2020: 

TEUR 291). Zusätzlich sind Rückstellungen für Prüfungskosten in Höhe von TEUR 840 enthalten. 

Die Vertragsverbindlichkeiten resultieren aus erhaltenen Vorauszahlungen von Kunden für vom 

Konzern zu erbringende Lieferungen und Leistungen. 

Die Verbindlichkeit für die Weiterbeschäftigung von Mitarbeitern resultiert aus dem Erwerb von der 

Germaneers. Für weitere Informationen verweisen wir auf Abschnitt 5. 
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17. Leasingverhältnisse 
 

Leasing als Leasingnehmer  

Der Konzern hat Leasingverträge für verschiedene Bürogebäude, Anlagen und Fahrzeuge 

abgeschlossen, die im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit genutzt werden. Die Leasingverträge für 

Büro- und Geschäftsausstattung sowie Gebäude haben Laufzeiten zwischen 3 und 10 Jahren, 

während die Leasingverträge für Fahrzeuge in der Regel eine Laufzeit von 3 Jahren haben. Die 

Verpflichtungen der Gruppe aus ihren Leasingverträgen sind durch das Eigentum des 

Leasinggebers an den geleasten Gegenständen gesichert. Bei bestimmten Leasingverträgen ist es 

der Gruppe untersagt, Unterleasingverhältnisse einzugehen. Es gibt mehrere Leasingverträge, die 

Verlängerungs- und Kündigungsoptionen enthalten, die im Folgenden näher erläutert werden. 

Die Verlängerungsoptionen, die die nicht abgezinsten potenziellen künftigen Mietzahlungen für die 

Leasingverträge darstellen, die nicht in den Leasingverbindlichkeiten des VIA-Konzerns zum 

31. Dezember 2021 enthalten sind, belaufen sich auf TEUR 5.778 (2020: TEUR 5.778). In den 

Jahren 2021 und 2020 sind keine Verlängerungsoptionen ausgeübt worden. 

Die Gruppe hat auch bestimmte Leasingverträge für IT-Ausrüstung mit einer Laufzeit von 

12 Monaten oder weniger und Leasingverträge für Büroausstattung mit geringem Wert. Die 

Gruppe wendet für diese Leasingverhältnisse die Ausnahmeregelungen für "kurzfristige 

Leasingverhältnisse" und "Leasing von geringwertigen Vermögenswerten" an. 

Der Buchwert der ausgewiesenen Vermögenswerte aus Nutzungsrechten und deren Bewegung im 

Verlauf der Rechnungsperiode stellen sich wie folgt dar: 
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Vermögenswerte aus Nutzungsrechten 
       

            Betriebs-,       

    Geschäfts- und    

in EUR  Gebäude  Sonstige Ausstattung  Summe 

Saldo zum 1. Januar 2020   10.124.959  113.373  10.238.332 

Jährliche Abschreibung   (1.817.745)  (85.478)  (1.903.223) 

Zugänge zu Nutzungsrechten an Vermögenswerten   824.613  103.802  928.414 

Fremdwährungseffekt   (202.521)  —  (202.521) 

Saldo zum 31. Dezember 2020   8.929.305  131.696  9.061.002 

Jährliche Abschreibung  (2.160.175)  (85.592)  (2.245.767) 

Zugänge zu Nutzungsrechten an Vermögenswerten  2.888.736  97.652  2.986.389 

Zugänge aufgrund des Erwerbs eines Tochterunternehmens  210.667  —  210.667 

Ausbuchung von Nutzungsrechten an Vermögenswerten  (85.605)  —  (85.605) 

Fremdwährungseffekt  79.384  —  79.384 

Saldo zum 31. Dezember 2021  9.862.313  143.757  10.006.070 

       

    Betriebs-,   

    Geschäfts- und   

in EUR  Gebäude  Sonstige Ausstattung   Summe 

Saldo zum 1. Januar 2020  10.124.959  113.373  10.238.332 

Saldo zum 31. Dezember 2020  8.929.305  131.696  9.061.002 

Saldo zum 31. Dezember 2021  9.862.313  143.757  10.006.070 

 

 

Der Buchwert der Leasingverbindlichkeiten (die unter den laufenden und langfristigen 

Finanzverbindlichkeiten ausgewiesen sind) und die Bewegungen in der Rechnungsperiode sowie 

die erfolgswirksam ausgewiesenen Beträge stellen sich wie folgt dar: 
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Leasingverbindlichkeiten 
   

in EUR      Leasingverbindlichkeiten 

Saldo zum 1. Januar 2021   (9.214.428) 

Zugänge   (2.446.388) 

Zugänge aufgrund von Firmenzusammenschlüssen  (210.667) 

Aufzinsung   (215.464) 

Zahlungen    2.031.598 

Ausbuchung von Leasingverbindlichkeiten  168.183 

Fremdwährungseffekt   (83.763) 

Saldo zum 31. Dezember 2021   (9.970.927) 

Kurzfristig   (2.025.193) 

Langfristig   (7.945.734) 

 
   

in EUR 

   

  Leasingverbindlichkeiten 

Saldo zum 1. Januar 2020   (11.971.963) 

Zugänge   (878.414) 

Aufzinsung   (197.967) 

Zahlungen   3.627.998 

Fremdwährungseffekt   205.918 

Saldo zum 31. Dezember 2020   (9.214.428) 

Kurzfristig   (1.593.975) 

Langfristig   (7.620.453) 

 

Im Geschäftsjahr 2021 übte der Konzern die Kündigungsoption bei einem Leasingvertrag aus, was 

zu einer Änderung und anschließenden Ausbuchung eines Nutzungsrechts und der damit 

verbundenen Leasingverbindlichkeit führte. 
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In der Gewinn- und Verlustrechnung erfasste Beträge 
   

in EUR      2021 

2021—Leasingverhältnisse gem. IFRS 16    

Abschreibungsaufwand der Vermögenswerte aus Nutzungsrechten   2.245.767 

Zinsen auf Leasingverbindlichkeiten   215.464 

Aufwendungen für kurzfristige Leasingverhältnisse   587.356 

Aufwendungen für Leasingverhältnisse für geringwertige Wirtschaftsgüter (ohne kurzfristige Leasingverhältnisse)   43.094 

   3.091.681 

 
   

in EUR      2020* 

2020—Leasingverhältnisse gem. IFRS 16      

Abschreibungsaufwand der Vermögenswerte aus Nutzungsrechten   1.903.223 

Zinsen auf Leasingverbindlichkeiten   197.967 

Aufwendungen für kurzfristige Leasingverhältnisse   34.860 

Aufwendungen für Leasingverhältnisse für geringwertige Wirtschaftsgüter (ohne kurzfristige Leasingverhältnisse)    40.800 

  2.176.850 

   

in EUR   2019* 

2019—Leasingverhältnisse gem. IFRS 16   

Abschreibungsaufwand der Vermögenswerte aus Nutzungsrechten  1.869.296 

Zinsen auf Leasingverbindlichkeiten   226.941 

Aufwendungen für kurzfristige Leasingverhältnisse   4.018 

Aufwendungen für Leasingverhältnisse für geringwertige Wirtschaftsgüter (ohne kurzfristige Leasingverhältnisse)  46.506 

   2.146.761 

*Bestimmte Beträge wurden aus den Jahresabschlüssen der Vorjahre umgegliedert, um der aktuellen Darstellung zu entsprechen. 

 

Der Konzern hatte im Jahr 2021 Mittelabflüsse für alle Leasingverhältnisse in Höhe von insgesamt 

TEUR 2.662 (2020: TEUR 3.704; 2019 TEUR 2.026). Im August 2021 schloss die VTS einen 

Leasingvertrag ab, der am 31. März 2022 endet. Dieser Vertrag wurde als kurzfristiges 

Leasingverhältnis eingestuft. 
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18. Umsatzerlöse 

in EUR      2021      2020      2019 

Display Lösungen    154.707.881    127.119.437    113.358.812 

Full-Service-Modell     151.982.103    125.083.288    111.034.767 

F&E-Ingenieursleistungen    2.725.778    2.036.149    2.324.045 

Sensor Technologien    26.094.615    25.470.878    23.872.524 

Summe    180.802.496    152.590.315    137.231.335 

 

Der Konzern hat keine verbleibenden Leistungsverpflichtungen, die eine ursprünglich erwartete 

Laufzeit von mehr als einem Jahr haben. Sämtliche Umsatzerlöse aus F&E-Dienstleistungen 

(TEUR 2.726) sowie Umsatzerlöse aus dem Full-Service-Modell in Höhe von TEUR 17.181 

werden zeitraumbezogen erfasst. 

 

Vertragssalden  

             

in EUR  2021  2020 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (Siehe Anhangangabe 10)   31.127.559   26.377.820 

Vertragsverbindlichkeiten   1.021.095   190.154 

Vertragsvermögenswerte   2.123.884    — 

Vertragserfüllungskosten   2.183.536   237.347 
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Die Entwicklung der Vertragsverbindlichkeiten und der daraus verbuchten Einnahmen stellt sich 

wie folgt dar: 

   

      Vertrags- 

in EUR  verbindlichkeiten 

Stand zum 1. Januar 2020   334.123 

Im Geschäftsjahr abgegrenzt   190.154 

Im Geschäftsjahr als Umsatzerlöse erfasst   (334.123) 

Stand zum 31. Dezember 2020   190.154 

Im Geschäftsjahr abgegrenzt   1.021.095 

Im Geschäftsjahr als Umsatzerlöse erfasst   (190.154) 

Stand zum 31. Dezember 2021   1.021.095 

 

Die Abgrenzungen während des Jahres ergeben sich aus Vorauszahlungen, die von Kunden, für 

die vom Konzern zu erbringende Waren und Dienstleistungen erhalten wurden. 

19. Aufgliederung des Aufwands nach dem Gesamtkostenverfahren 
 
Der Aufwand nach dem Gesamtkostenverfahren stellt sich wie folgt dar: 
 
       

  2021  2020  2019 

in EUR            Korrigiert*      Korrigiert* 

Leasingaufwendungen    630.450    190.673    217.855 

Garantien und Gewährleistungen    638.825    124.881    (921.496) 

Werbe-, Fahrzeug- und Reisekosten    1.510.759    1.341.142    2.552.183 

Wartung    1.679.108    1.704.322    1.611.234 

Steuern, Versicherungsaufwand und sonstige Abgaben    4.543.214    1.993.462    2.073.989 

Bezogene Leistungen    5.160.291    2.443.355    1.798.175 

Planmäßige Abschreibungen    6.101.398    7.043.590    6.537.028 

Honorare für Berater und sonstige Fachkräfte    6.242.594    4.808.864    6.793.042 

Löhne, Gehälter und Leistungen an Arbeitnehmer    33.200.439    22.877.775    24.676.137 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe    129.425.611    105.030.465    101.070.401 

Sonstiges    5.102.811    4.357.742    3.958.879 

Summe    194.235.500    151.916.271    150.367.428 

  *Bestimmte Beträge für 2019 und 2020 wurden korrigiert; siehe Abschnitt 2.3 
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Die Löhne, Gehälter und Sozialleistungen beinhalten Löhne und Gehälter in Höhe von 30.233 

TEUR im Jahr 2021 (2020: 21.426 TEUR; 2019: 22.724 TEUR) sowie Kosten der sozialen 

Sicherheit in Höhe von 2.967 TEUR im Jahr 2021 (2020: 1.452 TEUR; 2019: 2.188 TEUR). Die im 

Jahr 2021 als Aufwand erfassten Beträge für beitragsorientierte Pläne beliefen sich auf TEUR 

1.692 und resultierten aus Beiträgen zur gesetzlichen Rentenversicherung. 

Der Anstieg der Leasingaufwendungen im Vergleich zu den Vorjahren ist auf einen kurzfristigen 

Mietvertrag zurückzuführen, der im August 2021 abgeschlossen wurde. 

Die Kategorie "Sonstiges" enthält im Jahr 2021 Versorgungsaufwendungen in Höhe von TEUR 

2.558 (2020: TEUR 1.439; 2019: TEUR 1.593), sonstige F&E-Aufwendungen in Höhe von TEUR 

1.938 (2020: TEUR 1.927; 2019: TEUR 1.162), Kantinenaufwendungen in Höhe von TEUR 256 

(2020: TEUR 162; 2019: TEUR 131) sowie sonstige Kleinbeträge von TEUR 195 (2020: TEUR 

189; 2019: TEUR 174). 

20. Sonstige betriebliche Erträge und sonstige betriebliche 

Aufwendungen  

20.1 Sonstige betriebliche Erträge 

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich wie folgt zusammen: 

       

in EUR      2021      2020      2019 

Schadenersatz- und Versicherungsleistungen    53.206    12.282    21.224 

Wechselkursgewinne    8.857.966    3.326.593    911.779 

Übrige sonstige betriebliche Erträge    2.716.140    1.630.159    1.425.994 

Summe    11.627.312    4.969.034    2.358.997 

 

Im Jahr 2021 ist der Anstieg der Kursgewinne im Wesentlichen auf den fehlenden 

Kompensationseffekt durch die Umstellung der funktionalen Währung der VIA optronics GmbH und 

der VIA optronics SZ von EUR / RMB auf USD zurückzuführen. 

Die übrigen sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich im Jahr 2021 im Wesentlichen aus 

Erträgen aus Kostenerstattungen in Höhe von TEUR 1.096 (2020: TEUR 274) und Erträgen aus 

einmaligen Aktivitäten in Höhe von TEUR 688 zusammen. Für das Jahr 2021 hat der Konzern die 

Darstellung der Auflösung von ECLs (Expected Credit Losses) geändert, die nun unter den 

sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen werden. 
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Im Jahr 2020 bestehen die übrigen sonstigen betrieblichen Erträge im Wesentlichen aus 

Werkzeugerträgen in Höhe von 492 TEUR (2019: 771 TEUR) und der Auflösung von ECL in Höhe 

von 326 TEUR. Diese Beträge sind im Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2021 nicht angefallen. 

 

20.2 Sonstige betriebliche Aufwendungen 

 

Sonstige betriebliche Aufwendungen umfassen Wechselkursverluste, Verluste aus dem Abgang 

von Gegenständen des Anlagevermögens, sonstige Steuern, erwartete Kreditverluste und 

sonstigen Aufwendungen. 

 

       

in EUR      2021      2020      2019 

Sonstige Steuern    156    —    1.190 

Verluste beim Verkauf von Vermögenswerten    75.114    76.561    16.565 

Erwartete Kreditverluste    245.791    323.200    572.928 

Belastende Verträge   432.311   —   — 

Wechselkursverluste    3.727.490    5.462.494    937.045 

Übrige sonstige betriebliche Aufwendungen    3.228.421    1.297.265    1.887.415 

Summe    7.709.283    7.159.521    3.415.143 

 

Im Jahr 2021 enthalten die übrigen sonstigen betrieblichen Aufwendungen im Wesentlichen 

Aufwendungen aufgrund bestimmter strittiger Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe 

von 1.727 TEUR. 

Im Jahr 2020 bestehen die übrigen sonstigen betrieblichen Aufwendungen im Wesentlichen aus 

Werkzeugkosten in Höhe von 836 TEUR (2019: 766 TEUR) und Gewährleistungsaufwendungen 

(125 TEUR). Im Jahr 2019 enthielten sie außerdem abgegrenzte Lizenzgebühren in Höhe von 520 

TEUR und sonstige Aufwendungen.  

77



 

 

21. Finanzergebnis 
 

       

in EUR      2021      2020      2019 

Summe Zinserträge aus finanziellen Vermögenswerten, die nicht 

erfolgswirksam zum Zeitwert ausgewiesen wurden    3.888    4.182    3.771 

Gewinne aus dem beizulegenden Zeitwert von finanziellen Vermögenswerten 

(FVTPL)   352.101    —    — 

Finanzerträge    355.989    4.182    3.771 

Gesamtzinsaufwand aus finanziellen Verbindlichkeiten (AC)   (903.061)   (1.225.189)   (1.643.990) 

Zinsaufwand aus Leasingaufwendungen    (215.464)    (197.967)    — 

Diskontierung der Rückbauverpflichtung    (2.026)    (1.993)    (1.964) 

Zeitwertverluste aus finanziellen Vermögenswerten (FVTPL)    (11.574)    —    — 

Finanzierungsaufwendungen    (1.132.126)    (1.425.150)    (1.645.953) 

Erfolgswirksam erfasste Nettofinanzierungsaufwendungen    (776.137)    (1.420.968)    (1.642.182) 

 

22. Ertragsteuern 

22.1 Ertragsteueraufwand 

Der Ertragsteueraufwand umfasst laufende und latente Steuern: 

 
       

    2020  2019 

in EUR      2021      Korrigiert*      Korrigiert* 

Laufender Steueraufwand    1.776.180   2.275.672  201.953 

Anpassungen mit Bezug auf die tatsächlichen Ertragsteuern des Vorjahres    —   86.252  156.800 

Latenter Steueraufwand/ (-ertrag)     (559.273)   (385.434)  (175.544) 

Ertragsteueraufwand    1.216.908   1.976.490  183.209 

* Bestimmte Beträge für 2019 und 2020 wurden angepasst; siehe Abschnitt 2.3 

Sowohl die VIA AG als auch die VIA optronics GmbH unterliegen in Deutschland der 

Körperschaftsteuer und der Gewerbesteuer. Der gesetzliche Körperschaftsteuersatz der VIA AG 

beträgt in den Jahren 2021 und 2020 15,0 % zuzüglich des Solidaritätszuschlags von 5,5 % 

(insgesamt 15,82 %). Der Gewerbesteuersatz beträgt im Jahr 2021 ca. 16,35%. 

Für das am 31. Dezember 2021 endende Geschäftsjahr beträgt der gesetzliche deutsche 

Körperschaftsteuersatz für die VIA optronics GmbH 32,17 % (2020: 32,17 %, 2019: 31,9 %). Er 

setzt sich zusammen aus dem Körperschaftsteuersatz von 15,0 % zuzüglich Solidaritätszuschlag 

von 5,5 % und der variablen Gewerbesteuer von 16,35 % (in 2020 - 16,35 %, in 2019 - 16,1 %.).  

Für die Tochtergesellschaften der Gruppe, VIA LLC (USA), gilt ein Steuersatz von 23,75 % (2020: 

23,75 %, 2019: 27,0 %), für VIA Suzhou (China) ein Steuersatz von 25,0 % in 2021, 2020 und 

2019, für VTS (Japan) ein Steuersatz von 34,1 % (2020: 34,1 %, 2019: 34,1 %) und für VIA 

Germaneers ein Steuersatz von 28,7 %. Für VIA Taiwan gilt im Jahr 2021 ein Steuersatz von 20 % 

(2020: 20 %; 2019: 20 %). 
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22.2 Effektiver Steuersatz 

 

Der anzuwendende Steuersatz der Gesellschaft beträgt 32,17 % (2020: 32,17 %) und ist der 

anzuwendende Ertragsteuersatz der VIA AG. Die Überleitung des gesetzlichen Steuersatzes des 

Konzerns zu seinem effektiven Steuersatz stellt sich wie folgt dar: 

        

    2020  2019  

in EUR      2021      Korrigiert*      Korrigiert*   

Verlust vor Steuern    (10.291.112)  (2.937.410)  (15.834.420)   

Steuer auf der Grundlage des inländischen (deutschen) 

Steuersatzes    3.310.651  944.965  5.093.933   

Effekt des Steuersatzes in ausländischen Jurisdiktionen    (121.803)  423.177  119.823   

Steuerliche Auswirkungen infolge:          

Änderung des inländischen Steuersatzes    —  —  (11.938)   

Nicht abzugsfähige Kosten    (226.612)  (128.603)  (47.925)   

Verluste des laufenden Jahres, für die keine latenten 

Steuerverbindlichkeiten ausgewiesen wurden    (4.579.676)  (2.599.849)  (3.059.240)   

Abschreibung (Auflösung) latenter Steueransprüche für 

Verlustvorträge oder eine abzugsfähige temporäre Differenz 
  

 515.300  (572.321)  (2.089.536) 
  

Nicht abzugsfähige Quellensteuern    (142.394)  (126.455)  (195.123)   

Ertragsteuern für Vorjahre    —  72.671  (892)   

Latente Steuern Vorjahre   33.080  —  —  

Sonstiges    (5.454)  9.925  7.688   

Ertragsteueraufwand    (1.216.908)  (1.976.490)  (183.209)   

Effektiver Steueraufwand    11,82 %   67,29 % 1,16 

%

 

  

* Bestimmte Beträge für 2019 und 2020 wurden korrigiert; siehe Abschnitt 2.3 
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22.3 Latente Steuern 
 

Die Bestandteile der latenten Steuersalden sind in der nachstehenden Tabelle aufgeführt 

 

 
             

          2019 

  2021  2020  Korrigiert* 

 

 

 

 

  Latente  

 

 

 

  Latente  

 

 

 

  Latente  

 

 

 

  Latente  

 

 

 

  Latente  

 

 

 

  Latente  

in EUR  

Steuer-

ansprüche  

Steuer- 

schulden  

Steuer-

ansprüche  

Steuer-

schulden  

Steuer-

ansprüche  

Steuer-

schulden 

Anlagevermögen 

 

 

 

     

 

 

 

     

 

 

 

     

 

 

 

     

 

 

 

     

Immaterielle 

Vermögenswerte    199.402   (122.157)    158.134   (292.338)    115.923    (476.530) 

Sachanlagen    15.051   (3.165.137)    —   (3.073.184)    —    (4.155.783) 

Sonstige finanzielle 

Vermögenswerte    —   —    —   —    —    — 

Umlaufvermögen                     

Vorräte     904.425   —    58.186   —    312.529    — 

Forderungen aus 

Lieferungen und 

Leistungen    61.177   (49.201)    163.841   —    50.849    (13.913) 

Sonstige Vermögenswerte    142.464   (1.629.005)    —   (85.795)    —    (923.473) 

Zahlungsmittel und 

Zahlungsmitteläquivalente    6.402   (94.947)    8.100   —    13.596    — 

Langfristige 

Verbindlichkeiten                     

Darlehen    —   —    —   —    —    — 

Rückstellungen    48.996   —    41.791   (12.737)    34.740    — 

Leasingverbindlichkeiten    2.511.560   —    2.076.118   —    2.803.625    — 

Kurzfristige 

Verbindlichkeiten                     

Darlehen    —   —    —   —    —    — 

Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und 

Leistungen    501.913   —    691.939   (60.747)    880.190    (86.100) 

Rückstellungen    186.113   —    —   —    —    — 

Leasingverbindlichkeiten    672.520   (1.900)    484.147   —    484.298    — 

Sonstige 

Finanzverbindlichkeiten    553.922   —    208.879   —    39.935    — 

Sonstige Verbindlichkeiten    146.835   (25.490)    2.359   (10.445)    15.778    (4.011) 

Verlustvorträge    101.070   —    40.242    —    931.578    — 

Latente Steuern vor 

Aufrechnung    6.051.852   (5.087.835)    3.933.736    (3.535.246)    5.683.042    (5.659.809) 

Aufrechnung    (5.084.054)   5.084.054    (3.535.246)   3.535.246    (5.514.354)    5.514.354 

Latente Steuern nach 

Aufrechnung    967.799   (3.781)    398.491   —    168.686    (145.456) 

*Bestimmte Beträge für 2019 und 2020 wurden korrigiert; siehe Abschnitt 2.3 

Latente Steueransprüche werden in dem Umfang für nicht genutzte steuerliche Verluste erfasst, in 

dem es wahrscheinlich ist, dass künftige zu versteuernde Gewinne zur Verfügung stehen werden, 

gegen welche die noch nicht genutzten steuerlichen Verluste auf Grundlage des erwarteten zu 

versteuernden Gewinns verwendet werden können. In diesem Zusammenhang trifft die 
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Konzernleitung Ermessensentscheidungen in Bezug auf den erwarteten Eintrittszeitpunkt und die 

Höhe der zu versteuernden Gewinne und bewertet latente Steueransprüche für nicht genutzte 

steuerliche Verluste entsprechend. 

Aufgrund der anhaltenden Verluste hat die Gesellschaft im Jahr 2021 festgestellt, dass die 

Werthaltigkeit der aktiven latenten Steuern für VIA, VIA optronics GmbH und VIA LLC, die über die 

werthaltigen, latenten Steuerschulden hinausgehen, als nicht wahrscheinlich erachtet wird. Daher 

wurden latente Steuern in Höhe von TEUR 5.604 für laufende steuerliche Verluste nicht angesetzt. 

Für abzugsfähige temporäre Differenzen in Höhe von TEUR 2.126 und für abzugsfähige temporäre 

Differenzen aus der Zwischengewinneliminierung in Höhe von TEUR 865 wurden daher keine 

latenten Steueransprüche angesetzt. 

In Deutschland verfügt der Konzern über kumulierte körperschaftsteuerliche Verlustvorträge in Höhe 

von 45.709 TEUR (2020: 27.726 TEUR) und gewerbesteuerliche Verlustvorträge in Höhe von 44.873 

TEUR (2020: 27.132 TEUR), so dass für 45.389 TEUR (Körperschaftsteuer) bzw. 44.564 TEUR 

(Gewerbesteuer) kein latenter Steueranspruch angesetzt wurde. Die deutschen 

körperschaftsteuerlichen und gewerbesteuerlichen Verlustvorträge verfallen in der Zukunft nicht. 

In anderen Ländern verfügt der Konzern über kumulierte steuerliche Verlustvorträge in Höhe von 

2.517 TEUR (2020: 3.701 TEUR). Für TEUR 598 (2020: TEUR 796) wurde kein latenter 

Steueranspruch angesetzt. Die steuerlichen Verlustvorträge der VIA LLC bis 2017 in Höhe von 

TEUR 2.635 sind auf einen Vortragszeitraum von 20 Jahren begrenzt. 

Die dem Eigenkapital belasteten latenten Steuern betrugen im Jahr 2021 TEUR 5 (2020: TEUR 9). 

Die dem Eigenkapital belasteten latenten Steuern resultieren aus der Anpassung der 

Fremdwährungsrücklage. Im Jahr 2018 wurde im Zusammenhang mit dem Erwerb der Anteile an 

der VTS eine latente Steuerverbindlichkeit in Höhe von 2.857 TEUR erstmalig erfasst. 

Latente Steuerschulden auf Outside Basis Differenzen in Höhe von TEUR 296 (2020: TEUR 242) 

werden nicht angesetzt. Die Outside Basis Differenzen, die auf unbestimmte Zeit reinvestiert 

werden, betragen 921 TEUR (2020: 755 TEUR). 
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23. Marktrisikomanagement und Finanzinstrumente  
 

Durch ihre Aktivitäten ist die Gruppe einer Reihe von Finanzrisiken ausgesetzt: Marktrisiko 

(einschließlich Währungsrisiko und Zinsrisiko), Kreditrisiko und Liquiditätsrisiko. Der allgemeine 

Risikomanagementansatz der Gruppe konzentriert sich auf die Unvorhersehbarkeit der 

Finanzmärkte und zielt darauf ab, die potenziellen negativen Auswirkungen auf die finanzielle 

Leistungsfähigkeit der Gruppe zu minimieren. 

 

Kreditrisiko 

Das Kreditrisiko ist das Risiko, dass eine Gegenpartei ihren Verpflichtungen aus einem 

Finanzinstrument oder einem Kundenvertrag nicht nachkommt, was zu einem finanziellen Verlust 

führt. Die Gruppe ist einem Kreditrisiko aus ihrer Geschäftstätigkeit (hauptsächlich Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen und Vertragsvermögen) ausgesetzt, einschließlich Bargeld und 

Festgeldanlagen bei Banken. 

 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und Vertragsvermögenswerte 
 

Das Kundenkreditrisiko wird von jeder Geschäftseinheit im Rahmen der von der Gruppe festgelegten 

Grundsätze, Verfahren und Kontrollen gesteuert. Die Gruppe bewertet dieses Risiko durch eine 

detaillierte Alters- und Kreditrisikoanalyse der Kunden. Die Gruppe wendet Risikokontrollverfahren 

an, um das Kreditrisiko der Kunden unter Berücksichtigung ihrer finanziellen Lage, früherer 

Erfahrungen und anderer Faktoren zu bewerten. Die Einhaltung der Kreditlimits durch die Kunden 

wird regelmäßig vom Management überwacht. Zum 31. Dezember 2021 beträgt der Bruttobuchwert 

der Vertragsvermögenswerte mit einem Kunden, der ein Rating von BB+ hat und für den aus 

Wesentlichkeitsgründen keine Wertminderungen erfasst wurden, TEUR 2.124 (31. Dezember 2020: 

TEUR 0). Dieser Betrag stellt auch das maximale Kreditrisiko für diese Vermögenswerte dar. 

Zum 31. Dezember 2021 bestanden 20 % (2020: 16 %) der Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen gegenüber einem Kunden sowie zwei Kunden, auf die 16 % und 12 % entfallen (2020: 

zwei Kunden, auf die jeweils 15 % entfallen). Im Jahr 2021 entfielen 100 % der Vertragsforderungen 

auf einen einzelnen Kunden. Aufgrund von Erfahrungen aus der Vergangenheit ist das Risiko eines 

Zahlungsausfalls bei diesen Kunden als gering einzuschätzen. 

Die Gruppe verlangt keine Sicherheiten in Bezug auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

und sonstige Forderungen. Die Gruppe hat keine Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und 

Vertragsvermögenswerte, für die keine Wertberichtigung aufgrund von Sicherheiten gebildet wird. 

Bei der Erstellung der Rückstellungsmatrix zur Bestimmung der erwarteten Kreditverluste werden 
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keine externen Kreditratings berücksichtigt. Stattdessen wird die Alterung der einzelnen 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen genau überwacht. 

Die Tabelle in Abschnitt 10 enthält Informationen über das Kreditrisiko und die erwarteten 

Kreditausfälle für Kundenforderungen zum 31. Dezember 2021 und zum 31. Dezember 2020. Die 

Gruppe verwendet eine Rückstellungsmatrix, in den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

gegenüber Kunden, die eine sehr große Anzahl kleiner Beträge umfassen, in verschiedene 

Kategorien eingeteilt werden, abhängig von der Anzahl der Tage, die sie überfällig sind, wobei jede 

Kategorie eine andere historische Verlustquote aufweist, um die ECLs zu messen. 

 

Bareinlagen 

 

Das maximale Kreditrisiko der Gruppe für Bankguthaben zum 31. Dezember 2021 und 31. 

Dezember 2020 entspricht dem Buchwert der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente in der 

Konzernbilanz. Die Gruppe ist der Ansicht, dass das Risiko eines Verlusts des Buchwerts gering ist 

und zum Teil durch die Streuung der Bargeldeinlagen auf verschiedene Banken gemindert wird. 

Zum 31. Dezember 2021 verfügte der Konzern über Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente in 

Höhe von TEUR 58.004 (2020: TEUR 81.021). Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 

sind zum Teil bei Banken mit einem Rating von A bis BBB-, basierend auf ihrem Rating von 

Standard & Poor's, hinterlegt. Der überwiegende Teil ist bei einer Bank ohne Rating hinterlegt, die 

Mitglied des deutschen Einlagensicherungsfonds ist.  

 

Liquiditätsrisiko 

 

Das Hauptziel des Liquiditäts- und Kapitalmanagements des Konzerns besteht in der Überwachung 

von Zahlungsmitteln und Kapital zur Unterstützung seiner Geschäftsausweitung und seines 

Wachstums. Der Konzern verwaltet seine Liquiditäts- und Kapitalstruktur unter Berücksichtigung der 

wirtschaftlichen Bedingungen der Entwicklung seiner lokalen Aktivitäten und lokaler Vorschriften. In 

der nachfolgenden Tabelle sind die vertraglichen, nicht abgezinsten Zahlungsströme aus den 

finanziellen Verbindlichkeiten des Konzerns zum Bilanzstichtag dargestellt. Die Zahlungsströme 

werden auf Basis des verbleibenden Zeitraums bis zum vertraglichen Fälligkeitsdatum gruppiert. Der 

Konzern verfügt über ausreichende Mittel, um diese Verpflichtungen bei Fälligkeit zu erfüllen.  
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in EUR  Bis zu 1 Jahr  1 bis 3 Jahre  Mehr als 3 Jahre 

Stand zum 31. Dezember 2021                

Darlehen    34.733.896   703.331   — 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen    33.447.088   —   — 

Leasingverbindlichkeiten    2.403.026   4.602.149   3.390.779 

Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten     7.254.176   —   — 

Summe    77.838.186   5.305.480   3.390.779 

Stand zum 31. Dezember 2020                

Darlehen    20.778.308   1.653.327   — 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen    30.610.890   —   — 

Leasingverbindlichkeiten   1.734.382   3.207.209   4.542.080 

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten     3.949.072   —   — 

Summe    57.072.653    4.860.536    4.542.080 

 

Die Gruppe bewertete die Risikokonzentration in Bezug auf die Refinanzierung ihrer Schulden und 

kam zu dem Schluss, dass sie gering ist. Auf der Grundlage der Cashflow-Prognose für 2022 verfügt 

die Gruppe zum 31. Dezember 2021 über ausreichende Liquidität für die nächsten zwölf Monate. 

 

Zinsänderungsrisiko 

 

Das Zinsrisiko umfasst das Risiko, dass der beizulegende Zeitwert oder künftige Cashflows eines 

Finanzinstruments aufgrund von Änderungen der Marktzinssätze schwanken. Da die verzinslichen 

Finanzinstrumente der Gruppe alle einen festen Zinssatz haben, besteht derzeit kein 

Zinsänderungsrisiko. 
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Währungsrisiko 

 

Die Gruppe ist weltweit tätig und unterliegt einem Wechselkursrisiko, das sich aus dem Engagement 

in verschiedenen Währungen im Rahmen der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit sowie aus der 

Finanzierungsstruktur der Gruppe ergibt. Die Gruppe ist auf der Ebene der lokalen 

Konzerngesellschaften einem Risiko aus Wechselkursschwankungen, in erster Linie dem US-Dollar, 

dem Euro, dem Renminbi und dem japanischen Yen, ausgesetzt. Fremdwährungsrisiken ergeben 

sich aus geschäftlichen Transaktionen und bilanzierten finanziellen Vermögenswerten und 

Verbindlichkeiten, die auf eine andere Währung als die funktionale Währung des Unternehmens 

lauten. 

Die folgenden Tabellen zeigen die Sensitivität einer nach vernünftigem Ermessen möglichen 

Änderung der einzelnen Wechselkurse gegenüber der funktionalen Währung der jeweiligen Einheit. 

Zur Berechnung der Auswirkungen für die Gruppe wird das Nettorisiko aus jeder Währung 

herangezogen: 

                     

 

 

 

Zahlungs-

mittel und 

Zahlungs-

mittel 

Äquivalente  

Forderungen 

aus 

Lieferungen 

und 

Leistungen  

Forderungen/

Verbindlich-

keiten aus 

Darlehen  

Verbindlich-

keiten aus 

Lieferungen 

und Leistungen   

Sonstige 

kurzfristige 

Finanzver-

bindlich-

keiten   

Währungs-

risiko  

 

Veränderung in 

Fremdwährungs- 

Aufwertung/-

abwertung  

Auswirkungen 

auf Gewinn (+) 

oder Verlust (-)  

Auswirkunge

n auf Gewinn 

(+) oder 

Verlust (-) 

                  in EUR  in EUR 

 
 
             

 
  +1000 bps  -1000 bps 

Saldo zum 

31. 

Dezember 

2021 

 

             

 

     

Werte in EUR 

 

 1.074.504  1.819.062   (2.008.333)   (1.170.124)   —   (284.891)  

 

+/-1.000   (28.489)   28.489 

Werte in RMB 

 

 3.645.636  23.080.637   —   (167.501.322)   (64.202)   (140.839.250)  

 

+/-1.000   (1.957.626)   1.957.626 

Werte in USD 

 

 42.074.709  9.420   31.322.436   (3.505.663)   —  69.900.902  

 

+/-1.000   6.171.734   (6.171.734) 

Werte in JPY   175.667  384.924.842   398.069.782   (113.912.632)   —  669.257.659   +/-1.000   513.526   (513.526) 

Werte in 

TWD 

 

  —  11.271.923   —   (5.843.051)   —  5.428.872  

 

+/-1.000   17.298   (17.298) 
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Zahlungs-

mittel und 

Zahlungs-

mittel 

Äquivalente  

Forderungen 

aus 

Lieferungen 

und Leistungen  

Forderungen/

Verbindlich-

keiten aus 

Darlehen  

Verbindlichke

iten aus 

Lieferungen 

und 

Leistungen  

Sonstige 

kurzfristige 

Finanzver-

bindlich-

keiten  

Währungs-

risiko  

Änderung 

des Risikos  

Auswirkungen 

auf Gewinn (+) 

oder Verlust (-)  

Auswirkungen 

auf Gewinn (+) 

oder Verlust (-) 

              (bps)  in EUR  in EUR 

                +1000 bps  -1000 bps 

Saldo zum 

31. Dezemb

er 2020                                            

Werte in 

USD    83.933.959    15.409.594   (21.134.757)   (25.416.839)   —   52.791.957  +/- 1.000   4.302.172   (4.302.172) 

Werte in 

JPY    —    4.084.144   —   —   —   4.084.144  +/- 1.000   3.229   (3.229) 

 

 

Kapitalmanagement 

 

Der Konzern verfolgt die Strategie, durch eine solide Kapitalbasis das Vertrauen von Investoren und 

Gläubigern zu wahren und eine tragfähige künftige Geschäftsentwicklung sicherzustellen. Die 

Konzernleitung überwacht das Kapital durch regelmäßige Überprüfung der Bestände von 

Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten in jeder Tochtergesellschaft die Einziehung von 

Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen zwecks Managements des 

Kreditbedarfs. Die Konzernleitung überwacht auch regelmäßig die Angemessenheit von Kreditlinien 

und verzinslichen Darlehen, die Diversifizierung von Banken und Kreditgebern und aktualisierte 

Cashflow-Prognosen. 

 

24. Zusätzliche Informationen über Finanzinstrumente 
 

Die folgende Tabelle zeigt die Buchwerte und die beizulegenden Zeitwerte der finanziellen 

Vermögenswerte und Verbindlichkeiten nach Klassen und Kategorien gemäß IFRS 9 zum 31. 

Dezember 2021 und zum 31. Dezember 2020.   
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      Kategorie      Stand 31. Dezember 2021 

       nach      Beizulegender 

in EUR  IFRS 9  Stufe  Buchwert  Zeitwert* 

Anlagevermögen                              

Mietkautionen (Finanzielle Vermögenswerte)   AC    24.624  — 

Investitionen in Wertpapiere (Finanzielle Vermögenswerte)  FVTPL  3  1.123.988  1.123.988 

Umlaufvermögen         

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   AC    28.707.048  — 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (vorbehaltlich 

Factoring)  FVTPL  3  2.420.512  2.420.512 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente   AC    58.004.145  — 

Finanzielle Vermögenswerte (AC)      86.735.817   

Finanzielle Vermögenswerte (FVTPL)      3.544.498   

          

Langfristige Verbindlichkeiten          

Langfristige Darlehen   AC  3  700.568  677.598 

Kurzfristige Verbindlichkeiten         

Kurzfristige Darlehen   AC    34.557.415  — 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   AC    33.447.088  — 

Sonstige kurzfristige Finanzverbindlichkeiten   AC    7.254.176  — 

Finanzverbindlichkeiten (AC)      75.959.246   

*Die Gruppe hat die beizulegenden Zeitwerte der kurzfristigen Finanzinstrumente nicht angegeben, wenn der Buchwert eine 

angemessene Darstellung des beizulegenden Zeitwerts der Instrumente darstellt. Darüber hinaus hat die Gruppe die beizulegenden 
Zeitwerte ihrer Mietkautionen nicht angegeben, da der Effekt, der sich aus der Abzinsung künftiger Cashflows ergibt. unwesentlich ist und 
der Buchwert somit eine angemessene Annäherung an den beizulegenden Zeitwert darstellt. 
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  Kategorie      Stand 31. Dezember 2020 

       nach      Beizulegender 

in EUR  IFRS 9  Stufe  Buchwert  Zeitwert* 

Anlagevermögen 

 

 

 

       

 

 

 

     

 

   

Mietkautionen (Finanzielle Vermögenswerte)   AC      155.105  — 

Umlaufvermögen           

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   AC      26.377.820  — 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente   AC    81.021.280   

Finanzielle Vermögenswerte (AC)      107.554.205   

             

          

Langfristige Verbindlichkeiten          

Langfristige Darlehen   AC   3   1.639.813  1.590.461 

Kurzfristige Verbindlichkeiten           

Kurzfristige Darlehen   AC      20.646.533  — 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   AC      30.610.890   — 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten  AC    3.949.072  — 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  AC  3  —  — 

Sonstige kurzfristige Finanzverbindlichkeiten        3      

Finanzverbindlichkeiten (AC)      56.846.308  — 
         

*Die Gruppe hat die beizulegenden Zeitwerte der kurzfristigen Finanzinstrumente nicht angegeben, wenn der Buchwert eine 

angemessene Darstellung des beizulegenden Zeitwerts der Instrumente darstellt. Darüber hinaus hat die Gruppe die beizulegenden 
Zeitwerte ihrer Mietkautionen nicht angegeben, da der Effekt. der sich aus der Abzinsung künftiger Cashflows ergibt. unwesentlich ist und 
der Buchwert somit eine angemessene Annäherung an den beizulegenden Zeitwert darstellt. 
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Der beizulegende Zeitwert von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die im Rahmen der 

Factoring-Vereinbarung der Gruppe verkauft werden, wird durch Anwendung eines angemessenen 

Anpassungsfaktors auf den Nominalbetrag der Forderung bestimmt. Da die Anpassungsfaktoren 

nicht beobachtbar sind, gilt die Fair-Value-Hierarchie Stufe 3. Der Anpassungsfaktor wird von den 

Abschlägen abgeleitet, die Kreditinstitute in der Regel beim Ankauf von Forderungen im Rahmen 

von Factoring-Vereinbarungen berechnen. 

Der beizulegende Zeitwert langfristiger verzinslicher Darlehen wird durch Abzinsung der damit 

verbundenen künftigen Cashflows mit einem risikoangepassten Abzinsungssatz ermittelt. Aufgrund 

der nicht beobachtbaren Kreditspreads, die zur Bestimmung der Risikoanpassungen verwendet 

werden, gilt die Fair-Value-Hierarchie Stufe 3. Ausführliche Informationen zu den sonstigen 

finanziellen Verbindlichkeiten finden sich in Abschnitt 15. 

Da die Eigenkapitalinstrumente Ende September 2021 erworben wurden und es keine Anzeichen 

für eine Änderung der allgemeinen wirtschaftlichen Lage oder der Lage des Unternehmens 

SigmaSense LLC gibt, für das kein beobachtbarer Aktienkurs existiert (Fair-Value-Hierarchie-Stufe 

3), sind die (anfänglichen) Kosten der Anteile die beste verfügbare Schätzung des beizulegenden 

Zeitwerts. Detaillierte Informationen sind in Abschnitt 8 zu finden. 

Im Jahr 2021 beliefen sich die Nettogewinne aus finanziellen Vermögenswerten, die zwingend zum 

FVTPL zu bewerten sind, auf TEUR 374. Im gleichen Zeitraum belief sich der Nettoverlust aus 

finanziellen Verbindlichkeiten, die zu Anschaffungskosten bewertet werden, auf TEUR 903, was in 

erster Linie auf Zinsaufwendungen zurückzuführen ist, während sich der Nettoverlust aus 

finanziellen Vermögenswerten, die zu Anschaffungskosten bewertet werden, auf TEUR 280 belief, 

was in erster Linie auf erwartete Forderungen sowie Verluste aus kreditgefährdeten Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen zurückzuführen ist. Für weitere Informationen siehe Abschnitt 10 

und Abschnitt 21. 
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Die folgende Tabelle zeigt eine Überleitung von den Eröffnungssalden zu den Endsalden für 

Finanzinstrumente, die Zeitwerte der Stufe 3 aufweisen: 
       

  Finanzielle Vermögenswerte   

  Schuldverschreibung  Eigenkapital-  Forderungen 

in EUR            Instrumente  aus Lieferungen und Leistungen 

Saldo zum 1. Januar 2021       

Zugänge   738.007   —   2.432.086 

Fair value -Erträge / (Verluste) (siehe 

Finanzergebnis)   352.101   —   (11.574) 

Umwandlung in Eigenkapitalinstrumente   (1.090.108)   1.090.108   — 

Währungsumrechnungseffekt (siehe 

sonstiges betriebliche Ergebnis)   —   33.879   — 

Saldo zum 31.Dezember 2021   —   1.123.988   2.420.512 

Nettogewinn- / (verlust) 2021  352.101   33.879  (11.574) 

 

Weder im Jahr 2021 noch im Jahr 2020 gab es Übertragungen zwischen den Stufen des 

beizulegenden Zeitwerts. 

Bei den Eigenkapitalinstrumenten würde eine Verschiebung des Aktienkurses um 10 % zu einer 

Verschiebung des beizulegenden Zeitwerts der Eigenkapitalinstrumente in Höhe des gleichen 

Prozentsatzes führen. 

Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen der Stufe 3 würde eine Verschiebung des 

Anpassungsfaktors um 0,5 Prozentpunkte zu einer unwesentlichen Änderung des beizulegenden 

Zeitwerts der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen führen. 
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25. Überleitung der Veränderung der Verbindlichkeiten aus der 

Finanzierungstätigkeit 

Die finanziellen Verbindlichkeiten lassen sich wie folgt auf den Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 

abstimmen: 

             Finanzielle      

  Darlehen  Verbindlichkeiten  Leasing  Summe 

    gegenüber  Verbindlichkeiten   

    Dritten*     

    EUR    EUR    EUR    EUR 

         

Saldo zum 1. Januar 2020   31.445.928   851.032   11.971.963   44.268.924 

Cashflow aus Finanzierungsaktivität                 

Einzahlungen aus der Aufnahme von Darlehen und 

Ausleihungen   53.577.777   —   —   53.577.777 

Rückzahlungen von Darlehen und Ausleihungen   (60.398.873)   (75.110)   —   (60.473.984) 

Zahlung von Leasingverbindlichkeiten   —   —   (3.627.998)   (3.627.998) 

Zinszahlungen   (1.236.102)   —   —   (1.236.102) 

Zahlungsmittelzufluss (-abfluss) aus 

Finanzierungstätigkeit   (8.057.198)   (75.110)   (3.627.998)   (11.760.307) 

Fremdwährungseffekte   (2.338.486)   —   (205.918)   (2.544.404) 

Neue Leasingverträge   —   —   878,414   878,414 

Aufzinsung   1.236.102   —   197.967   1.434.069 

Saldo zum 31. Dezember 2020   22.286.346   775.922   9.214.428   32.276.696 

Cashflow aus Finanzierungsaktivität         

Einzahlungen aus der Aufnahme von Darlehen und 

Ausleihungen   53.940.417   1.611.762   —   55.552.179 

Rückzahlungen von Darlehen und Ausleihungen   (44.431.773)   —   —   (44.431.773) 

Zahlung von Leasingverbindlichkeiten   —   —   (2.031.598)   (2.031.598) 

Zinszahlungen   (880.419)   —   —   (880.419) 

Zahlungsmittelzufluss (-abfluss) aus 

Finanzierungstätigkeit   8.628.225   1.611.762   (2.031.598)   8.208.389 

Fremdwährungseffekte   3.440.350   —   83.761   3.524.112 

Neue Leasingverträge   —   —   2.657.055   2.657.055 

Abgang von Leasingverhältnissen   —   —   (168.183)   (168.183) 

Aufzinsung   903.061   —   215.464   1.118.525 

Saldo zum 31. Dezember 2021   35.257.983   2.387.683   9.970.927   47.616.593 

*Ausgewiesen unter den kurzfristigen sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten 
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26. Segmente 
 

Die wichtigsten Finanzkennzahlen der Gruppe nach Segmenten stellen sich wie folgt dar: 

             

Stand 31. Dezember 2021  

in EUR 

   

  

Display 

Lösungen 

 

 

 

  

Sensor 

Technologien 

   

  

Andere 

Segmente 

   

  

Summe 

Segmente 

   

  

Konsolidierungs-

anpassungen 

   

  

Konsolidierte 

Summe 

Externe Umsätze    154.707.881   26.094.615   —   180.802.496   —   180.802.496 

Intersegment Umsätze    —   3.916.681   —   3.916.681   (3.916.681)   — 

Summe Umsätze    154.707.881   30.011.296   —   184.719.177   (3.916.681)   180.802.496 

Bruttogewinn    13.929.329   6.553.639   —   20.482.968   9.694   20.492.662 

Betriebsergebnis    (4.002.918)   1.544.509   (7.056.673)   (9.515.082)   107   (9.514.975) 

Abschreibungen    3.520.497   2.566.467   14.434   6.101.398   —   6.101.398 

EBITDA*   (482.421)   4.110.976   (7.042.239)   (3.413.684)   107   (3.413.577) 

Gewinn nach Steuern 

(Verlust nach Steuern)   (5.738.536)   708.757   (6.478.240)  (11.508.019)   —   (11.508.019) 

Segmentvermögen  111.894.550   19.010.661   139.775.147   270.680.358  (109.013.959)   161.666.399 

Investitionsaufwand  10.092.483   257.376   448.593  10.798.452   —   10.798.452 

Segmentverbindlichkeiten  112.520.914   17.538.117   9.821.567  139.880.598  (43.727.602)   96.152.996 

 
             

Stand 31. Dezember 2020 

 

Korrigiert**  

in EUR 

   

  

Display 

Lösungen 

 

 

 

  

Sensor 

Technologien 

   

  

Andere 

Segmente 

   

  

Summe 

Segmente 

   

  

Konsolidierungs-

anpassungen 

   

  

Konsolidierte 

Summe 

Externe Umsätze   127.119.437   25.470.878    —   152.590.315    —   152.590.315 

Intersegment Umsätze    —  3.360.282   —  3.360.282  (3.360.282)   — 

Summe Umsätze   127.119.437   28.831.160    —   155.950.597   (3.360.282)   152.590.315 

Bruttogewinn 

(Bruttoverlust)   
18.403.550  4.933.008  -110  23.336.447  22.563  23.359.010 

Betriebsergebnis   6.625.022   479.397   (8.583.093)   -1.478.674   (37.768)   (1.516.442) 

Abschreibungen   2.523.655  4.519.935   —  7.043.590   —  7.043.590 

EBITDA*  9.148.677   4.999.332   (8.583.093)   5.564.916   (37.768)   5.527.148 

Gewinn nach Steuern 

(Verlust nach Steuern)   
3.507.343  15.956  (8.437.198)  -4.913.900   —  (4.913.900) 

Segmentvermögen  71.399.665   20.306.646   139.994.976   231.701.287   (81.849.151)   149.852.136 

Investitionsaufwand  3.272.517  561.870   —  3.834.387   —  3.834.387 

Segmentverbindlichkeiten  65.431.059  19.515.491  3.563.157  88.509.707  (16.562.795)  71.946.912 
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Stand 31. Dezember 2019             

Korrigiert**  

in EUR 

 

 

 

  

Display-

Lösungen 

   

  

Sensor-

Technologien 

   

  

Andere 

Segmente 

   

  

Summe 

Segmente 

   

  

Konsolidierungs-

anpassungen 

   

  

Konsolidierte 

Summe 

Externe Umsätze   113.358.812    23.872.524   —   137.231.335   —   137.231.335 

Intersegment Umsätze   —    2.137.760   —   2.137.760   (2.137.760)   — 

Summe Umsätze   113.358.812    26.010.283   —   139.369.095   (2.137.760)   137.231.335 

Bruttogewinn 

(Bruttoverlust)   11.978.623    (1.954.212)   (2.700)   10.021.711   —   10.021.711 

Betriebsergebnis   (4.027.858)    (6.332.421)   (3.831.530)   (14.191.809)   (430)   (14.192.238) 

Abschreibungen   2.055.365    4.481.662   —   6.537.028   —   6.537.028 

EBITDA*   (1.972.493)    (1.850.759)   (3.831.530)   (7.654.781)   (430)   (7.655.211) 

Verlust nach Steuern    (7.473.508)    (4.567.009)   (3.977.112)   (16.017.629)   —   (16.017.629) 

Segmentvermögen   64.003.492    22.185.549   68.721.645   154.910.685   (77.589.842)   77.320.843 

Investitionsaufwand  1.595.428    223.812   —   1.819.240   —   1.819.240 

Segment-

verbindlichkeiten  61.222.474    21.380.811  9.719.511   92.322.796   (12.303.486)   80.019.311 

*Das EBITDA wird auf der Grundlage des operativen Gewinns (Verlusts) zuzüglich der Abschreibungen berechnet. 

**Bestimmte Beträge für 2019 und 2020 wurden korrigiert; siehe Abschnitt 2.3. 

 

Geografische Informationen 

Die geographische Verteilung der Einnahmen, Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerte des 

Konzerns erfolgt innerhalb der drei Regionen Asien, Europa sowie Nordamerika. Die Verteilung des 

Umsatzes (basierend auf dem Standort der Gruppe, der dem Kunden die Rechnung ausstellt), der 

Sachanlagen und der immateriellen Vermögenswerte stellt sich wie folgt dar: 

       

      2021      2020      2019 

Umsätze je Region  in EUR  in EUR  in EUR 

Asien    86.477.347    82.734.687    81.362.926 

Davon China    60.506.284    57.263.809    57.490.403 

Davon Japan    25.971.063    25.470.878    23.872.523 

Europa (Deutschland)    66.187.447    62.157.908    48.218.014 

Nordamerika (Vereinigte Staaten)    28.137.702    7.697.720    7.650.395 

Summe Umsätze    180.802.496    152.590.315    137.231.335 
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Sachanlagen/Immaterielle Vermögenswerte je Region      31.12.2021      31.12.2020 

  in EUR  in EUR 

Asien   11.910.958   13.339.863 

Davon China   5.419.236   4.281.031 

Davon Japan   6.491.722   9.058.832 

Europa (Deutschland)   13.776.742   7.535.398 

Nordamerika (Vereinigte Staaten)   12.416   38.597 

Summe   25.700.116   20.913.857 

 

Im Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2021 hatte das Segment Display Lösungen zwei Kunden, die 

jeweils 30 % und 12 % (2020: zwei Kunden mit 39 % und 16 %) der Umsatzerlöse der Gruppe 

ausmachten, und das Segment Sensor Technologien hatte im Jahr 2021 einen Kunden, der 13 % 

(2020: 16 %) der Umsatzerlöse der Gruppe ausmachte. 

27. Angaben über Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und 

Personen 
 

Bei der VIA-Gruppe sind die Mitglieder des Managements in Schlüsselpositionen im Sinne von 

IAS 24 Jürgen Eichner, CEO, und Dr. Markus Peters, CFO. Ein nahes Familienmitglied des CEOs 

und Gesellschafters, Jürgen Eichner, ist bei der VIA optronics GmbH beschäftigt.  

Zum 31. Dezember 2021 ist der einzige Aktionär, der mehr als 20 % hält, die Cooperatief IMI Europe 

U.A. mit 50,32 %. Darüber hinaus ist Dr. Heiko Frank, Vorsitzender des Aufsichtsrats, 

Geschäftsführer und 49,99 %iger Eigentümer der Kloepfel Corporate Finance GmbH (Kloepfel). 

Daher ist Kloepfel ein nahestehendes Unternehmen im Sinne von IAS 24. Die oberste 

Muttergesellschaft ist Mermac Inc. mit Sitz auf den Philippinen. 

  

94



 

 

Die folgenden Tabellen geben einen Überblick über die Transaktionen mit den nahestehenden 

Unternehmen und Personen: 

Transaktionen mit nahestehenden Unternehmen und Personen 

         

in EUR            Zinsaufwand      

Umsätze mit nahestehenden  

Unternehmen und Personen      

Einkäufe von 

nahestehenden 

Unternehmen und 

Personen 

             

Integrated Micro-Electronics, Inc. (IMI)  2021   —  322.422  1.935.373 

   2020    35.519   41.756  1.651.438 

            

Kloepfel Corporate Finance GmbH 

(Kloepfel)  2021   —  —  432.599 

   2020    —   —  1.238.452 

         

C-CON GmbH  2021   —  —  2.217.685 

   2020    —   —  685.535 

         

MT Technologies GmbH  2021   —  —  29.155 

  2020   —  —  — 

            

Geschäftsleitung (Jürgen Eichner, 

CEO)  2021   —  —  5.640 

   2020    —   —  5.640 

 

Kloepfel erbrachte für die Gruppe allgemeine Beratungs-, Management- und 

Koordinierungsdienstleistungen für den Börsengang der Gruppe sowie für andere strategische 

Gelegenheiten. Im Rahmen des Projektvertrags hatte Kloepfel Anspruch auf (i) ein monatliches 

Honorar, (ii) ein Erfolgshonorar in Höhe von 0,95 % des Bruttoerlöses einer Emission, das nach 

Abschluss der Emission zu zahlen ist, und (iii) die Erstattung von Auslagen bis zu einer bestimmten 

Höhe. Der Projektvertrag endete im November 2021. 
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Ausstehende Salden mit nahestehenden Unternehmen und Personen 

         

    Darlehen von   Forderungen gegenüber   Verbindlichkeiten gegenüber 

    nahestehenden   nahestehenden   nahestehenden  

in EUR            

Unternehmen und  

Personen      

Unternehmen und  

Personen      

Unternehmen und  

Personen 

Gesellschaft mit 

signifikantem Einfluss auf 

den Konzern:           

Integrated Micro-

Electronics. Inc. (IMI)  2021  —  209.021  174.616 

   2020   —  1.199.756  2.304.558 

         

Sonstige:           

Kloepfel Corporate Finance 

GmbH (Kloepfel)  2021  —  —  — 

  2020   —  —  2.448 

         

C-Con GmbH  2021  —  —  290.791 

  2020  —  —  217.555 

         

Geschäftsleitung                

(Jürgen Eichner, CEO)  2021  —  44.146  — 

  2020  —  40.746  — 
 

 

Vergütung Management und andere nahestehende Personen 

Vergütung der Geschäftsleitung und anderer verbundener 

Parteien 

    

in EUR      2021      2020 

Geschäftsleitung:   764.000   786.000 

Kurzfristig fällige Leistungen an Arbeitnehmer  756.000   782.000 

Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses   8.000   4.000 

     

Vergütung des Aufsichtsrates  110.000  150.000 

     

Enge Familienangehörige:  55.551  54.354 

Kurzfristige Leistungen an Arbeitnehmer  47.586  46.389 

Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses  7.965  7.965 

     

 

Die Geschäftsleitung besteht derzeit aus Herrn Jürgen Eichner (CEO) und Dr. Markus Peters (CFO), 

wobei Letzterer im Juli 2021 bestellt wurde. Der Vertrag des bisherigen CFO Daniel Jürgens endete 

im September 2021. Die Vergütungsbeträge für Mitglieder des Managements in Schlüsselpositionen) 

sowie für den Aufsichtsrat stellen die Beträge dar, die von jeder Gruppe verbundener Personen 

verdient werden. Im Jahr 2021 wurden bereits 62.500 EUR an Aufsichtsratsvergütung gezahlt. 

 Für das Jahr 2020 wurden im Jahr 2021 10.000 EUR an Aufsichtsratsvergütung gezahlt. Die im 

Geschäftsjahr gewährten Gesamtbezüge für Mitglieder des Managements in Schlüsselpositionen 
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(nur kurzfristige Leistungen) sowie für den Aufsichtsrat stellen die Beträge dar, die jeweils von jeder 

Personengruppe verdient werden.  

28. Ergebnis pro Aktie 
 

Das unverwässerte Ergebnis je Aktie wird gemäß IAS 33 auf der Grundlage des den Aktionären der 

VIA optronics AG zustehenden Ergebnisses und der gewichteten durchschnittlichen Anzahl der 

während des Berichtszeitraums im Umlauf befindlichen Aktien berechnet. 

Die Anzahl der ausstehenden Aktien betrug zum 31. Dezember 2021 4.530.701 Stück (2020: 

4.530.701 Stück). Der gewichtete Durchschnitt der ausstehenden Aktien für die zwölf Monate bis 

zum 31. Dezember 2021 betrug 4.530.701 (2020: 3.398.330). 

       

    2020  2019 

      2021      Korrigiert*      Korrigiert* 

Ergebnis nach Steuern aus fortgeführter Geschäftstätigkeit (den Aktionären der VIA 

optronics AG zurechenbar)    (11.756.084)    (4.919.484)    (14.419.176) 

Gewichteter Durchschnitt der ausstehenden Aktien    4.530.701    3.398.330    2.991.600 

Verlust pro Aktie in EUR (unverwässert = verwässert)   (2,59)    (1,45)    (4,82) 

* Bestimmte Beträge für 2019 und 2020 wurden korrigiert; siehe Abschnitt 2.3. 

 

29. Sonstige Angaben 

29.1 Mitarbeiter 
 

Der Konzern beschäftigte im Berichtszeitraum durchschnittlich 799 Mitarbeiter (2020: 620; 2019: 

681). Die Mitarbeiter teilen sich auf in gewerbliche Mitarbeiter und kaufmännische Mitarbeiter. Im 

Jahr 2021 betrugen die gewerblichen Mitarbeiter 546 (2020: 424; 2019: 487) und die 

kaufmännischen Mitarbeiter 253 (2020: 197; 2019: 194). 

 

29.2 Prüfungsgebühren 

 

Die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (EY) war unsere unabhängige 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft für die am 31. Dezember 2020 und 2019 endenden Geschäftsjahre, 

für die geprüfte Abschlüsse in diesem Geschäftsbericht erscheinen, sowie für den Zeitraum vom 

1. Januar 2021 bis zum 9. September 2021. 
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Die folgende Tabelle enthält die Gesamthonorare für professionelle Prüfungsleistungen und andere 

Dienstleistungen, die von EY für die am 31. Dezember 2021 und 2020 endenden Geschäftsjahre 

erbracht wurden: 

     

  Stand 31. Dezember 

in TEUR       2021  2020 

Abschlussprüferleistungen   440   1.867 

Andere Bestätigungsleistungen   —   206 

Steuerberatungsleistungen   —               — 

Sonstige Leistungen   —   — 

Summe   440   2.073 

 

Die Prüfungshonorare beziehen sich auf die jährliche Prüfung des Konzernabschlusses, die Prüfung 

der gesetzlich vorgeschriebenen Jahresabschlüsse, die Prüfung der Zwischenabschlüsse und die 

Ausstellung eines Comfort Letters sowie die Prüfung der bei der SEC eingereichten 

Angebotsunterlagen im Zusammenhang mit unserem Börsengang im September 2020. Die anderen 

Bestätigungsleistungen beziehen sich auf die Überprüfung der internen Kontrollen. 

PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (PwC), eine unabhängige 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, war für das am 31. Dezember 2021 endende Geschäftsjahr unsere 

hauptverantwortliche unabhängige Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. 
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Die folgende Tabelle enthält die Gesamthonorare für professionelle Prüfungsleistungen und andere 

Dienstleistungen, die von PwC für das Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2021 erbracht wurden: 

   

  Stand 31.Dezember 

in TEUR      2021 

Abschlussprüferleistungen   1.585 

Andere Bestätigungsleistungen   — 

Steuerberatungsleistungen   — 

Sonstige Leistungen   — 

Summe   1.585 

 

Die Prüfungshonorare beziehen sich auf die jährliche Prüfung des Konzernabschlusses.  

29.3 Corporate Governance (ungeprüfte Angabe) 

Die Konzernerklärung zur Unternehmensführung gemäß § 315d HGB i.V.m. § 289f HGB mit der 

Erklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex (§161 AktG) kann auf der 

Unternehmenshomepage unter https://via-optronics.com/de/ im Bereich „Investors“ unter 

„Corporate Governance“ eingesehen werden. 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die VIA optronics AG, Nürnberg

Prüfungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der VIA optronics AG, Nürnberg, und ihrer Tochtergesellschaften

(der Konzern) – bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2021, der Konzerngesamter-

gebnisrechnung, der Konzerngewinn- und Verlustrechnung, der Konzerneigenkapitalverände-

rungsrechnung und der Konzernkapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum

31. Dezember 2021 sowie dem Konzernanhang, einschließlich einer Zusammenfassung bedeutsa-

mer Rechnungslegungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Konzernlagebericht der

VIA optronics AG für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 geprüft. Den Ver-

gütungsbericht nach § 162 AktG haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften

nicht inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

 entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie in
der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deut-
schen gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns
zum 31. Dezember 2021 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2021 und

 vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang mit dem
Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum Konzernla-
gebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt des oben genannten Vergütungsberichts.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen

die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung

nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers
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für die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts“ unseres Bestätigungsver-

merks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhängig in Überein-

stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben un-



sere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet

sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebe-

richt zu dienen.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Infor-

mationen umfassen den Vergütungsbericht nach § 162 AktG, für den zusätzlich auch der Aufsichts-

rat verantwortlich ist, als nicht inhaltlich geprüften Bestandteil des Konzernlageberichts.

Die sonstigen Informationen umfassen zudem die Konzernerklärung zur Unternehmensführung

nach § 315d HGB.

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht erstrecken sich nicht

auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch

irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die oben genannten sonsti-

gen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen

 wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zu den inhaltlich geprüften Konzernlage-
berichtsangaben oder zu unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

 anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Konzernabschluss und den

Konzernlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den

IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB

anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht,

und dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermit-

telt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als

notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei

von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

2
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Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die

Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren ha-

ben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-



menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der

Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilan-

zieren, es sei denn, es besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren oder der Einstellung des Ge-

schäftsbetriebs oder es besteht keine realistische Alternative dazu.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Konzernlagebe-

richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen we-

sentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in Über-

einstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und

um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu kön-

nen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des Kon-

zerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlage-

berichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als

Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist,

und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung ge-

wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti-

gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernla-

gebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise er-
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wartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernab-

schlusses und Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten be-

einflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-



haltung. Darüber hinaus

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter – falscher Darstellungen im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht, planen und füh-
ren Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu die-
nen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstö-
ßen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen,
beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen inter-
ner Kontrollen beinhalten können.

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses relevanten in-
ternen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Konzernlageberichts relevanten Vorkehrun-
gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme
abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestell-
ten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir
zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im
Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss und im Konzernla-
gebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweili-
ges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage
der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Er-
eignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Konzern seine Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzernabschlusses ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor-
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der IFRS, wie sie in
der EU anzuwenden sind, und der ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden
deutschen gesetzlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

 holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformationen
der Unternehmen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsurteile
zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für die
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Anleitung, Überwachung und Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen die al-
leinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile.

 beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss, seine Geset-
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